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5. Jahrgang

Frankreid vor dem Generalstreik

Freitag , 7. August 1953

Verschärſte soiοο Uunruhen :

Regierung Laniel versucht die Gärung unter den

PARIS ( dpa ) - Die Streikwelle , die am Mitt woch in Frankreich mit einem Ausstand der

Post - , Telephon - und Telegraphenangestellten begann , hat am Donnerstag überraschend mit
neuen Streikaufrufen den gesamten öffentlichen Dienst erfaßt und droht , zu einem General -

streik anzuschwellen . In Südfrankreich errichteten die Winzer am Donnerstag in der zweiten

Runde ihres „ Preiskrieges “ mit der Regierung hunderte von Barrikaden , um den Verkehr

zum Stehen zu bringen . Zum Klang der Kirchenglocken und unter dem Geheul von Sirenen

strömten die Winzer in vier Mittelmeer - Depar tements auf die Landstraßen , wo sie mit Wein -

fässern , Bäumen , Traktoren und Lastwagen Straſßensperren errichteten . Erst gegen Mittag
begannen die Weinbauern die Hindernisse wiedler fortzuräumen .

Ministerpräsident Laniel richtete am Don -

nerstagnachmittag einen Rundfunkappell an
alle Streikenden , die Arbeit wieder aufzuneh -

men . Er versprach , daß die von den Gewerk -
schaften gestellten Forderungen geprüft wür -

den . Der von sämtlichen großen Gewerk⸗
schaftsverbänden Frankreichs nunmehr aus -

gerufene und von der sozialistischen Gewerk -
schaft „ Force Ouviere “ ausgelöste Streik der

Postbeamten hat am Donnerstag weiter um

sich gegriffen , Fast der gesamte Postdienst und

der Telegraphen - und Telephonverkehr inner -

nhalb Frankreichs , nach Frankreich und ins

Ausland ist lahmgelegt . Die Gewerkschaften

haben mit dem Streik der von der Regierung
geplanten Heraufsetzung des Pensionsalters
von 60 auf 62 Jahre den Kampf angesagt . Die

Gewerkschaften fordern nicht nur , daß diese

Pläne rückgängig gemacht werden , sondern

verlangen außerdem für Sonntags - und Feier -

tagsarbeit monatliche Zulagen von 5000 Franes

( Etwa 60 DM ) und eine Jahreszulage von 20 000

Franes ( etwa 240 DMW) für die Postangestellten .
Nachdem der Poststreik in Frankreich von

nahezu 90 Prozent der Angestellten befolgt

Worden ist , hat der Sozialistische Gewerk⸗

schaftsbund Force Ouvriere am Donnerstag zu .
einem 2dstündigen Streik aller Beamten und

Staatsangestellten aufgefordert , der am Frei -

„ Kriegstischkutter “ sollen Verkauft
Werelen 7

KIEL . ( dpa . ) — Großbritannien hat die mit

der Bundesrepublik abgeschlossenen Charter -
verträge für 48 für die deutsche Fischerei fah -

rende „ Kriegsfischkutter “ gekündigt , gab ein

Sprecher des schleswig - holsteinischen Ernäh -
rungsministeriums am Donnerstag bekannt .

Gleichzeitig hat das britische Hohe Kommis -
sariat mitgeteilt , daß es die Kutter bis späte -
stens Oktober zu verkaufen wünsche und der
Bundesregierung das Vorkaufsrecht einräume .
Sollte die Bundesregierung dem geforderten

Preis nicht zustimmen , der deutschen Fach -
kreisen zu hoch erscheint , sollen die Fahrzeuge

auf dem Weltmarkt angeboten werden . Nach
Ansicht des Sprechers kann für die deutsche
Kutterfischerei eine „ schwierige Situation “

entstehen , wenn die Fahrzeuge an das Ausland
verkauft werden , da jedes Schiff fünf Arbeits -

plätze für deutsche Fischer biete .

Van Zeeland traf als Erster ein

STUTTSART ( dpa ) . — Der belgische Au -

genminister Paul van Zeeland traf àam Don -

nerstag in Begleitung von Attache Blerot auf

dem Stuttgarter Flughafen zur Teilnahme an

der Konfernz in Baden - Baden ein . Der Chef

des Protokolls , Gesandter von Herwarth , und

der ständige Vertreter Belgiens beim Euro -
parat , Gesandter Francis Goffart , empfingen

den belgischen Außenminister am Flugzeug

Und begleiteten ihn nach Baden - Baden . Bun -
deskanzler Dr . Adenauer , der luxemburgi -
sche Außenminister Joseph Bech , der Bolländi -
sche Außenminister Dr . Johann Willem Bey -
en und der italienische Auhßenminister Emi -
lio Taviani werden am Freitagvormittag in

Baden - Baden eintreffen . Als letzter wWird der
französische Außenminister Geonges Bidault

erwartet , der vom französischen Hohen Kom -

missar Francois - Poncet in Straßburg abge-
holt wird . Es wird nicht erwartet , daß sich

die sechis Minister bei ihren Baden - Badener

Besprechungen über mehr einig werden als
über Grundsatzfragen und über die „Ent-
schlossenheit “ , die europäische Intergration
Weiterzuführen .

Große NATO - Manöver erwartet

PARIS ( dpa ) — In der Bundesrepublik Wer⸗

den im September große Herbstmanõver der

zum mütteleuropäischen Befehlsbereich des

NATO - Oberkommandos gehörenden Truppen
stattfinden . Wie am Mittwoch in Paris mitge -

teilt wurde , wird die erste Phase unter dem

Deckwort „ Monte Carlo “ vom 10. bis 13. Sep -

tember unter Reteiligung amerikanischer ,
französischer und belgischer Verbände im
Gebiet von Frankfurt ablaufen . Die zweite
Phase „ Große Abwehr “ mit pritischen und

holländischen Truppen ist für den 18. bis 24.

September in der Gegend von Osnabrück vor⸗

gesehen .

tag durchgeführt werden soll . Der Streikauf -

ruf gilt für die Verbände der Beamten , der An -

gestellten der öffentlichen Dienste , der Spzial -
arbeiter , der Eisenbahner , der Arbeiter der

verstaatlichten Industrien und der Gas - und

Elektrizitätsarbeiter . Nach letzten Meldungen
hat sich auch der Christliche Gewerkschafts -
bund diesem Streikaufruf angeschlossen . Die
Verbände der Gas - und Elektrizitätsarbeiter
sämtlicher großen französischen Gewerkschaf -
ten haben darüber hinaus in einer gemeinsa -
men Sitzung beschlossen , ihre Mitglieder zu
einem 48stündigen Streik aufzurufen . Auch der

Bergarbeiterverband der Force Ouvriere soll

sich dem 24stündigen Streik der öffentlichen
Dienste am Freitag anschließen .

In Lille ist von sämtlichen Gewerkschaften

Arbeitern zu bheruhigen
ein unbefristeter Streik der Beamten nach

dem Beispiel der Postheamten ausgerufen wor -
den . Der Streik soll dazu dienen , die reaktio -

nären und antisozialen Maßnahmen der Re -

gierung zum Scheitern zu bringen .

Die Aktion der Weinbauern

Die Winzer der südfranzösischen Departe -
ments protestierten am Donnerstag mit ihrer

Aktion gegen die Weigerung der Regierung ,
ihre Alkoholvorräte zu den von den Winzern

geforderten Preisen aufzukaufen und damit die

Weinpreise zu stützen . Die Weinbauern hatten

bereits am 28. Juni in der gleichen Weise gegen
die Regierung demonstriert .

Vor den Barrikaden stauten sich lange

Schlangen von Last - und Personenwagen . Die

Winzer verteilten an die Touristen Flugschrif -

ten , um sie über den Zweck ihrer Kundgebun -

gen aufzuklären . Außerdem schenkten sie un -

entgeltlich Landwein aus . „ Wir verkaufen un -

seren Wein für 25 Francs . Wieviel zahlst du ,
Reisender ? “ lauteten die Inschriften auf gro -
gen Plakaten . In den Städten und Dörfern der

vier Departements hielten viele Behörden und
Geschäfte aus Sympathie mit den demonstrie -

renden Winzern am Donnerstag geschlossen .

Lebensmittelkrieg wieder verschärft
Die SED drückt sich um eine Kklare

BERLIN ( dpa/EB ) — Die Sowjetzonenregie -

rung erhebe Anspruch auf bedingungslose

Freigabe ihrer Dollarkonten in den USA , Wwurde

in einem am Mittwoch vom Sowjetzonen - Nach -
richtendienst ADN verbreiteten Kommentar

von „ zuständiger Seite “ zu dem Angebot des

amerikanischen Hohen Kommissars James B.

Conant auf Freigabe des Guthabens für Le -

bensmittellieferungen erklärt . Zu dem Ange -
bot der amerikanischen Regierung , Lebens -

mittel zu liefern , wurde erklärt : „ Das kann

geschehen “ . Im Zusammenhang mit dem An -

gebot der Bundesregierung an die Sowiet -
2z0nenbehörden , ihnen Lebensmittel im Wert
von 25 Millionen Westmark zu liefern , wird in
der Stellungnahme von einer „ Anmaßung “
gesprochen .

Die Westberliner Treuhandstelle für den In -
terzonenhandel hat am Donnerstag den Beauf -

tragten für innerdeutschen und Außenhandel
der Sowjetzonenregierung Josef Orlopp um

baldige Stellungnahme zu dem Lebensmittel -

angebot der Bundesregierung ersucht . n dem

Brief wird die Behauptung des Sowjetzonen -
Nachrichtendienstes ADN als unrichtig zurück -

gewiesen , daß der Sowjetzonenregierung noch
kein Angebot auf Lebensmittellieferungen un -
terbreitet worden sei . Tatsächlich sei Orlopp

Antwort zum Lebensmittelengebot

bereits am 30. Juli mündlich die Bereitschaft

zur Lieferung von Nahrungsmitteln zum Aus -
druck gebracht worden . Auf dieses Angebot ,
das àm 5. August wiederholt wurde , sei bis

jetzt noch keine Antwort erfolgt .

Reibungslose Ausgabe
a uch am Donnerstag

Die Ausgabe der Lebensmittelspenden für
die Bevölkerung Ostberlins und der Sowjet -
zone ist auch am Donnerstag — abgesehen vom
Auftauchen gefälschter Spendengutscheine -

ohne Zwischenfälle und reibungslos verlaufen .
Vor allem aus den Städten der Mark Branden -

burg sowie aus Sachsen und Thüringen sind
viele Reisende , teilweise auf Umwegen und auf

Fahrrädern , nach Westberlin gekommen .
Unter starker Bewachung von Volkspolizi -

sten wurde am Donnerstag in Ostberlin auf
dem Gendarmenmarkt die Ausgabe sogenann -
ter „ Lebensmittelspenden “ von SED - Funk -
tionären an angebliche westberliner Arbeits -
lose und Rentner fortgesetzt . Ob unter den
Empfängern auch Westberliner waren , ließ sich
nicht feststellen . Die „ Spenden “ , die angeblich
von der Sowjetzonenbevölkerung „ freiwillig “
zur Verfügung gestellt worden sein sollen ,
wurden in den Westberliner Originalverpak -
kungen ausgegeben .

General Clark reicht Abschied ein
Kommunisten inszenieren Krawelle bei Getengenen - Uebergebe

WASHINGTON ( dpa ) . — Der UN - Oberbe -
fehlshaber in Fernost , General Mark Clark ,
teilte am Donnerstag mit , daß er seinen Ab -
schied von der Armee eingereicht hat . Clark
äzuberte den Verdacht , daß die Kommunisten
in Korea mehr Kriegsgefangene haben , als
sie auszuliefern versprochen hätten . Für den
Fall eines Bruches des Waffenstillstandes
durch die Kommunisten empfahl der General
den Einsatz von Atomwaffen in Korea .

Das UN - Oberkommando hat am Donners -

tag mit scharfen Worten gegen das Betragen
der kommunistischen Kriegsgefangenen pro -
testiert . Die kommunistischen Offiziere haben
die Vertreter der Vereinten Nationen dar -
aufhin um Entschuldigung für das Verhalten
der zurückkehrenden kommunstischen Ge —

fkangenen gebeten . Chinesen und Nordkorea -
ner verhielten sich bisher korrekt , bis sie
den Austauschplatz erreichten . Dann be —

gannen sie zu schreien , Beleidigungen aus -

zustoßen , sich das Zeug vom Körper zu rei -
gzen und nach den alliierten Offlizieren und
Soldaten mit harten Gegenständen zu werfen .
Ein amerikanischer Major , der am Mittwoch
durch eine Krücke unter einem Auge ver -
letzt wurde , trug am Donnerstag eine Ver -

Wundung am Mund davon , als einer der ent -
lassenen kommunistischen Gefangenen mit

einem Schuh nach ihm warf . Bei einer auf

Verlangen der Alliierten einberufenen Zu -
sammenkunft haben die kommunistischen
Vertreter versprochen , daß sich solche Zwi -
schenfälle nicht wieder èreignen werden . Der
Austausch der Kriegsgefangenen wurde am

Donnerstag fortgesetzt . Die von den Kommu -
nisten übergebenen Südkoreaner und ande -

ren alliierten Soldaten machten einen weit

schlechteren Eindruck als

Uebergebenen .
Der amerikanische Außenminister

die àm Vortag

John
Foster Dulles und der südkoreanische Prä -
sident Syngman Rhee sollen sich am Mitt -
woch in Seoul darauf geeinigt haben , daß die
politische Konferenz über die Zukunft Ko -
reas in der ersten Oktoberhälfte beginnen
Soll.

Noch immer Westberliner vermißt

BERLIN . ( dpa ) - 55 Westberliner werden
seit dem Juni - Aufstand noch vermißt . Wie
die Westberliner Polizei mitteilt befinden sich
unter diesen Vermißten 21 Jugendliche . Die
Angehörigen haben keinerlei Debenszeichen
über den Verbleib der Vermißten erhalten .
Suchmeldungen der Westberliner Polizei , die
an die Volkspolizei weitergegeben wurden ,
blieben bisher unbeantwortet . Ueber vierhun -
dert Westberliner waren im Zusammenhang
mit den Ereignissen des 17. Juni als vermißt
gemeldet worden . Die Mehrzahl ist inzwi⸗ -
schen zurückgekehrt .

Hamburger Parteien

stimmen Kirchentags - Burgtrieden zu

HAMBURG ( dpa ) . — Für die Dauer des
evangelischen Kirchentages vom 12. bis 16.
August werden die Parteien in Hamburg der
Bitte des Kirchentagspräsidenten D. Reinold
von Thadden - Trieglaff entsprechen und po -
litischen Burgfrieden halten . CDU , FDP und
DP erklärten gemeinsam , daß sie in diesen
Tagen weder Wahlversammlungen veranstal -
ten noch Flugplätter verteilen werden . Die
Landesleitung versicherte , daß während des
Kirchentages keine Veranstaltungen unter
freiem Himmel stattfinden werden .
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Südamerika - Deutsche zum Deutschen

Turnfest in Hamburg
Ein Erlebnis besonderer Art bedeutete für viele
Teilnehmer des in diesen Tagen in Hamburg stattfin -
denden Deutschen Turnfestes 1953 die Ankunft von
513 deutschstämmigen Turnern aus Südamerika ,
Tausende drängten sich am Baumwall in Hamburg
zusammen , um die Landsleute aus Chile , Brasilien
und Argentinien , die mit dem argentinischen Fahr -
gastdampfer „ Cordoba “ eintrafen , zu begrüßen .

Heffnungslose Suche nach den Opfern
LONDON . ( dpa . ) — 25 amerikanische Such -

flugzeuge nahmen am Donnerstagvormittag die
Suche nach den Ueberlebenden des amerika -

nischen „ Convair “ - Großbombers wieder auf ,
der am Mittwoch im Atlantik , nordwestlich Ir -
land , abgestürzt war . Auch sieben Schiffe sind
in der Nähe der Unglücksstelle . Das schwe -
dische Schiff „ Monica Smith “ hat am Donners -

tagnachmittag einen Insassen tot geborgen .
Nur vier Ueberlebende von den 23 Besatzungs -
mitgliedern des Flugzeuges sind bisher geret -
tet worden . Vier wurden tot aufgefunden . Die
Suchaktion wird fortgesetzt , doch hat man nur
noch wenig Hoffnung Ueberlebende des gro -
Bzen Unglücks aufzufinden .

Peinliches Nachspiel
MUENCHEN ( dpa ) . — Das Landgericht

München erließ eine einstweilige Verfügung ,
die es Hermann Buhl , dem Bezwinger des
Nanga Parbat , und einer Münchener Zeitung
verbietet , weiterhin die Veröffentlichung un -
ter der Ueberschrift „ Endlich die Wahrheit
über den Nanga Parbat “ zu bringen . Der An -
trag war von Dr . Karl Herrligkoffer , dem Lei -
ter der deutsch - österreichischen Nanga - Par -
bat - Expedition und einem Münchener Verlag
gestellt worden . Die genannte Zeitung hatte
Buhl nach seiner Rückkehr in Deutschland
interviewt und die Angaben Buhls als Fort -
setzungsserie verbreitet . Herrligkoffer und der
Verlag begründeten den Antrag mit einem
zwischen Flerrligkoffer und allen Expedi -
tionsteilnehmern geschlossenen Vertrag .

Bayern gegen doppelte Aufwandsentschädigungen
Abgeordnete des bayerischen Landtaks , die gleich -

zeitig Mitglied des Bundestages sind , werden vom
1. September an keine doppelten Aufwandsentschä -
digungen mehr erhalten . Diese Regelung beschloß
der Landtag am Donnerstag .

Eden fährt in Urlaub
Außenminister Eden tritt nach seiner langen

Krankheit am Samstag eine Urlaubsreise nach dem
Mittelmeer an. Ein Sprecher des Foreign Office
teilte am Donnerstag mit , Eden fliege zunächst nach
Südfrankreich , wo er sich eine Woche lang bei
Freunden aufhalten werde . Dann setzt er an Bord
der Fregatte „Surprise “ die Reise nach Athen fort .
Die Fahrt wird nicht als diplomatische Reise be -
trachtet . Es wird damit gerechnet , daß Eden im
Oktober in das Kabinett zurückkehrt .

Neuer sowietischer Gesandter in Israel

Alexander Abramow ist vom Präsidium des Ober -
sten Sowiets zum neuen sowietischen Gesandten in
Israel ernannt worden .

Deutsche Beobachter zugelassen
Der UN- Wirtschafts - und Sozialrat beschloßs am

Mittwoch mit 15 Stimmen gegen die Stimmen Po -
lens und der Sowjetunion , Beobachter der Bundes -
republik zu der Debatte über die Todeserklärung
vermißter Personen zuzulassen .

Neuer Tagesrekord : 51 Vopos nach Westberlin

Mit 51 Volkspolizisten , die am Mittwoch in West⸗
berlin um Asyl baten , gab es an diesem Tage einen
neuen Tagesrekord von geflüchteten Vopos. Unter
den Geflüchteten war auch ein Kommissar Im Monat
Juli haben sich 181 Angehörige der Volks - , See - und
Grenzpolizei bei den Notaufnahmestellen in Uelzen ,
Sandbostel und Westertimke gemeldet Im Juni Wa-
ren es 169. 8

*
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AIe KUNMENTAR

Vor den Baden - Badener

Gesprächen
AZ . Heute , Freitag , wird in Baden - Baden

der Ministerrat der Montanunion zusammen -
treten , um erneut nack erfolglosen vorange -
gangenen Verkandlungen in Paris und Rom
den von der illegitimen ad - Roc - Versammlung
ausgearbeiteten Entwurf der Satzung einer
„ Dolitisckhen Europäischen Gemeinschaft “ 2u
beraten . Zur gleicken Zeit , in der man in der
dadischen Idylle das zeitfremde Projełkt ei -
nes nebulosen Kleineuropa bekandelt , wer -
den in den Weltstädten reale und ernstkhafte
Beratungen über die sowjetiscke grundsätz -
liche Bereitschaft au Gesprächen der Großen
Vier stattfinden .

Ohne Zweifel verdanken die Delegationen
die Ferientage in Baden - Baden dem kart -
näckigen Drängen des Bundeskanzlers , der ,
nachdem man ikm täglick in aller Welt ver -
sichert , daß das EVG - Projekt tot ist , vor den
Bundestagswahlen noch dringend eines
„ Kleineuropäischen Aufschwunges “ bedarf .
Dabei dürfte sckon vor der Tagung für je -
dermann ersicktlich sein , daß keinesfalls
mehr als ein unverbindliches Gespräch 2u
erwarten ist . Die italienische Delegation wird
nicht unter Führung de Gasperis ersckeinen ,
den die deutsche Bundesregierung noch bis
zum Dienstag als den kommenden Außen -
minister Italiens voraussagte . Die italienische
Delegation , vom biskerigen Außenkandels -
minister Taviani geführt , wird sick ihrer
Rolle wokl bewußt sein , denn sie vertritt
noch nickt einmal ein vollzähliges geschäfts -
fuhrendes Kabinett . Verbindliche Abmachun -
gen sind von ihr nickt zau erwarten , und
selbst von rein rhetorischen Festlegungen
kann schon morgen eine neue italienische
Regierung abrucken . Auch das ofRzielle
Frankkreich hat ebenso wie der Sprecher Bel -
giens aum Ausdruck gebracht , daß das un -
verbindliche Gespräch den Charakter der
Konferenz von Baden - Baden bestimmen wird .

Nur die deutsche Bundesregierung tut
immer noch so , als wenn nackh Baden - Baden
eine neue europäische Zeitrechnung bevor -
stekt . Geben wir uns keinem Zweifel kin , sie
Werden auch dann , wenn die Konferenz ohne
jedes Ergebnis endet , „ äußerst befriedigt “
und davon überzeugt sein , daß man der „ Eu -
ropdischen Einigung “ , so wie sie sie sick
Wünscken , wieder einen gewaltigen Schritt
nãhergekommen ist .

Dabei steht der Aufwand , mit dem man
diese Konferenz vorbereitet , in keinem Ver -
kältnis zu ikrer Bedeutung und inhrem æ⁊u er -
Wartenden Ergebnis . Die gesamte Regie -
rungspropaganda und nicht zauletzt die vom
Presse - und Informationsamt der Bun -
desregierung am Dienstag herausgegebe -
ne prachtvolle Denkschrift „ Europa in
Baden - Baden “ übersehen völlig , daß sich in
Baden - Baden nickt Europa , sondern nur die
Vertreter von sechs europäischen Staaten
treffen werden , von denen mindestens z2wei
nicht legitimiert sind , inhre Völker zu binden .
Italien kat keine Regierung und Dr . Aden -
auer kann sich schon in wenigen Wocken
ebenso wie seine keleineuropäischen ⸗Mit-
kKkümpfer Schuman und de Gasperi auf dem
Altenteil befinden . Angesichts eines sicher zu
erwartenden propagandistischen Aufwandes
um diese Konferenz , den man sicher nicht au
Unrecht leider als einen Teil Wahlpropagan -
da betrachten muß , wird es gut sein , schon
im voraus die Bedeutung dieses , Gespraches
von Baden - Baden auf das rickhtige Maß Zzu-
ruckzufhren .

27 . Fortsetzung

Draußen flel ihm ein , daß er es durch den

Aerger mit dem Dicken ganz vergessen hatte ,
sich um dessen Begleiter unbekannten Na -
mens zu kümmern . Ob das dieser neue Ange -
stellte an der Tür gewesen war , den er nach
Hause geschickt hatte ? Hastig 20g er die

Drahtmeldung der Zollfahndung hervor .
Schwarzhaarig und bleich , lautete die Be -

schreibung . Aber der an der Tür war alles
andere als schwarzhaarig gewesen ! Kolzen
atmete auf . Hauptsache , daß dieser ver -
dammte Bursche erst mal hinter Schloß und

Riegel saß !

Bertram ' s Ausspann stand in verblichenen
Buchstaben an dem baufälligen Backstein -

haus , vor dem Inspektor Himbold die Taxe
verließ und vor dem er stur stehen blieb , bis
der Fahrer außer Sicht war . Taxi - Chauffeure

Ppflegen stets neugierig zu sein , und oben -
drein hatte ihn dieser mit seiner Begrüßung
als „ Herr Inspektor “ zu erkennen gegeben ,
daß er wußte , wen er hier kurz nach acht
Uhr in den Villenvorort fuhr . Klar , daß er
etwas Besonderes witterte und sich nur un -

gern entschloß , das Feld zu räumen . Aber
schließlich ließ er dann doch diese unbedeu -
tende Nebenstraße , in der hauptsächlich die
Lieferanteneingänge der Villengrundsstücke
mündeten , in langsamer Fahrt binter sich .
Und nun schritt der Inspektor rasch auf die

gußeiserne Pforte zu , dle neben dieser Gast -
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Z . ALLGEMEINE ZEITUNO

Arbeiter protestieren bei Adenauer
DOSB - Bundesvorstand muß über neuen KSnlerbrief beraten

DUSSELDORNM . ( dpa/ERB ) - Die Pressestelle
des Deutschen Gewerkschaftsbundes teilte am
Donnerstag mit , daß eine Sitzung des Bun -
desvorstandes stattfinden müsse , ehe der
zweite Brief des Bundeskanzlers zum DGB “
Wahlaufruf beantwortet werden könne . Am
Mittwoch war noch nicht bekannt . wann die
Vorstandssitzung stattfinden Soll . Es bestehe
jedoch die Möglichkeit , daß sie noch in die -
Ser Woche , also vor der üblichen Montags -
Routinesitzung , einberufen werde . Der Brief
des Bundeskanzlers ist am Mittwochabend
beim DGB - Bundesvorstand emgetroffen . Er
Wurde bereits vorher vom Bundeskanzler der
Presse übergeben .

Zahlreiche Betriebsräte hannoverscher
Unternehmungen haben sich in Protesttele -
grammen und - briefen an den Bundeskanzler
geschlossen hinter den Wahlaufruf des DGB
gestellt und die Behauptung Adenauers , der
DGB habe damit die parteipolitische Neu -
tralität verletzt , entschieden zurückgewiesen .
In der arbeitenden Bevölkerung werde allge -
mein die Auffassung vertreten , so heißt es in
den Protesten , daß der DGB lediglich seine
demokratischen Rechte wahrgenommen habe ,
die Regierungspolitik und die Politik der
Parteien kritisch unter die Lupe zu nehmen .
Die Betriebsräte erklärten , daß der DGB mit

seiner Stellungnahme zu den Bundestags -
wahlen eine Pflicht gegenüber der gesamten
Bevölkerung der Bundesrepublik erfüllt habe .
Auch die Landeskonferenz der Industrie -

Sgewerkschaft Nahrung - Genuß - Gaststätten
von Nordrhein - Westfalen hat am Mittwoch
in Aachen einmütig den Wahlaufruf des
Deutschen Gewerkschaftsbundes unterstützt .

CDU - Sozialausschüsse wollen

Stellung nehmen

Wie aus Essen am Donnerstag berichtet
wurde , wollen die CDU- „ Sozialausschüsse “
am Freitag auf einer Tagung in Essen zum
DGB - Wahlaufruf Stellung nehmen . Am 23.
August wird sich außerdem eine Delegierten -
tagung der katholischen Arbeiterbewegung
( KAB ) mit der durch den Wahlaufruf ent -
standenen Situation beschäftigen . In Ober -
hausen hat die von dem Bundeskanzler ge -
führte und verschiedenen CDU - und Unter -
nehmer - Organisationen unterstützte Kam -
bagne gegen den DGB dazu geführt , wie
dpa meldet , daß 50 Betriebratsmitglieder ,
vornehmlich Mitglieder der KAB , die schon
bisher auf eine Sprengung der Einheits -
gewerkschaft hingearbeitet hat , beschlossen ,
ihre Beitragszahlungen für den DGB „ vorerst
einzustellen “ .

Naumann belastef Stegner und Onnen
Der Sprengung der FDP beschuldigt / Stegner : Naumann - Erfindung

GTTINGEN/Hannover . ( dpa ) - Der frü -
here Staatssekretär im Reichspropaganda -
ministeriùm Dr . Werner Naumann , der kürz -
lich freigelassen worden ist , erklärte am
Mittwochabend in Göttingen in einer ge⸗
schlossenen Versammlung , daß er im ver -
gangenen Jahr vor seiner Verhaftung auf
wiederholte Einladung mit dem FDP - Abge -
ordneten und Landesvorsitzenden dieser
Partei in Niedersachsen , Arthur Stegner , zu -
sammengetroffen sei . Hierbei habe ihm Steg -
ner in Anwesenheit des FDP - Abgeordneten
Alfred Onnen vorgeschlagen , gemeinsam aus
einigen Landesverbänden der FDP , der Deut -
schen Partei und aus anderen Kreisen eine
neue Partei zu gründen . Naumann erklärte ,
auf diese Vorschläge nicht eingegangen zu
sein .

Zu dieser in politischen Kreisen Aufsehen
erregenden Erklärung Naumanns , die den
FDP - Landesvorsitzenden Stegner innerhalb
seiner Partei stark belastet , nahmen sowohl

FRANKFURT . ( dpa ) — Die Synode der

evangelischen Kirche in Hessen und Nassau
stellte am Mittwoch auf ihrer außerorden -
lichen Tagung in Frankfurt fest , daß Kir -

chenpräsident Martin Niemöller mit seinem
Wahlaufruf das Wort der Synode von No -
vember 1950 verletzt habe . Die Synode hatte
damals die Amtsträger gebeten , ,in der Form
möglichste Zurückhaltung zu üben unnötige
Schärfen zu vermeiden und sich des brüder -
lichen Rates zu bedienen . Der Aufruf Nie -
möllers sei keine Stellungnahme der evan -
gelischen Kirche . Dieser Beschluß wurde
nach zweitägiger lebhafter Aussprache mit
knapper Mehrheit , und zwar mit 77 gegen 56
Stimmen bei 3 Enthaltungen gefaßt .

Die Synode hat mit einigen Stimmenthal -
tungen dagegen nun einen Aufruf zur Bun -
destagswahl beschlossen , in dem es heißt :
„ Evangelischer Wähler ! Bevor Du zur Wahl

wirtschaft in den Mahrenbachschen Garten
kührte .

Sie war nicht verschlossen , was bei dem
Grad der Verrostung des Schlosses auch wohl
schon lange nicht mehr möglich gewesen
war . Ebenso verwahrlost war der Weg , der
zum Gartenhaus führte . Dichtes Gestrüpp
von beiden Seiten her hatten ihn nahezu
überwuchert . Er führte zur flachen Keller -
treppe des Hintereingangs . Daneben lag die
Terrasse , ebenfallls von hohen Büschen 80
überwuchert , daß selbst die geschwungene
Treppe zum Garten herab kaum zu erkennen
war . Ein Zerfall , der während des Krieges
begann und den aufzuhalten hier wohl nie -
man mehr die Kraft hatte . Weder Mahren -
bach noch Joschi Nieland , dem dies doch alles
einmal zufiel , da der Musikverleger keinerlei
Angehörige mehr hatte , die ihn beerben
konnten .

Zwar war er noch jung , dieser Nieland ,
und wollte eigentlich jetzt erst anfangen zu
leben . Aber daran glaubte er nicht . Er befand
sich noch mitten in dem Strudel , in den ihn
die Geschehnisse der letzten zehn Jahre hin -
eingerissen hatten . Und war der Ansicht , daß
es sich nicht mehr verlohnte , sich aus die -
sen Strudel freizuschwimmen .

War es wirklich zu spät ?

Himbold starrte auf die überwucherten
Stufen der Treppe , die zun Terrasse führten ,

Stegner als auch Onnen am Donnerstag Stel -
lung und „ dementierten “ , wie es heißt „ ent -
schieden die Behauptungen Naumanns , daß
sie mit ihm über die Gründung einer neuen
Partei verhandelt hätten “ . Die , so erklärten
Sie . „ sei eine reine Erfindung “ . Auch eine
Behauptung Naumanns , Bundeskanzler Dr .
Adenauer habe Stegner seinen Dank dafür
ausgesprochen , daß er zur Klärung des
Naumann - Falles beigetragen habe , wird von
Stegner und Onnen „ entschieden zurückge -
Wiesen “ . In der Erklärung der beiden Landes -
verbandsvorsitzenden heißt es , daß die FDP
Niedersachsen „ fest entschlossen sei “ , an
ihrem Bemühen festzuhalten , alle gutwilli -
gen Elemente , die sich zum demokratischen
Staat bekennen , ohne Rücksicht auf ihre poli -
tische Herkunft zur Mitarbeit heranzuziehen .
Unbelehrbare aber , die die Demokratie nur
benutzen wollten , um ein neues totalitäres
System aufzubauen , zu denen auch Naumann
Sehöre , würden „ jetzt mit allen gebotenen
Möglichkeiten bekämpft “ .

Eigener . neulraler Aufruf der Kirchensynode
Streit um Niemöllers Aufruf ohne offizielle Misbilligung Niemöllers beigeiegt

gehst scheue keine Mühe und unterrichte
Dich gründlich über die Absichten und Wege
der verschiedenen politischen Parteien . Die
Parten bitten wir dringend , ihre Stellung zau
den entscheidenden Lebensfragen unseres
Volkes vor den Wählern klar , objektiv und
umfassend zu begründen . Jede unsachliche
Art des Wahlkampfes und Diffamierung poli -
tisch Andersdenkender sollte sich von selbst
vVerbieten . Evangelischer Christ ! Du trägst
die Mitverantwortung für die Zukunft un -
seres Volkes und darfst der Entscheidung
nicht ausweichen . Darum gib nach gewissen -
hafter Prüfung Deine Stimme ab ! “

Mit 85 gegen 52 Stimmen hatte die Synode
vorher einen Antrag des ehemaligen hessi -
schen Kultusministers Dr . Erwin Stein ( CDU )
abgelehnt , Niemöller ‚ „die Mißbilligung aus -
zusprechen “ weil er die „ parteipolitische
Neutralität der Kirche in der Oeffentlichkeit
gefährdet habe “ .

hinter deren gläsernen Scheiben der Musik -
saal lag , in dem es geschah . Nieland hatte
inn gestern abend nicht betreten wollen ! Und
er hatte sich auch davor gefürchtet , die Nacht
allein im Gartenhaus zu verbringen . Ja , man
mußte ihn festnehmen , der Mittäterschaft
dringend verdächtig ! Und man kam ja des -
Wegen schon von hinten her durch den Gar -
ten , um ihn nicht durch das Vorfahren eines
Polizeiautos vorher zu warnen !

Himbold schritt rasch zur Eingangstür und
öffnete sie vermittels des zweiten Schlüssel -
bundes , das sich im Verwahrsein der Polizei
befand .

Nieland lag angekleidet auf dem geräumi -
gen Sofa , das in einer Art Wohnecke der
Halle stand . Er schreckte aus dem dämmer -
haften Schlafzustand auf und war sofort hell -
wach .

„ Also habe ich es doch nur geträumt , daß
Sie davonfuhren , ohne mich mitzunehmen . “

Himbold schüttelte den Kopf : „ Wir telefo⸗
nierten vor einer Stunde miteinander . “

„ Also träume nicht ich , sondern Sie ! “

„ Laß mich zufrieden , du dickes Schwein !
Sonst setzt es Ohrfeigen wie bei Irene “ , wie⸗
derholte der Inspektor stereotyp . Der Tele -
fon - Apparat stand auf einem Hocker neben
dem Sofa .

Nielands Fassungslosigkeit war unbeschreib -
lich : „ Geben diese Wände hier wieder , was sie
hören “ flüsterte er .

„ Ich war es , der Sie anriefl “

Unheimlich dieser Riese , der da vor ihm
stand , dürr und unbeweglich . Kaum daß sein
Mund sich öffnete , wenn er sprach .

Nieland sprang auf , „ Was wollen Sie denn
noch wissen , Sie GeHenst ? “

„ Warum hre Schwester den Pfandleiher
ohrfeigte . “

„ Weil er ihr im Suff zu nahe rücktel Weil
erZahlung forderte für die Schwarzmarkt⸗

Freitag , 7. August 1953

Beamtenschub in letzter Minute

BONN EERB) . — Im Bundesfinanzministe -
rium werden noch zum 1. September 1953
mehrere hohe Positionen besetzt werden ,
darunter eine Anzahl Ministerialdirigenten -
stellen sowie die Ministerialdirektorenstelle
des Leiters der Abteilung I. Diese Position
wird mit dem bisherigen Oberfinanzpräsi -
denten von Wiesbaden , Heßdörfer , besetzt
werden , der der CDU angehört und sich be -
reits dem Bonner Kabinett vorgestellt hat .
Seine Ernennungsurkunde liegt dem Bundes -
präsidenten schon zur Unterschrift vor .

CDU Südbaden wiünscht Wohlebs

Kandidatur

FREIBURG GRE/ dpa ) - Der Gesamtvorstand
der südbadischen CDU in Freiburg erklärte
sich am Mittwochabend mit einer Bundestags -
kandidatur des früheren badischen Staatsprä -
sidenten und jetzigen Gesandten der Bundes -
republik in Portugal , Leo Wohleb , einverstan -
den . Die „ letzte Entscheidung “ , so wurde be -
tont , liege jedoch bei Wohleb selbst . Wohleb
wird dieser Tage in Freiburg erwartet .

Nach Außerungen gut informierter Kreise in
Freiburg soll sich Wohleb grundsätzlich zur
Uebernahme einer Kandidatur bereiterklärt
haben und damit auf sein kurzes Gastspiel als
Gesandter in Portugal verzichten . In politisch
informierten Kreisen wird darauf hingewiesen ,
daß Wohlebs Stellung als Gesandter in Portu -
gal in den letzten Wochen nach einigen unge -
schickten Erklärungen umstritten ist , und
daß eine Kandidatur eine gute Möglichkeit
Wäre , sich noch einigermaßen ehrenvoll seines
Amtes als Gesandter zu entledigen .

Der Gesamtvorstand der südbadischen CDU
erklärte sich auch damit einverstanden , daß
Bundeskanzler Adenauer und Bundeswirt -
schaftsminister Prof . Dr . Erhard die Landes -
liste in Baden - Württemberg anführt . In poli -
tischen Kreisen verlautet dazu , daß durch
diese Lösung , die Schwierigkeiten innerhalb
der vier CDU - Landesvorstände über die per -
sonelle Besetzung der Listenspitze ausgeschal -
tet werden könne . Wie bereits berichtet , wer⸗
den die Kandidaten der Landesliste am kom -
menden Sonntag auf einer Sitzung dieser vier
südwestdeutschen CDU - Landesverbände in
Baden - Baden endgültig nominiert .

Rundfunkansprachen zur Bund ' es -

tagswahl

BONN ( EB) - Wie uns von der SpD mitge -
teilt wurde , werden im Rahmen der Anspra -
chen der Parteien zur Bundestagswahl am 6.
September die Sprecher der SpD im Süddeut -
schen Rundfunk und im Südwestfunk vom 10.
bis 15. August an folgenden Tagen und Zeiten
zu Worten kommen : 10. August im Süddeut -
schen Rundfunk um 19 Uhr ; 11. August um
20 Uhr ; am 12. August im Südwestfunk um
19 . 30 Uhnr ; aàm 13 . August im Süddeutschen
Rundfunk uni 20 Uhir und im Südwestfunk um
13 Uhr und im Südwestfunk UKW um 20 Uhr ;
am 14. August im Süddeutschen Rundfunk um
19 Uhr und am 15. August im Südwestfunk
ebenfalls um 19 Uhr .

Uebertfüllte Interzonen - Züge
BERLIN . ( dpa ) — Das Sowjetzonen - Eisen -

bahnministerium gab am Donnerstag eine
Verstärkung des Interzonenzugverkehrs zwi⸗
schen der Sowietzone bzw . Berlin und der
Bundesrepublik bekannt . Danach werden die
seit 27. Juli auf den Strecken Berlin —Ham -
burg , Erfurt - FrankfurtMain und Erfurt
München dreimal wöchentlich eingesetzten
Entlastungszüge vom 8. August an bis auf
weiteres täglich fahren . Die Neuregelung gilt
kür Fahrten in beiden Richtungen . Seit in
der Sowietzone in größerem Umfange Inter -
zonenpässe ausgegeben werden , hat sich der
Reiseverkehr so verstärkt , daß die Züge in
beiden Richtungen in den letzten Wochen
ständig überfüllt waren .

— — — — — —

Waren , die er zur Ernährung Mahrenbachs
lieferte ! “

„ Wußte Mahrenbach davon ? “
„ Dann würde er nicht mehr leben . Er

glaubte , daß die Hergabe der Musiktruhe für
zehn Jahre ausreichen würde . Sie langte ge -
rade für vier Wochen . Wovon lebten Sie da -
mals ? Natürlich von Thren Marken , der Herr
Inspektor ! “ 8

„ Nein . Ich aß meine Möbel auf . “

Joschi sah ihn überrascht an . Himbold ver -
20g keine Miene . Eigenartiger Mensch . Sar
kein Polizist eigentlich wie dieser Kolzen und
Wie sie alle hießen . Der erste , der mal etwas
Zzugab .

„ Also wissen Sie ja Bescheid , was gespielt
wurde “ , sprach Nieland ruhiger und tat ein
Paar Schritte dem Fenster zu .

„ Einigermaßen “ .

„ Ich denke , die Polizei weig alles . “
„ Polizei weiß immer Weniger als die an -

deren “ .

Joschi blieb stehen . Vor dem schmalen Fen -
ster neben der Eingangstür . Zweifellos eine

Sanz besondere Art von Polizeimensch , dieser
Inspektor. Polizei weiß immer weniger als

die anderen ! Wollte sich der Herr Gevatter
mit diesem Eingeständnis und seinen angeb -
lich aufgegessenen Möbeln bei der Gegenseite
beliebt machen ? Zum Teufel mit all diesen
Spitzfindigkeiten ! Die Vogelscheuche sollte
endlich mal damit herausrücken , was sie denn
nun wußte oder nicht ! Damit man endlich
einmal Klarheit darüber gewann , ob man für
Christine oder für Mabrenbach aussagenSolite oder für beide oder gegen alle , sich
selber eingeschlossen . Nur diese ganze Gée -
schichte einmal loswerden ! Und Ruhe haben !

„ Also fragen Sie schon ! “ rief er , kribbeligbis in die Fingerspitzen . „ Was wissen Sie
denn zum RBeispiel nicht ? “

„ Ob ich Sie verhaften S0l1 oder nicht . “

Fortsetzung folgt )
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Die Nomaden Frankreichs
13000 A1gerier werden in Paris zu einem sozialen Problem erster Klasse

PARIS . Die blutigen Zusammenstöße , die sich am 14. Juli in Paris zwischen der Polizei

und 3000 Anhängern der linksradikalen Algerier - Organisation
Démocratidues “ ereigneten , führten in Frankreich zu leidenschaftlichen Diskussionen über
die Frage , ob man 1947 richtig gehandelt habe , als man allen Algeriern die vollen Bürger -
rechte gewährte . In nachfolgendem Bericht untersucht unser Mitarbeiter das für Frank -
reich aktuelle Problem der Araber und Berber im französischen Mutterland .

„ Mouvement des Libertés

Die Red .
4

Wenn abends an der Place Pigalle , dort wo
die große Vergnügungsachse von Paris , der
Boulevard Rochechouard , entlangzieht , die
verführerischen Transparente von „ Daneings “
und zweifelhaften Nachfkabaretten aufleuch -

ten , so fällt ihr Licht auch auf viele braune ,
hagere Gesichter . Diese Gesichter gehören
jenen Arabern und Berbern , die heute einen
festen Bestand des Pariser „ Milieu “ bilden .
Sie haben im Faubourg Montmartre zahllose

Schlupfwinkel , denn sie müssen , da sie zu -
meist von kleineren Spitzbübereien oder von
Verbrechen leben , ständig auf der Hut vor
der Polizei sein . Schlägt man ein Boulevard -
blatt auf , so erschrickt man über die Viel -

zahl bewaffneter Ueberfälle , die von solchen
wWurzellosen Existenzen aus Nordafrika im
Seinebabel begangen werden . Findet die Kri -

minalpolizei einen sterbenden „Sidi “ , dann

weigert sich dieser standhaft , seinen Mörder

zu nennen , denn noch an der Schwelle des
Todes gilt hier das „ Gesetz des Schweigens “ .
Dieses blutige Gesetz beherrscht viele , von

Nordafrikanern , farbigen Freudenmädchen

und nicht minder gefährlichen weißen Indi -

viduen frequentierte Bars zwischen der Place

Pigalle und der Porte de la Chapelle .

Wie groß dieser nordafrikanische „ Gang “
in Paris ist , vermag selbst die Polizei nicht

zu sagen . Er ist jedenfalls kleiner als die

Furcht , die er allen Algeriern einflößt , die

Adenauer Bruch von Vereinbarungen

vorgewoerfen

BONN ( EB) — Der SpD - Vorstand erklärte

am Donnerstag , daß das am Mittwoch vom

NWDR übertragene Rundfunkgespräch mit

dem Bundeskanzler einen offenen Bruch der

zwischen den Parteien einschließlich der CDV
getroffenen Vereinbarung darstelle , mit Rund -
funk - Wahlsendungen erst am 10. August zu

beginnen . Das Rundfunkgespräch mit dem

EKanzler sei tatsächlich eine reine Komödie ge -

wesen , betonte der SPD - Vorstand , denn die

Gesprächspartner hätten es nicht notwendig

gehabt , sich die Antworten der SPD auf die

Fragen der CDU auszudenken . Der Opposi -
tionsführer habe diese Antworten bereits

längst gegeben , wie in den Bundestagsproto -

kollen , in den Erklärungen des SPD - Wahl -

kongresses vom 10. Mai und im SPD - Presse -
dienst vom 4. August nachzulesen sei . Wie der

SPD - Vorstand schließlich feststellt , habe sich

die Generaldirektion des NVDR unverständ -

licherweise geweigert , die obige Erklärung

rechtzeitig und vollständig im NWDR - Nach -

richtendienst zu übernehmen .

Neue Taritverhandlungen im privaten

Bankgewerbe

HAMRURG ( dpa ) - Die Tarifverhandlungen
für das private Bankgewerbe , die zwischen

dem DoB und der DAG einerseits und der

Arbeitgeberorganisation geführt werden , sol -

len nach einer Mitteilung der DAG am 12.

August in Frankfurt wieder aufgenommen
werden . Die um eine 12prozentige Gehalts -
erhöhung geführten bisherigen Verhandlungen
waren am 30. Juni gescheitert . Der Hauptvor -
stand der Gewerkschaft Handel , Banken und

Versicherungen erllärte am Donnerstag in

Essen , die vom westdeutschen Lebensmittel -
einzelhandel vorgeschlagene Fünftagewoche
könne nicht als befriedigende Lösung anstelle

des von den Arbeitnehmern des Einzelhandels

geforderten freien Samstagnachmittags ange -
sehen werden .

Kommunistisché Störversuche vereitelt

In den Westberliner Bezirken Wedding und Kreuz -

berg versuchten am Mittag des 4. August etwa 6000
aus Ostberlin gekommene Demonstranten ,die Le -
bensmittelaktion zu stören . Als die kommunistischen
Eindringlinge zu randalieren begannen , wurden sie
von der durch Bereitschaftspolizei verstärkten
Schutzpolizei unter Einsatz von Wasserwerfern über
die Sektorengrenze nach Ostberlin zurückgedrängt .
Die Verteilung der Rationen wurde in der vorgese -
nenen Form fortgesetzt . Unser dpa - Telebild zeigt
einen kommunistischen Demonstranten , der von

Westberliner Polizisten ahgefünrt wird .

vor Gericht etwas über das Treiben dieser
dunklen Despérados aussagen sollen . Doch

darf die Existenz einer afrikanischen Unter -

welt im Osten von Paris nicht zu der Annah -

me verführen , daß alle Berber und Kraber ,
die in der Weltstadt und ihrer Ban -

lieue leben — schätzungsweise 138 000 —

kriminell anfällig seien . Wenn dies der Fall

wäre , dann würden sich weit mehr Bluttaten
als bisher ereignen , dann wäre es gefährlich ,
Algerier in französischen Kohlengruben , Fa -

briken und in der Landwirtschaft zu beschäf -

tigen . Dann hätten vor allem nicht 3 000

Nordafrikaner gegen die Polizei am Pariser
Bastille - Platz Knüppel und Dolche ge -

schwungen , sondern 100 000 hätten einen ge -
fährlichen Aufstand begonnen . Nichts der -

gleichen ist geschehen . Lediglich kommuni -

Stisch verhetzte Nordafrikaner und Anhänger
des deportierten Nationalistenführers Messali

Hadj ließen sich zu Ausschreitungen hinrei -

Ben . 4

Viele zehntausende der über 300 000 in

Frankreich lebenden Algerier aber liefern
der französischen Industrie und den großen
Bauernhöfen wertvolle , unentbehrliche Ar -

beitskräfte . Rund 49 000 werden in der Nähe

Von Fabriken und Fermen , sowie in den Sied -

lungen des Arbeitsministeriums unterge -
bracht . Das gleiche Ministerium stellte fest .
daß die Zahl der einer regelmäßigen Be -

schäftigung nachgehenden Algerier 139 000

beträgt . Diese bedeuten für ihre Heimat eine

Quelle des Wohlstandes , denn sie unterhal -
ten daheim in den Casbahs und Douars 3 bis

4 Familienangehörige , d. h. insgesamt 550 000

Menschen . Wer allerdings nicht in Siedlun -

gen oder Barackenlagern eine Bleibe gefun -
den hat , ist gezwungen , sich zu „ debrouillie -
ren “ ( „ durchzuwurzeln “ ) . Zahlreiche Algerier

leben daher in schmutzigen Hotels , die pfif -
figen Landsleuten gehören , von denen sie in

der übelsten Weise ausgebeutet werden . In

Boulogne - Billancourt , einem industriereichen
Pariser Vorort , hausen viele von ihnen im

„ Café arabe “ , von denen es in der Umgebung

der Hauptstadt mehr als 1 000 gibt . Wer
nicht in der Autofabrik von Renault arbei -

tet , der bleibt tagsüber im Café hocken , er -

nährt sich mit Teppich - Verkauf auf dem

Boulevard oder dem kümmerlichen Erdnuß -

handel auf den Terrassen der RBrasserien .

Viele lobenswerte Versuche , die nach

Frankreich , dem Land ihrer Träume , ausge -

wanderten Algerier in staatlichen Berufs -
schulen für gehobene Tätigkeiten in Land -
Wirtschaft und Industrie vorzubereiten , sind

vom Arbeitsministerium unternommen Wor -

den . Doch sind diese Versuche bis heute un -

zulänglich geblieben . Die „ Misère algérienne “
konnte noch nicht beseitigt werden .

*

In zahlreichen Zuschriften an die Pariser
Zeitungen fordern muselmanische Deputierte
aus Algerien unter Hinweis auf die hohen

Blutopfer , die der nordafrikanische Soldat
in den beiden Weltkriegen für Frankreich ge -

pracht habe ( allein 300 000 Tote 1914 - 18 ) , daß

die „ Metropole “ den beruflichen Ausbildungs -

stand der nordafrikanischen Einwanderer

hebe , daß man Algerien industrialisiere , um

den ‚Sidis “ im eigentlichen Mutterland bes -

Sere Arbeitsmöglichkeiten zu bieten und daß

man schließlich ein Staatssekretariat ein -

richte , dessen spezielle Aufgabe die Kontrol -
le der Einwanderung und die Einrichtung

von Beratungsstellen , Schulen und Heimen

für algerische Neuankömmlinge sein müss ? .

Vor allem wird immer deutlicher nach

der Rückführung all der Algeriler gerufen —

und dies bereits vom Staat erwogen — die

in Frankreich keine Arbeit finden . Doch erst

müssen für sie in ihrer Heimat neue Arbeits -

und Produktionsstätten geschaffen werden .

Marianne wird hierfür sehr tief ins Porte -

monnaie greifen müssen . Diese Tat aber wird

sich lohnen , denn es geht um Frankreichs

reichstes Departement am Mittelmeer und

um seine braunen Söhne . C. W. Fennel

Neuer Vorstoß in Karlsruhe
Arndt fordert Klärung der Wehrfrage als dringend

Von unserem ständigen Bonner Korrespondenten

BONN — Der SpPD - Abg . Dr . Arndt hat am

Donnerstag nochmals beim Bundesverfas -

sungsgericht in Karlsruhe beantragt , den Ter -
min àir mündlichen Verhandlung über die

Wehrstreit - Klage der 147 Bundestagsabgeord -
neten vom 11. Mai 1953 bereits jetzt zu bestim -
men und auf den frühestmöglichen Zeitpunkt
anzuberaumen . In dem neuen Schriftsatz
stellte Dr . Arndt fest , daß auch das LDand
Hessen am 14. Juli und das Land Niedersach -
sen am 24. Juli auf die Dringlichkeit und Ent -

scheidungsreife des Verfahrens hingewiesen
und um die Anberaumung eines nahen Termins

zur mündlichen Verhandlung gebeten haben .
Dr . Arndt trug daher nochmals die Bitte um

Prüfung vor , ob eine Verhandlung erst im Ok -

tober nicht zu schweren Bedenken und Be -

sorgnissen Grund gebe . Würde die mündliche

Verhandlung tatsächlich erst im Oktober statt -

finden , dann sei mit der Verkündung einer Ent -

scheidung kaum vor Ende dieses Jahres zu
rechnen . Dr . Arndt stellte dann fest , daß die

Bundesregierung zwar immer wieder erklärt ,
habe , wie sehr ihr an der Klärung der Wehr -

frage gelegen sei , daß sie aber gleichzeitig
dieser verfassungsrechtlichen Klärung von

Anfang an und ständig entgegengewirkt habe .

Diese Feststellung belegte Dr . Arndt mit der

Aufzählung der entsprechenden Schritte der

Bundesregierung . Sie werde daher auch im

weiteren Verlaufe des Verfahrens neue verfas -

sungsrechtliche Schwierigkeiten machen und
ihre gegen das Bundesverfassungsgericht ge -
richteten Angriffe und Maßnahmen fortsetzen .

Oberster Sowijet setzt Beratungen fort

MOSKAU ( dpa ) . — Die Sitzung des Ober -

sten Sowjets der UdSSR wurde am Donners -

tagmorgen mit einer Tagung des Nationali -

täten - Sowjets fortgesetzt . Auf der Tages -

ordnung stand am Vormittag das Korreferat

des Haushaltsausschusses des Nationalitäten -

rates . Der Vorsitzende des Ausschusses ,
Chochlow , verlas den Haushaltsplan für 1953

und betonte , daß sich darin „ die Maßnahmen
der Kommunistischen Partei und der sowie -
tischen Regierung zur Weiterentwicklung der

Volkswirtschaft , der Kultur und des Lebens -

standards der sowjetischen Völker wider -

sbiegelten “ . Der Ausschuß beantragte eine

Erhöhung der Faushalts - Steuereinnahmen

um 907,4 Millionen Rubel und eine Erhöhung

der Haushaltsausgaben um 35,3 Millionen

Rubel .

Albanien in der Isolation
Das Land kann nicht leben und nichtsterben

Von unserem Mitarbeiter für Südosteuropa

WIEN . — Das Treffen der Außenminister des

südosteuropäischen Dreierpaktes in Athen hat

ein Land der öffentlichen Beachtung empfoh -
len , das ein Dasein im Schatten der Weltpolitik
kristete : Albanien . Man sprach von ihm nur ,
wenn eine der zahlreichen Säuberungswellen
das volksdemokratische Gefüge des Landes zu
erschüttern drohte . Seine Bedeutung für die

Ruhe auf dem Balkan und seine wirtschaft -
liche Entwicklung fanden ungenügende Beach -

tung .
Albanien , eingekeilt zwischen Italien , Grie -

chenland und Jugoslawien , erhielt auf der

Athener Konferenz die Zusicherung seiner

künftigen Unabhängigkeit . Diese Erklärung ist

vor allem für die inneralbanische Opposition
von Bedeutung , weil der bolschewistische Dik -

tator Hodscha nach der für alle Volksdemo -
kratien typischen Parole der „ belagerten Fe -

stung “ sein Regime mit der „ nationalen Ein -
heit “ des Landes identifizierte . Diese Mög -
lichkeit ist ihm jetzt in starkem Maße genom -
men , und das wird seinen politischen Gegnern
die Arbeit erleichtern .

Die Opposition richtete sich auch in Alba -

nien gegen das bolschewistische Terrorregime
und gegen die damit verbundene Wirtschafts -

politik , die infolge ihrer unorganischen Ent -
wicklung der Bevölkerung keinerlei Verbesse -

rungen ſhres an sich schon niedrigen Lebens -
standdards gebracht hat . Albanien ist das rück -

ständigste der volksdemokratischen Länder .

Seine Gesellschaftsordnung basierte einst —

und basiert teilweise noch heute — auf feuda -

listischen Prinzipien . Die Regierung Hodscha

versuchte sie ohne Uebergang aufzuheben und

den Sowietprinzipien unterschiedlos und ge -
waltsam unterzuordnen .

Seit 1951 steht die Wirtschaft im Zeichen
eines Fünfjahresplanes . Wenn auch etwas
modifiziert , so verfolgt die albanische Wirt -
schaftspolitik doch die von Moskau für alle
Volksdemokratien herausgegebene Devise der
„ Sozialistischen Industrialisierung “ . , Ihre nega -
tiven Wirkungen treffen die albanische Bevöl -
kerung umso schlimmer , weil das Land prak -
tisch kaum Verbindungen zu den übrigen Staa -
ten des Ostblocks hat und daher nur mangel -
haft von dort unterstützt werden kann . Der ge -
ringfügige Außenhandel wird auf dem See -

wege abgewickelt . Er steht mehr im Dienste
der Ausfuhr von Oel , Wolle und Erzen , die in
die Sowjetunion verschifft werden , während
man von lebenswichtigen Einfuhren nicht viel
Verspürt .

Die Bevölkerung Albaniens lehnt eine solche
Wirtschaftspolitik ab und blickt hilfesuchend
nach dem Westen . Innerhalb der Partei sind

starke Funktionärkader von dem Beispiel Titos
„ inflziert “ . Noch kann niemand genaue Anga -
ben über die Aussichten der Opposition ma -
chen . Kombinationen , die vor allem im Zusam -
menhang mit der Athener Konferenz auftau -
chen , daß Albanien reif für einen innerpoliti -
schen Wechsel sei , dürften vorerst noch
Wunschträume bleiben . Eher besteht wohl die
Möglichkeit , eines wirtschaftspolitischen Kurs -
Wechsels , ähnlich dem in Ungarn vollzogenen ,
der dann für die Bevölkerung gewisse Erleich -
terungen verspricht , ohne den Kern der auch
in Albanien eingesetzten Sowjetdiktatur zu be -
rühren . Darauf deutet auch die jetzt vorgenom -
mene Regierungsumbildung hin , die zu einer

gewissen Dezentralisierung in der Verwaltung
und zu einer Vereinfachung im Wirtschafts -

apparat des Landes führen soll .
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Der rasende Verkehrsminister

In einem für die Wähler verfaßten Re -
chenschaftsbericht über seine Tätigkeit als

Bundesverłkehrsminister teilte kürzlich der

von der DP stummende Dr . Huns - Christopk
Seebohm den einigermaßen erstaunten Le -

sern mit , er habe in seiner vĩerjährigen
Amtszeit allein „ auf seinen Dienstreisen “

750 000 Kilometer zuruckgelegt . Nimmt man

nun einen Bleistift in die Huand und rechnet

einmal nack , dann kommt man auf den star -

cen Tobalk . den der Bundesverkehrsminister

der deutschen Oeffentlichkeit vorsetzen will .

750 000 Kilometer in vier Jahren , das würde

bedeuten , daß er an jedem Tag ( auch an

Sonntagen ) in den vier Jakren seines Amtes
513 Kilometer zurückgelegt Rat . Mit solcker

Angabe soll man uns doch im Wahlkuampf
vom Halse bleiben . Wenn der Bundesver -
ſcehrsminister nack seinen eigenen Angaben

täglich 513 Kilometer auf der Achse gewesen
sein will , wann war er denn dann eigentlich
in Bonn ? Diese Angabe ist doch nichts ande -

res als ůein mißgluchter Wahlkrumpf , Herr
Dr . Seebohm . IJ .

BETojl
Drei Schwerverletzte bei Einsturz -

unglück in Berlin

BERLIN — Im Titania - Palast in Berlin - Steg -
litz stürzte am Donnerstagmorgen unmittelbar
nach Beginn der Arbeitsaufnahme ein für Re -
novierungsarbeiten errichtetes Baugerüst mit
lautem Getöse zusammen und begrub eine
Anzahl von Arbeitern unter sich . Die Feuer -
wehr konnte drei schwerverletzte Arbeiter
bergen . Eine Reihe anderer Arbeiter verdanken
ihre Rettung der Tatsache , daß sie zwischen
die Sitzreihen des Großkinos zu liegen kamen
und so gegen die herabstürzenden Gerüstteile
geschützt waren . Die Baupolizei hat gemeinsam
mit Kriminalpolizei und Feuerwehr die Er -
mittlungen über die Ursaché ä des Unglücks
aufgenommen .

Konstrukteur des Stahlhelms

gestorben
HANNOVER —Der durch seine Konstruktion

des Stahlhelms bekanntgewordene Professor
an der Technischen Hochschule Hannover Dr .
Ing . e. h. Dipl . - Ing . Friedrich Schwerd ist , wie
erst jetzt bekannt wird , am 30. Juli im 82. Le -
bensjahr in München gestorben . Er hat nach
Mitteilung der Pressestelle der Technischen
Hochschule Hannover während des ersten
Weltkrieges den Stahlhelm für die deutsche
Armee , den ersten Stahlhelm überhaupt , kon -
Struiert .

Jugendlicher Brandstifter half beim

Löschen

NURNBERG — Sein „ unstillbares Verlangen
nach einem großen Feuer “ brachte jetzt den
19jährigen Heinrich Horender ins Gefängnis .
Er hat in der Zeit vom November vorigen
Jahres bis März in dem mittelfränkischen
Städtchen Lauf drei große Scheunen angezün -
det und einen Schaden von über hunderttau -
send Mark verursacht . Als Angehöriger der
Freiwilligen Feuerwehr war er stets einer der
ersten am Brandplatz und half beim Löschen .
Vor Gericht sagte er , daß er gern lodernde
Flammen sehen wollte . Er wollte auch als
Feuerwehrmann durch einstürzende Mauern
erschlagen werden . Das Gericht verurteilte ihn
zu zweieinhalb Jahren Gefängnis und Einwei -
sung in eine Heil - und Pflegeanstalt .

Srußballon flog nach Ostpreußen
WEIDEN — Bis nach Ostpreußen flog ein

Luftballon , den ein Volksschüler in Teunz ,
einer kleinen Ortschaft im bayerischen Grenz -
lIandkreis Oberviechtach , mit einer Grußkarte
aufgelassen hatte . Am Mittwoch erreichte den
Jungen die Antwortkarte des Empfängers aus
der Ortschaft Malborg im Kreis Marienburg
in Ostpreußen .

Slöckchen verriet Salàmidieb

WIEN — Auf originelle Weise entlarvte der
Verkäufer eines Wiener Delikatessengeschäf -
tes dieser Tage einen Ladendieb . Nachdem an
den Vortagen mehrfach Salamiwürste aus dem
Geschäft verschwunden waren , legte der Ver -
käufer eine besonders schöne Salamiwurst
leicht greifbar auf den Ladentisch und versah
sie mit einer kleinen Glocke . Das Glöckchen ver -
riet dem Verkäufer nicht nur , daß sich ein
Dieb die Wurst angeeignet hatte . Das Geklingel
führte nach einer Verfolgungsjagd schließlich
auch zur Festnahme des Wurstdiebes .

„ lnternationsler Zusemmenstoß “

bei lansbruck

WIEN — In der Nähe von Innsbruck kam es
zu einem „ internationalen Zusammenstoß “ , der
ohne schwere Folgen blieb . Als ein deutscher
Personenkraftwagen plötzlich bremsen mußte ,
fuhr ein australischer Pkwauf ihn auf . Das
australische Fahrzeug wiederum wurde von
einem französischen Autobus gerammt . Die
drei Fahrzeuge wurden beschädigt . Die Len -
kerin des australischen Wagens erlitt eine
Handverletzung .

Sebeine deutscher Soldaten in
Aegypten beigesetzt

KAIRO — Unter den Klängen des Deutsch -
land - Liedes und der ägyptischen National -
hymne wurden am Donnerstagnachmittag die
Gebeine von 27 deutschen Soldaten , die im
ersten Weltkrieg bei Tel el Kebir gefallen
waren , auf dem deutschen Friedhof in der
Kairoer Altstadt mit militärischen Ehren bei⸗
gesetzt . Eine deutsche Kriegsgräberfürsorge -

Delegation unter der Leitung von Hermann
Schulze - Dewitz hatte die Ueberführung veran -
laßt . Die ägyptische Armee hatte zu der Bei -
setzung eine Ehrenkompanie und einen Musik -
zuß entsandt .
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Stadtgarten wird „ entschnakt “
Während wir Menschen unter dem feucht -

schwülen Wetter stöhnen , fühlen sich die
Schnaken da besonders wohl . Selbst im Stadt -
garten wollen sie es sich „ gemütlich machen “ .
Das kann natürlich nicht geduldet werden .
Voraussetzung für eine wirksame „ Entschna -
kung “ ist aber trockenes Wetter . Für den Fall ,
daß der kommende Samstag dieser Bedingung
entspricht , schlägt da den Stadtgartenschnaken
das letzte Stündlein . Die zahlreichen Stadt -
Sartenbesucher werden dies mit Genugtuung
zur Kenntnis nehmen .

125 Jahre Schuhmacher - Innung
Vom 10. bis 12. Oktober feiert die Schuh -

macher - Innung für den Amtsbezirk Karls -
ruhe ihr 125jähriges Jubiläum . Gleichzeitig
soll in der Stadthalle eine Schuhmaschinen -
sowie eine Maßschuh - Ausstellung stattfinden .

Sieben Sowietzonenflüchtlinge
als Landarbeiter in der Schweiz

Die Anwerbung von Landarbeitern aus dem
Kreis der Sowjetzonenflüchtlinge für die
Schweiz , brachte im Bezirk des Arbeitsamtes
Karlsruhe nicht den gewünschten Erfolg . Das
liegt aber weniger an der Arbeitsscheu der
Flüchtlinge , als an dem umständlichen und
schwerfälligen Verfahren der Schweizer
Dienststellen . Ursprünglich hatten sich 25 Be -
werber im Kreis Karlsruhe gemeldet , von
denen acht nicht berücksichtigt wurden , zehn
ihre Bewerbung zurückzogen und schließlich
sieben in die Schweiz abreisten .

Stadtverwaltung und Studentenschaft
Bei einem gemeinsamen Besuch des bisheri -

gen Vorsitzenden Küppers und des neuge -
wählten Vorsitzenden Besch , des Acsta
( Allgemeiner Studentenausschuß ) der Techni -
schen Hochschule Karlsruhe , bei Oberbürger -
meister Klotz wurden allgemeine Fragen der
Studentenschaft besprochen , wobei von beiden
Seiten Wert auf ein gutes Einvernehmen zwi⸗
schen Stadtverwaltung und Studentenschaft
gelegt wird .

Ernennung des Kreiswahlleiters

Gemäß Erlaß des Innenministeriums Baden -
Württemberg vom 3. 8. 1953 sind auf Grund
des § 20 des Wahlgesetzes zum 2. Bundestag
für den Wahlkreis Nr . 175 , Karlsruhe - Stadt ,
zum Kreiswahlleiter Oberbürgermeister Gün -
ther Klot z und zu seinem Stellvertreter Dir .
Bercher , Leiter des Statistischen - und
Wahlamtes , ernannt worden .

Städte - Freundschaftsbesuch in Stuttgart
Am kommenden Sonntag , den 9. August

fährt der „ Fidele Sonntagsbummler “ zu einem
Städte - Freundschaftsbesuch nach Stuttgart .
In Stuttgart Empfang auf dem Bahnhof . Pro -
grammvorschläge zur Gestaltung des Stutt -
garter Aufenthaltes werden während der
Fahrt bekanntgegeben .

Hinfahrt auf dem ungewohnten Schienen -
weg über Pforzheim — Calw — Weil der
Stadt . In Weil der Stadt , dem Geburtsort des
berühmten Astronomen Johannes Kepler ,
kurze Fahrtunterbrechung ( 36 Minuten ) .

Abfahrt des Sonderzuges in Karlsruhe Hbf
7. 10 Uhr K- Durlach 7. 19 Uhr , Grötzingen 7. 24

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

Uhr , Wilferdingen 7. 36 Uhr und Pforzheim
8. 09 Uhr ) , Stuttgart an 10 . 47 Uhr . Abfahrt in
Stuttgart Hbf 17 . 57 Uhr Eforzheim 19 . 02 Uhr
an , Wilferdingen 19 . 17 Uhr , Grötzingen 19 . 27
Uhr , K Durlach 19 . 32 Uhr ) Karlsruhe Hbf an
19 . 40 Uhr . — Der Fahrpreis ist stark ermäßigt
und beträgt ab Karlsruhe 6. 30 DM .

Sprechstunden
in den Mütterberatungsstellen

Folgende Mütterberatungsstellen bleiben
Während der Sommerferien geschlossen :

Mühlburg : Mädchenschule , Hardtstraße 5.
Wiederbeginn Mittwoch , den 9. September
1953 von 15 bis 16 Uhr .

Grünwinkel : Neue Schule , Pulverhausstraße .
Wiederbeginn : Dienstag , den 8. September 1953
Von 13 . 30 bis 14 . 30 Uhr .

Beiertheim : Schule , Marie - Alexandra - Str .
Wiederbeginn : Mittwoch , den 9. September
1958 , von 14 bis 15 Uhr .

Knielingen : Neue Schule ,
Wiederbeginn : Dienstag , den
1953 von 14 . 30 bis 15 . 30 Uhr .

Rüppurr : Schule „ Schlößle “ . Wiederbeginn :
Mittwoch , den 2. September 1953 von 14 . 30 bis15 . 30 Uhr .

Die Kinder vom Stadtteil Grünwinkel kön⸗-
nen während der Ferien in der Mütterbe⸗
ratungsstelle Daxlanden , Taubenstraße 44,
Kindergarten , jeden Dienstag von 14 . 30 bis
15 . 30 Uhr vorgestellt werden .

Schulstraße .
8. September
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Die AZ sieht heute :

Das unentbehrliche Pendant zum Richtfest
am vergangenen Mittwoch , quasi die Kehr -
seite der Medaille bietet die Zusammenstel -
lung des Wohnunssamtes über die Wohnraum -
lage in Karlsruhe . Hier spiegeln sich die Tat -
sachen , von denen der Oberbürgermeister in
seiner Rede sagte , daß sie die Festfreude der
Richtfeier überschatten und aus ihnen die
Verpflichtung wächst , in Zukunft auf dem
Gebiet des Wohnungsbaues noch mehr zu tun .
Direktor Werner Orth vom Wohnungsamt gibt
im einzelnen folgende erschreckende Zahlen
an :

In diesem Jahr wuchs die Bevölkerung in
Karlsruhe jeden Monat durchschnittlich um
127 Personen . Das würde für das Wohnungs -
amt bedeuten , daß es jeden Monat für min -
destens 35 Famlien und Mietparteien Wohn⸗
raum aus dem Boden stampfen müßte und
jeden Tag 25 Kubikmeter Wohnraum gebaut
werden müßten . Bisher wurden 27 000 Heimat -
vertriebene in Wohnungen eingewiesen ,
3 163 Neubürgerfamilien suchen noch Unter⸗
Schlupf . Dieser Zahl stehen aber über 11 000
Karlsruher Familien gegenüber , die eben -
falls noch keine Wohnung haben

Diese 11 000 registrierten Wohnungsuchende
hätten eine gewisse Aussicht auf Erfüllung

Ju l ettlaũp uit det Mat lein &ude alaũselen
ihrer Wünsche , wenn die Zahl der neuen
Anträge nicht sprunghaft ansteigen würde .
Die Wohnungslage gleicht einem Faß ohne
Boden . Seit 1949 vermehren sich die einge -
reichten Wohnungsgesuche jedes Jahr um
etwa 1000. Zur Zeit suchen zum Beispiel 1836
Familien , die auswärts wohnen und deren
Ernährer in Karlsruhe arbeitet , eine Woh -
nung . Das sind jetzt um 343 mehr als Ende
vergangenen Jahres . Ahnlich liegen die Ver -
hältnisse bei den Kinderreichen , Invaliden ,
bei denen , die ein Räumungsurteil auf dem
Tisch liegen haben oder die in einsturzgefähr -
deten Häusern wohnen .

Das angekündigte zusätzliche Herbstbau -
bprogramm der Stadt , bei dem wieder 200
Wohnungen geschaffen werden sollen , läßt
eine geringe Aussicht auf weitere Entlastung
des Wohnungsmarktes zu. Bei einem natür⸗
lichen Bevölkerungszuwachs und in ühnlichem
Umfang wie bisher weiterlaufenden Wohn⸗
bauprogrammen könnte Karlsruhe in etwa
fünt Jahren der Wohnungsnot Herr gewor -
den sein . Aber bei dem jetzigen sprunshaf -ten Anstieg der Bevölkerungszahlen läßt sich
nur auf das Wort des Oberbürgermeisters
bauen : es befriedigt nicht , daß viel getanwird , sondern entscheidend ist , daß genügend
getan wird . Wa.

Wohnungsnot der Eisenbahner wird gemildert
Richtfest der „ Gemeinnützigen Eisenbahn - Wohnungsbaugesellschaft “ im Dammerstocl -

Gestern nachmittag feierte die Gemeinnützige Eisenbahn - Wohnungsbau - Gesellschaft
Karlsruhe mit der Fertigstellung ihres Baublockes Kehler Straße im Dammerstock ,südlich des Hauptbahnhofes , ihr drittes Richtfest in Karlsruhe . Vor etwa drei Monaten
begann man mit den Bauarbeiten — in spä testens zwei Monaten werden dort 39 glück -liche Eisenbahnerfamilien in ihre neuen Heime einziehen .

Zahlreiche Ehrengäste , unter ihnen der Prä -
sident der Eisenbahndirektion Karlsruhe ,
Dipl . - Ing . Ströbe und Beigeordneter Dr .
BalI , hatten sich gestern an der Baustelle
eingefunden , wo nach altem Brauch ein Zim -
mergeselle den Richtspruch aufsagte und die
Arbeiter den Choral „ Nun danket alle Gott “
anstimmten . Dann fand eine Besichtigung der
beiden neuen Gebäude statt . Das fünfstöckige ,
wuchtige Gebäude in der Kehler Straße bildet
den Abschluß der Bebauung des Dammer -
stockgebietes nach Norden . 30 Wohnungen
sind darin vorgesehen — Zwei - , Drei - und
Vierzimmerwohnungen für die Eisenbahner ,
in der Preislage von 50, 62, 71 und 66 DNM.
Ein weiteres , allerdings etwas Kleineres Ge -
bäude wird noch einmal 19 Wohnungen er -

geben . Bei der schönen Lage der beiden Ge -
bäude mit der einzigartigen Aussicht zum
Schwarzwald könnte man jetzt schon die
Kkünftigen Wohnungsinhaber beneiden .

Auf dem anschließenden Richtfest im „ Sal -
men “ für die 65 bei dem Bau beschäftigten
Arbeitskräfte sprach Präsident Ströbe allen

Beteiligten den Dank und die Anerkennung
kür die schnelle Fertigstellung der Bauten aus .
Er sagte , daß durch die Gemeinschaftsarbeit
Aller zwar zweckmäßige und in der Lage be -
Vorzugte Wohnungen geschaffen worden seien ,
daß aber damit das große und Vordringliche
Problem der Beschaffung von Wohnungen
kür die Bundesbahn - Bediensteten noch nicht
gelöst Wurde . „ Wir sind außerordentlich in -
teressiert an der Schaffung weiterer Woh -

Im Juli fanden 35 Flüchtlinge Arbeit
Im Flüchtlingsdurchgangslager Gottesaue

befinden sich zur Zeit 1278 Personen . Davon
sind von der Vermittlungsstelle des Arbeits -
amts Karlsruhe 375 Persohen als Arbeitslose
erfaßt , und zwar 259 Männer und 116 Frauen .
In der Zeit vom 27. 6. bis 27. 7. sind 16 Trans -
Porte mit 769 Personen angekommen und 10
Transporte mit 558 Personen abgegangen . In
diesem Zeitraum sind von der Lagerleitung
insgesamt 567 Personen durch das Lager ge -
schleust worden . Die Weiterleitung der Trans -
Porte war in der Berichtszeit wieder etwas
flüssiger als im Vormonat , da einige nordbadi -
sche Kreise für Sowjetzonenflüchtlinge wieder
aufnahmefähig waren . Die neu angekomme -

nen Flüchtlinge gehören in der Hauptsache
den kaufmännischen und technischen Berufen
an ; außerdem befinden sich darunter selb -
ständige Geschäftsleute und auch selbstän -
dige Landwirtsfamilien . — Insgesamt erfolg -
ten 35 Stellenbesetzungen durch Sowiet -
zonenflüchtlinge .

Versammlungskalender der Spp . Knielingen :
Samstag , 8. August , 20 Uhr , „ Schwanen “ , öffent -
liche Versammlung . Ref . Mina Härdle , Land -
tagsabgeordnete . — Rintheim : Sonntag , 9. Au -
gust , 9. 30 Uhr , „ Schweizerhofé , Mitglieder - Ver -
Sammlung . Ref . Stadtrat Max Singer .

Arbeitsmarktlage noch immer stark schwankend
Arbeitslosenziffer weiter abgesunken — Baugewerbe noch gut beschäftigt

Noch einmal ist es im vergangenen Monat gelungen , die Arbeitslosenziffer in Karls -
ruhe zu senken . Dabei trat das charakteristische Merkmal des Karlsruher Arbeits -marktes besonders auffallend in Erscheinung : die Fluktuation war 80 stark , daß neben
3100 Abgängen von Arbeitslosen 2230 neue Meldungen verzeichnet werden mußten .Demnach verminderte sich die Arbeitslosenziffer um 395 auf 7317 . Die Abnahme Warbei den Frauen stärker als bei den Männern und ist gegenüber Juli 1952 günstiger .Am aufnahmefähigsten zeigte sich neben den Verkehrsberufen die Eisen - und Metall -
wirtschaft . Aber auch im Baugewerbe ist die Beschäftigungslage noch gut .

In der Beschäftigungslage der Eisen - und
Metallwirtschaft zeichnen sich weitere Auf -
triebstendenzen ab . Vor allem in der Eisen -
Warenindustrie , im Maschinenbau und in der
elektrotechnischen Industrie waren wegen der
günstigen Auftragslage größere Kräfteanfor -
derungen entstanden . Die Zahl der Arbeits -
lIosen ist um 134 auf 716 abgesunken .

In der Textilindustrie hält die gute Beschäf -
tigungslage , vor allem in den größeren Be -

trieben weiter an . Diese konnten auch Neu -
einstellungen vornehmen . Die bisher kon -

Stante Beschäftigungslage im Bekleidungs ,gewerbe hat etwas nachgelassen . Aus hand “
Werklichen Betrieben erfolgten zahlreiche Ent -

keicht .
eine saisonbedingte Belebung eingetreten .

Iassungen . Die Zahl der Arbeitslosen ist um
11 auf 564 angestiegen .

Das gesamte Holz - und Schnitzstoffgewerbe
erfreut sich hoher Auftragsbestände . In den
Bauschreinereien macht sich bereits ein Fach -
arbeitermangel bemerkbar . Die Zahl der Ar -
beitslosen ist um 27 auf 219 abgesunken .

Genau wie im Vormonat liegt der Schwer -
punkt der Arbeitslosigkeit wiederum im
Nahrungs - und Genußmittelgewerbe . Mit
einer Zunahme von 17 auf 884 ist die höchste
Arbeitslosenzahl aller Wirtschaftszweige er -

Nur in den Konservenfabriken ist

Im Baugewerbe sind die Stellenbesetzungen
gegenüber dem Vormonat wohl etwas Z⁊u-

rückgegangen , trotzdem ist aber die Beschäf -
tigungslage noch sehr günstig . Auch die Aus -

sicht auf weitere größere Baumaßnahmen
lassen für die kommenden Monate eine opti -

mistische Beurteilung zu .
Am Exportgeschäft sind außer den bekann -

ten Nähmaschinenfabriken und den größeren
Radiounternehmen vor allem Firmen der
nachgenannten Branchen beteiligt :

Eine Maschinenfabrik , die nach Italien ,
Holland und Skandinavien liefert . Eine Herd .
und Backofenfabrik hat für ihre neukonstru -
ierten Elektroherde Aufträge aus Portugal .
Eine Schraubenfabrik beliefert Dänemark , die
Schweiz und Holland . Eine Firma des Elek -

Aus dem Farlsruher Gerichtssaat

tromaschinenbaus liefert nach Schweden und
Holland . Sehr gut mit Auslandsaufträgen ist
eine Firma des Maschinen - und Apparatebaus
versehen . Eine Baumaschinen - und Hebe -
zeugfabrik verfügt über Exportaufträge aus
der Schweiz , Oesterreich , Italien , Frankreich ,
England , Skandinavien , Kanada und Japan .
Eine weitere Maschinenfabrik liefert nach
Spanien , Italien , Schweden und den Benelux -
staaten . Eine Porzellanfabrik hat Aufträge
aus Belgien , dem Saarland und Mauritius . —
In der Textilindustrie hat eine Firma Auf -
träge nach Marokko , Ostafrika und England .
Eine Spinnerei und Weberei liefert über
Hamburger Exporteure ins Ausland . — In
der Papierindustrie ist infolge der erneut
herabgesetzten Holzpreise in Skandinavien
und bei gleichbleibendem Holzpreis in
Deutschland ein Export seitens einer Papier -
und Zellstofffabrik zur Zeit nicht möglich .

Zwischen Zuchthaus und Freispruch
Nicht zum ersten Male gastierte die 30jäh -

rige geschiedene Verkäuferin Ria S. aus Karls -
ruhe vor den Schöffen wegen Rückfallsbe -
trugs . Diese Miniatur - Hochstaplerin gefiel sich
immer wieder in der Rolle einer Aerztin —
die Nachwirkung einer Liebesgeschichte mit
einem Arzt —, die mit Vorliebe ältere Herren
um ein paar Geldscheine erleichtert , angeb -
lich , weil ihre Einrichtung noch um ein Mikro -
skop ergänzt werden müßte . .

An Pfingsten war sie wieder ohne Arbeit
und Mittel , als sie am Postschalter die Be -
kanntschaft eines 45jährigen Maschinenschlos -
sers machte . Im Verlaufe eines Stelldicheins
an Pfingsten erzählte sie dem Kavalier das
Märchen , sie sei Arztwitwe aus Nancy , Medi -
zinstudentin und arbeite an ihrer Doktorar -
beit . Es bedrücke sie , daß ihr 60 DNM fehlten ,
um ihren Wagen aus der Reparaturwerk⸗
stätte zu holen , in dem sie zusammen eine
Fahrt nach Wiesbaden starten könnten . Der
hilfsreiche Kavalier entnahm seiner Brief -

tasche den Betrag . Damit bezahlte Ria ihre
Miete , eine Steppdecke , Jacke und Bluse .

Vor Gericht versicherte Ria , der Zeuge habe
ihr das Geld freiwillig gegeben . Sie hätten
sich gegenseitig angelogen und seien in die -
sem Punkt quitt . Der Belastungszeuge konnte

sich an manche Dinge nicht mehr so recht
erinnern .

Der Staatsanwalt fuhr schweres Geschütz
auf und verlangte für die Sünderin , die im -
mer wieder auf Schwindelpfaden gutgläubige
Mitmenschen übers Ohr haue , diesmal ein

Jahr Zuchthaus . Ihr Verteidiger führte ge -
wichtige Argumente ins Feld , bezweifelte das
Vorliegen eines Betrugs und forderte Rias
Freisprechung .

Trotz Verdachtsmomenten kam auch das
Zericht zu dem Ergebnis , daß ein Betrug nicht
icher erwiesen sei und sprach die Angeklagtefrei . Der Staatsanwalt wird das Urteil im
Weg der Berufung anfechten

nungen , weil wir allein im Raum Karlsruhe
noch über 300 Eisenbahnerfamilien unterzu -
bringen - haben . Es ist deshalb ein verdienst -
volles Werk der „ GEWO “ , daß sie sich dem
gemeinnützigen Wohnungsbau in so tatkräf -
tiger Weise widmet “ , erklärte der Präsident
der Eisenbahndirektion Karlsruhe .

Beigeordneter Dr . Bali betonte , daß die
Stadt Karlsruhe für 20 dieser neuen Wohnun -
Sen Zuschüsse vermittelt habe , weil sie sich
stets für die Eisenbahndirektion Karlsruhe
einsetzte und ihren Kampf um die früheren

Direktionsbezirksgrenzen Unterstützte . Nach -
dem nun die ED Karlsruhe wieder ihren alten
Platz eingenommen habe , werde die Stadt
alles tun , um die Wohnungssorgen der Eisen -
bahner zu mildern . Man dürfe jedoch nichts
Unmögliches erwarten , denn bei 11 000 Woh -
nungssuchenden in Karlsruhe sei es beim be -
sten Willen nicht möglich , alle Wünsche auf
einmal zu erfüllen .

Geschäftsführer Hermann von der
„ GEWO “ hatte einleitend ebenfalls auf die
große Wohnungsnot unter den Karlsruher
Eisenbahnbediensteten hingewiesen und dannüber die bishérigen Erfolge der im Januar 52
gegründeten Gemeinnützigen Eisenbahn -
Wohnungsbau - Gesellschaft berichtet . Schonim ersten Jahr ihres Bestehens sei es der Ge -
sellschaft möglich gewesen , 171 Wohnungen zu
bauen , die zum größten Teil bereits im Früh -
jahr 1953 bezogen werden konnten . Das Bau -
Programm 1953 sehe den Bau von über 300
Wohnungen vor , die im ganzen Gebiet der

Eisenbahndirektion Karlsruhe errichtet wer⸗
den . Hermann dankte dann den beteiligtenBaufirmen Bleß und Kunkel , Karlsruhe , der
Firma Müller , Blankenloch , den Architekten
Baudirektor Lay und BOf Hauck sowie den
zahlreichen Bundesbahndienststellen , die für
eine schnelle Fertigstellung der Bauten sorg -
ten . Er sprach außerdem der Stadt Karlsruhefür die Vermittlung der Landesdarlehen für
den Bau von 20 Wohnungen , dem Eisenbahn -
sSparverein und dem Wohnungsfürsorgede -
zernenten der Bundesbahn , Dr . Steudel , den
Dank für die finenzielle Unterstützung aus .

Ein zünftiger Richtschmaus vereinte Bau -
leitung und Bauhandwerker noch bis in die
späten Abendstunden .

Zwei Menschen getötet
Das Schöffengericht verhängte wegen fahr⸗

lässiger Tötung und Körperverletzung gegenden 23jährigen Kraftfahrer Karl F. aus Et -
tenheim vier Monate Gefängnis , nachdem der
Staatsanwalt acht Monate beantragt hatte .

Auf der Rückfehrt von AndernachNeu -
Wied —Frankfurt fuhr der Angeklagte am
15. März am Steuer eines Lastzuges auf der
Autobahnstrecke Heidelberg - Karlsruhe . Bei
abgeblendetem Licht mit etwa 50 km fah -
rend , stieß er infolge Unaufmerksamkeit auf
Gemarkung Karlsruhe auf den Anhängereines von dem Stuttgarter Kraftfahrer Paul
Forch geführten Lastzuges auf . Bei dem Zu -

Sammenstoß entstanden 40 000 DM Schaden .
Die beiden Fuhrunternehmer Wilhelm Bau .
mann und Hermann Fink aus Bühlertal erlit -
ten schwere Verletzungen , denen sie erlagen .Der Angeklagte erklärte , sich nicht schuldigzu fühlen . Er sei nicht übermüdet gewesen .Der Lkw vor ihm sei gestanden oder langsam
gefahren .

5

Nach der Auffassung des Anklagevertreters
treffe den Angeklagten auch ein Verschulden ,Wenn der Lastzug vor ihm nicht beleuchtet
Wwar. Der Grund des Zusammenstoßes seien
Uebermüdung , Unaufmerksamkeit und 2u
spätes Erkennen des Hindernisses vor ihm .

Im Verlaufe der Beweisaufnahme konnte
ein sicherer Beweis , daß die Schlußlichter des
Lastzuges gebrannt haben , nicht erbracht
werden . Auch Uebermüdung konntè nicht
sicher nachgewiesen werden . Bei entsprechen -der Aufmerksamkeit hätte der Angeklagteden vor ihm mit etwa 20 km fahrenden Last -
zug rechtzeitig bemerken und nach links
ausbiegen können . Auf der Autobahn mußte
er mit solchen Hindernissen rechnen .

AZ gratuliert
dem Druckereifaktor i. R. Peter webe 15

Karlsruhe - Durlach , Pfinztalstr . 32, zum 65. Ge -
burtstag .
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Kennen Sie sich in Ihrer Lohnabrechnung qus ?

Arbeitgeber , die Sozialversicherungsbeiträge nicht abführen — Probleme der Arbeitslosen - und Rentenversicherung

mer pünktlich

kàassen abzuführen .

Wer Mitglied einer Krankenkasse ist , nimmt mit Recht an , daf er für den Fall der
Krankheit , eines Unfalles oder des Todes versichert ist . Zumal , wenn er seine Beiträge im -

0 bezahlt hat. Jeder Arbeiter und Angestellte mit einem Arbeitseinkommen

bis zu 6000 . — DM jährlich , der heute in Deutschland auf Grund der gesetzlichen Kranken -

versicherung gegen Krankkeitsfälle und Todesfälle versichert ist , bezahlt aber zusammen mit
den Beiträgen zur Krankenversicherung glei chzeitig auch die Beiträge zur Rentenversiche -

rung . Der Arbeitgeber ist verpflichtet , diese „ Gesamtsozialversicherungsbeiträge “ bei ver⸗
sicherungspflichtigen Beschäitigungen an die Allgemeine Ortskrankenkasse oder die Ersatz -

Nun kommt es jedoch leider immer wieder vor , daß Arbeitgeber gegen diese Bestimmun -

gen Verstoßen und erhaltene Beitragsteile der Beschäitigten nicht an die Kassen abiüh -

ren. Haben Sie sich schon einmal überlegt , welche Folgen und Nachteile aber für Sie per -
sönlich eintreten , wenn Firmen und Arbeitgeber so pflichtwidrig handeln ?

Wer macht sich schon einmal die Mühe , bei
den wöchentlichen oder monatlichen Lohn - und
Gehaltszahlungen die Abrechnungsstreifen zu
überprüfen ? Die Mehrzahl von uns verläßt sich
im allgemeinen darauf , daß es „ schon richtig
sein wird “ , Wwas man uns abzieht . Wer wird aus
dieser

„ Geheimwissenschaft der Steuerabzüge “

àuch schlau und besitzt die notwendigen Un -

terlagen , um eine Nachprüfung der Richtigkeit
der verschiedenen Abzüge vornehmen zu kön -
nen ? Und doch wäre es aus verschiedenen Grün -
den sehr wichtig , sich davon zu überzeugen , ob
maän uns nicht zu viel — oder sogar zu wenig
abgezogen hatl Sie lächeln ? Ja , wenn man uns
zu wenig Lohnsteuer abzieht , ist niemand böse .
Wenn aber zu geringe Beiträge zur Arbeits -
losen - oder Angestellten - Versicherung abgezo -
gen werden , dann sind wir später selbst die
Dummen , weil die Versicherungsleistungen na -
türlich nur nach der Höhe der tatsächlich abge -
führten Beiträge berechnet werden . 6*

Und wer hat überhaupt jemals nachgeforscht ,
ob der Arbeitgeber die auf dem Abrechnungs -
streifen nachgewiesenen Sozialversicherungs -
beiträge àuch tatsächlich an die zuständigen
Stellen abführt ?

Es ist heute durchaus nicht selten , daß Arbeit -

geber ihrer gesetzlichen Pflicht nicht nachkkom -

men , sondern Beitragsteile , die sie von Be -

schäftigten einbehalten oder von ihnen erhalten ,
einfach nicht an die Kasse aàbführen . Theore -
tisch sind diese Gesamt - Sozialversicherungsbei -
träge drei Tage nach jeder Lohnzahlung fällig .

Wenn Sozialversicherungsbeiträge nicht

aäbgeführt werden

„ Von uns wird erwartet , daß wir unseren

Verpflichtungen den Mitgliedern gegenüber
nachkommen “ , erklärte uns Verwaltungsdirek -
tor Seiter von der Allgemeinen Ortskranken -
kàsse Kärlsruhe . „ Wir müssen im Falle der
Krankheit sofort Leistungen gewähren und fra -

gen nicht erst , ob der Versicherte seinen Bei -
trag auch täatsächlich bezahlt hat . Wenn wir

jedoch enorme Beträge für Krankengeld , Kran -

kenhauspflegekosten , Wochenhilfe , vorbeugende
Gesundheitsfürsorge und Erholungskuren , Ster -

begelder , Arzneien und Heilmittel , für Aerzte ,
Zahnärzte , Dentisten und Zahnersatz auszahlen

sollen , dann sind die Kassen natürlich auch auf

eine pünktliche Beitragszahlung durch die Ar -

beitgeber angewiesen . Wir müßten ja sonst

Fremdgelder zu hohen Zinsen aufnehmen , Wäh⸗
rend inzwischen die Arbeitqeber mit unseren

Geldern arbeiten können . Deshalb müssen wir

„ faule Kunden “ mahnen und

oft sogar das Zwangsvollstreckungsverfahren
einleiten , 8

wenn die Beiträge nicht bezahlt werden . Diese

„ Schwerhörigen “ kommen dann noch mit einem

blauen Auge davon . Unangenehmer wird die

Sache aber , wenn wir gezwungen sind , weitere

Maßnahmen , wie Offenbarungseid und Konkurs

einzuleiten . Manche Geschäftsleute könnten sich

beträchtliche Kosten und viele Unannehmlich -

keiten ersparen , wenn sie bei augenblicklichen

Einenzschwierigkeiten rechtzeitig den Weg zu

uns finden würden , um durch Aussprachen ein

Moratorium zu erreichen . Natürlich müssen wir

uns durch geeignete Maßnahmen , wie Siche⸗

rungsübereignungen usw . auch vor Verlusten

sichern , denn wir müssen ja einen erheblichen
Teil der Beiträge an das Landesarbeitsamt und

die Landesversicherungsanstalten für die Ar -

beitslosen - Versicherung und die Rentenversiche -

rungen abführen . “

Die ungesunde Pumpwirtschaft hat dazu ge -
führt , daß heute oft viel zu lange Zahlungs -
fristen gewährt Werden. Dies wirkt sich auch bei

der Bezahlung der Sozialversicherungsbeiträge
aus , denn immer wieder klagen Geschäftsleute ,
daß sie „erst später zahlen “ könnten , wenn sie

selbst für ihré Lieferungen oder Leistungen be -

zählt würden . Wenn inzwischen jedoch der

Betrieb seinen Laden schließen muß , weil er

mit auftauchenden wirtschaftlichen Schwierig⸗
keiten nicht fertig wurde , — wWas leider häufig

genug vorkommt — dann haben die Arbeiter
und Angestellten einen doppelten Schaden .

Nicht nur , daß sie arbeitslos auf der Straße

liegen — sie erfahren plötzlich , daß sie keine

Arbeitslosen - Unterstützung erhalten sollen , weil

die Beträge angeblich nicht bezahlt wurden .

Zwaär erklärte das Arbeitsamt , daß in solchen

Fällen , Wo nachgewiesen werden kann , daßb es

nicht Schuld des Versicherten gewesen ist , wenn

Beiträge nicht an die zuständige Stelle abge -

führt wurden , doch möglich ist , Arbeitslosen -

Unterstützung zu erhalten .
Aber das Landesversicherungsamt , die Ver -

waltungsstelle für Angestellten - und Invaliden -

Versicherungen - Angelegenheiten , bestätigte uns

ausdrüdelich , daß és auf Grund der geltenden

Bestimmungen leider nicht möglich sei , ebenso

Wie bei der Krankenkasse und dem Arbeits -

amt zu verfahren . Mit anderen Worten : Wenn

der Arbeitgeber ihre Beiträge nicht abführt , geht

Ihnen diese Zeit bei der späteren Berechnung

ihrer Renten verloren . Es sei denn , sie zählen

die fehlenden Beiträge noch einmal aus der

eigenen Tasche freiwillig nach

Es ist deshalb wichtig , daß man die Abrech -
nungen auf der Lohntüte einmal etwas genauer
unter die Lupe nimmt ( die Ortskrankenkasse

gibt übrigens für alle Interessenten eine Lohn -

abzugstabelle für die Gesàmt - Sozialversiche -
rungsbeiträge kostenlos abl ) und selbst durch

Rückfragen beim Arbeitgeber oder den Kran -
kenkassen nachprüft , ob die Sozialversiche -
rungsbeiträge richtiꝗ abgeführt werden . Es

kann nichts schaden , — aber man kann sich

dadurch vor Schaden bewahren

Leistung im Beruf hängt ah vom häuslichen Klima

Diskussion um die Familie , das Picknick und die Freizeit im Karlsruher

Hausfrauenverband
Im Heim des Karlsruher Hausfrauenver -

bandes , Ecke Kriegs - und Leopoldstraße , de -

battierte gestern eine Gruppe von Frauen

über aktuelle Probleme der Hauswirtschaft .

Im Laufe der Unterhaltung wurden praktische

Anregungen gegeben zur Vorbereitung von

Reiseproviant . Mit leckeren Beispielen wurde
bewiesen , daß belegte Brote hoffnungslos ver -

altet sind und keinem Familienmitglied beim

Picknick im Grünen Spaß machen . Viel bes -

ser schmecken die gefüllten Kastenbrote ,

kleine Schneckennudeln , Apfeltee , Reisauf -

lauf und Salate , mit Käsecreme gefülltes
Brot und selbst hergestellte Früchtebrötchen .

Diese Erfrischungen , die von den Schülerin -

nen der hauswirtschaftlichen Lehrwerkstätte

Bergestellt worden waren , begeisterten auch
die konservativste Hausfrau .

Neben dieser praktischen Seite der Zu -

sammenkunft zeigte Frau Dr . Ilse Er brich

als Leiterin der Diskussion auch einige mo -

derne Probleme der Familie auf , die eine

lebhafte Aussprache auslösten . Dr . Erbrich

sbrach von den unsichtbaren Leistungen der

Hausfrau , die so entscheidend für das ge -
samte Wirtschaftsleben sind . Die Leistungs -

fähigkeit jedes Berufstätigen hänge Wesent -
lich davon ab , welche häusliche Atmosphäre

die Frau schaffe , welches Klima in einer

Familie herrsche . Das sei leicht daraus zu

ersehen , daß viele Unfälle oder Fehlleistungen
im Beruf ihre tiefere Ursache in häuslichen

Unstimmigkeiten haben . Daher sei die Me -

thode einiger Unternehmen , bei Neueinstel -

lungen auch die Ehefrau des Bewerbers zu

prüfen , keineswegs absurd . Ebenso wesentlich

Sei es für die Hausfrau , die Arbeitsstätte ihres

Mannes kennen zu lernen .
Auch die Freizeitgestaltung der Berufs -

tätigen , des Mannes und der Kinder , hänge
wesentlich von der Fähigkeit der Hausfrau

ab , ihr Heim zu einer Kraftquelle für die

Familienangehörigen zu machen . Die heute
viel erörterte „ Manager “ - Krankheit sei oft

nichts weiter als eine Flucht des Mannes in

Bundesbahn auf UKW

Die Deutsche Bundesbahn ist unablässig bemüht , die Abwicklung betrieblicher Vorgänge

durch Verwertung neuzeitlicher Erfindungen zu modernisieren und dadurch rationeller zu

arbeiten . Eine besondere Bedeutung kommt d

Nachdem bereits auf größeren Bahnhöfen
der Rangierdienst durch Einrichtung von Ran -

gierfunkanlagen wesentlich beschleunigt und

sicherer gestaltet werden konnte , prüfen Fern -

meldetechniker der Deutschen Bundesbahn

nunmehr , in welchem Umfang es möglich ist ,

den Zugverkehr auf ganzen Streckenabschnit -
ten durch UKW - Funk zu lenken . Dieses Ver -
fahren trägt die Bezeichnung „ Betriebszug -

funk “ .
Im Bahnhof Homberg befindet sich eine

ortsfeste Anlage , bestehend aus je einem Sen -

der und Empfänger sowie einer Zentrale und

einem Steuerteil . In einem Behelfspersonen -
wagen wurde eine bewegliche Anlage einge -

richtet , die sich aus einem Sender und Emp -

fänger . einer Uebertragungseinrichtung und
einem Lampenfeld zusammensetzt . Der Sig -

nal - und Sprechverkehr zwischen der orts -
festen und der beweglichen Anlage läuft über

eine auf dem nahegelegenen Schloßberg er -

richtete Antennenanlage , die durch Kabellei -
tungen an den Steuerteil angeschlossen ist .

Wie arbeitet nun eine solche Einrichtung ?
Die ortsfeste Anlage enthält eine Anzahl von

Befehlstasten zur Abgabe von Signalbefehlen
sowie entsprechende Meldelampen . Die be⸗
wegliche Anlage weist eine Anzahl von Sig -

nallampen auf , deren jede in ihrer Bedeutung

ein bestimmtes Signal darstellt .
Wenn der Fahrdienstleiter - später soll er

„Zugleiter “ nheißen — im Bahnhof Homberg

die Befehlstaste „ Fahrt “ drückt , leuchtet im

Empfangsgerät des Behelfspersonenwagens ,
d. h. im Zuge , eine entsprechende Lampe grün
auf . Der Beamte im Zuge Verständigt den

Zugleiter zum Zeichen der Befehlsaufnahme

a hei dem UKW - Funk zu .

durch Drücken einer Quittungstaste . Nun darf

der Zug fahren . In der gleichen Weise kann

der Zugleiter dem Zuge u . a . die Befehle

„ Langsamfahrt “ , „ Halt Gefahr ! “ und „ Signal -
rücknahme “ geben . Darüber hinaus besteht

die Möglichkeit zum Sprechen und Gegen -

sprechen . Durch automatische Abgabe von

Fahrortmeldungen des Zuges , die beim Be -

fahren bestimmter Einwirkungsstellen am

Gleis über Funk an den Zugleiter gegeben

Werden , ist dieser ständig über den Lauf

des Zuges unterrichtet . Das einwandfreie Ar -

beiten dieser Einrichtungen wird 2. Zt . ein -

gehend erprobt .
Bewegliche Anlagen , von denen eine sich

Zz. Zt . in dem Behelfspersonenwagen befindet ,

sollen dann in die auf diesem Streckenab -

schnitt eingesetzten Lokomotiven eingebaut

Werden . Der Zugleiter kann später jeder Lok

die für sie geltenden Signale übermitteln

und mit ihr jederzeit Sprechverbindung auf -

nehmen . Ihm wird ein Stelltisch zur Verfü -

gung stehen , der ein Streckenbild der gesam -
ten Strecke enthält . Auf dem Stelltisch wer -

den die abgegebenen Befehle eingestellt und

diese sowie die eingegangenen Meldungen der

Lok angezeigt . Für jeden Streckenteil und

jedes Bahnhofsgleis ist ein Zugnummernfeld

Vorgesehen , in das die jeweilige Zugnummer

„ eingespeichert “ wird , die mit der Weiterfahrt
des Zuges auch in dem Stelltisch automatisch

weiterspringt . Die Fahrortmeldungen der Lok
werden später selbständig in den Stelltisch

übertragen . Auf dem Stelltisch 5ind sämtliche

Ein - und Ausfahrsignale markiert ; Leucht -

schlitze geben eine Uebersicht über die Be -

setzung der Gleise ,

den Beruf , weil die häusliche Atmosphäre
keine Zufriedenheit aufkommen läßt . Alle

diese Leistungen der Hausfrau seien unsicht -

bar , aber auf jeden Fall höher einzuschät -

zen als ihre rein materiellen Dienste . Beim

Nachdenken über diese Tatsache müsse 9 —
das Vorurteil , das gegen häusliche Beschä

tigung bestehe , fallen , denn sie verlange
eine enorme seelische und geistige Leistung .

Gegen den Vorwurf , die Kinder strebten aus

der Familie hinaus , wurde eingewendet , daß

ihnen die Familie auch weitgehend nichts

mehr zu bieten vermöge , weil sich die Frauen

dieser unsichtbaren Aufgaben nicht bewußt

wWären .
Die Unterhaltung , an der sich übrigens die

Frau des Oberbürgermeisters Klotz betei -

ligte , war von der Geschäftsführerin des

Hausfrauenverbandes , Frau Charlotte Mot 2 -
k us , in charmanter Weise in Gang gebracht
worden und auch einige Herren interessierten

sich für diese wichtigen Themen . WA

Freitag , 7. August 1953

Ferienprogramm
des Karlsruher Jugendheims

Jugendfilmstunde : während der Schulferien

16 Uhr für Jugendliche ab 10 Jahre , 20 Uhr

für Jugendliche über 14 Jahre .

Bibliothek - Ausgabe : Die Bücher der Biblio -
thek können kostenlos für jeweils 2 Wochen
nach Hause entliehen werden . Ausgabezeiten

sind : Mittwoch und Samstag von 14 bis 15 Uhr .

Sport und Spiel : auf dem Spielplatz des
Heimes von 15 bis 18 Uhr .

Roswitha - Bildertausch : jeden 1. Montag im

Monat ab 14 . 30 Uhr .

Tageswanderungen : in die nähere Umge -
bung von Karlsruhe sind vorgesehen . Näheres

ist jeweils aus den Anschlägen im Schau -

kasten des Heimes angeschlagen .

Gute Ratschläge für Kraftfahrer

Das DRK hat jetzt ein Merkblatt heraus -

gegeben , auf dem Ratschläge für Kraftfahrer
über das Verhalten gegenüber Unfallverletz -

ten gegeben werden . Das kleine gelbe Blatt

hätte bequem in jeder Seitentasche eines

Autos Platz und würde im Ernstfall wichtige

Hinweise geben . Durch unsachgemäßen Trans -

port und unrichtige Behandlung von Verlet -
zungen verschlimmern sich oft die Folgen

von Verkehrsunfällen recht erheblich . Ge -

hirnerschütterung — die häufigste Unfallver -

letzung — wird zum Beispiel meist viel zu

leicht genommen , weil keine äußere Wunde

zu sehen ist . In dem Merkblatt wird auch

darauf hingewiesen , daß Schonung des Ver -

letzten beim Transport zum Arzt meist wich⸗

tiger ist als Schnelligkeit . Das beste Wäre
kreilich , jeder Kraftfahrer hätte einen Kurs

in erster Hilfe beim DRK absolviert . Dann

wüßte er im Ernstfall immer Bescheidl

Karlsruher Tagebuch
Sängerbund „ Vorwärts “ Durlach : Die Halb -

jahresversammlung findet erst am Samstag , den
15. August in der Festhalle Durlach statt .

DAG. : Die Tarifverhandlungen im Bankge -
werbe werden am kommenden Mittwoch , den
12. August in Frankfurt fortgesetat .

Beerdigungen in Karlsruhe

Freitag , den 7. August 1953

Friedhof Daxlanden :
Klein , Rosa , 72 J. , Pfalzstr . 189 15,00 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Erndwein , Anna , 56 J. , Geibelstr . 6 14. 00 Uhr

Frie dhof Rüppurr :
Hohn , Wilhelm , 75 J. , Riedstr . 15 17. 00 Uhr

Samstag , den 8. August 1953

Hauptfriedhof :
Winter , Fritz , 50 J. , Vorckstr . 62 10. 00 Uhr
Müller , Charlotte , 32 J. , Blankenloch 11. 00 Uhr
Herrmann , Lydia , 51 J. , Herrenstr . 39, 12. 00 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Lehne , Richard , 72 J. , Weltzienstr . 18 12. 00 Uhr

Frie dhof Daxlanden :
Kornmann , Engelh . , 75 J. , Inselstr . 3 15. 30 Uhr

und weitergeben :

Volksganzen geführt hat .

Celtung des Volleswillens in Stucrt undl Wirtscherft -

keine Auslieferung der Demokrutie un ihre feinde

Im Innern der Bundesrepublik hat die Demokratie keineswegs die Heimstätte ,
die ihr das Grundgesetz feierlich verbürgt . Wir haben durch die Vorlage des

Wahlgesetzes der Bundesregierung erlebt , in welch schamloser Weise hier eine
mit einer knappen Minderheit an die Macht gekommene Koalitionsregierung ver -

suchte , sich mit traurigen Tricks und Täuschungsversuchen der Wählerschaft an
der Macht zu halten . Wir haben die Entwicklung des Bdꝗ und seiner Partisanen -

bewegung erlebt , und schließlich ist der Bundesjustizminister den Aktionen des

Deutschen Gewerschaftsbundes mit Berufung auf den Strafrechtsparagraphen
über versuchte Nötigung entgegengetreten . Der mangelnde Respekt vor den
demokratischen Einrichtungen unserer Bundesrepublik zeigt sich besonders kraß
bei der Behandlung des Bundesverfassungsgerichtes durch die Regierung . Der

Versuch der Bundesregierung , sich über die verfassungsrechtlichen Bedenken

dadurch hinwegzusetzen , daß man erklärte , die Politik sei in diesem Fall das

Entscheidende , zeigt , daß die demokratischen Einrichtungen von dieser Regie -
rung offenbar nur solange respektiert werden , wie sie ihr nützen . Demokratie ist

also , Was der Koalitionsregierung nützt — sachlich ähnlich hat sich schon früher
ein Verächter der Demokratie ausgesprochen . Wenn schon die Regierung so wenig

an dem demokratischen Aufbau Deutschlands interessiert ist , wie sollen es dann
die sogenannten Wirtschaftskreise sein ? Zur politischen Demokratie muß die
Demokratisierung der Wirtschaft hinzukommen , worunter wir das Mitbestim -

mungsrecht der Arbeitnehmerschaft in der Wirtschaft verstehen . Die deutsche

Arbeiterschaft hat nach dem zweiten Weltkrieg in unerhörter und bewunde -

rungswürdiger Anstrengung und unter den elendsten Bedingungen die deutsche
Wirtschaft wieder aufbauen helfen , so daß diese bereits wieder viele Milliarden
hat investieren können . Es ist nur recht und billig , und in der Tat demokratisch ,
das die Arbeitnehmerschaft in diesem Wirtschaftsprozeß den ihr zukommenden
Anteil an Entscheidungsmöglichkeit erhält . Die Zeit des Herr - im - Hause - Stand -

bunktes in der deutschen Wirtschaft muß endlich vorüber sein , um so mehr , als
dieser Herr das Haus in den letzten Jahrzehnten keineswegs zum bestendes

Bei der Bundestagswahl , Deine Stimme für dieses

Regierungsprogramm der Sozialdemokratenl

B EZIRKSVORSTAND DER SPD

BeZZirk Södwest
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Pforzheim

Pforzheimer Zeltlager in der Pfalz
Pforzheim . Oberbürgermeister

Dr . Brandenburg besuchte die -
ser Tage mit der Presse das vom
Kreisjugendausschuß Pforzheim
im Pfälzerwald bei Lauter -
schwan im Kreis Bergzabern
veranstaltete Zeltlager . Zur Zeit

ist dieses Lager mit 51 Mädchen belegt . Nach
diesem Lager ziehen 40 Pforzheimer Buben
kür 14 Tage in die Zeltstadt ein . Der Ober -
bürgermeister konnte sich von der vorbild -lichen Organisation des Zeltlagers und der
guten „ Stimmung “ überzeugen .

Schulhausbau und staatliche Forderungen
Calmbach . Der Gemeinderat hatte sich wie⸗

der einmal wie schon so oft in den zurücklie -
Senden Monaten mit dem Schulhausneubau
zu befassen . Anlaß dazu war die Plötzliche
Bereitwilligkeit des Staates , ein Forstgrund -
stück an die Gemeinde abzutreten . Es mußte
nämlich deshalb ein früherer Beschluß , wo -
nach auf das Forstgrundstück verzichtet und
ein kleinerer Neubau an der Südseite der
alten Schule errichtet wird , weil eben der
Staat mit der Abgabe seines Grundstückes
hohe , zu hohe Forderungen verband , über -
prüft werden . Dieser Beschluß wurde nicht
aufgehoben , man will nun erneut die For -
derungen des Staates abwarten .

Bauhandwerker und Kleinsiedler waren die
Geschädigten

Calw . Die große Strafkammer Tübingen ver -
handelte am Dienstag in Calw gegen einen
früheren Angestellten der Kreisbaugenossen -
schaft Calvi , der vor etwas über einem Jahr
geflohen und später unter dem Verdacht des
Betrugs und der Veruntreuung verhaftet
Wworden war . Der Afigeklagte gab seine Unta -
ten zu . Es wurden ihm 20 Vergehen des Be -
trugs und vier Vergehen der Unterschlagung
und Untreue nachgewiesen . Der Schaden , der
vor allem Bauhandwerker und Kleinsiedler
traf , beläuft sich auf etwa 30 000 Mark . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten , der ein -
schlägig vorbestraft ist , zu einer Gefängnis -
strafe von zwei Jahren und zu 1000 Mark
Geldstrafe .

Ittersbach . Mit Reigen , Singspielen u. a.
beging die hiesige Kinderschule zusammen

mit der Elternschaft ein kleines Sommerfest .
Unter den Gästen sah man auch Bürgermei -
ster Mohr und Pfarrer Konstantin .

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

Londkreis Karlsruohe

Entmutigung zur Scholle
Spärliche Gurkenpreise — Ein Unglück kommt selten allein

Liedolsheim . Durch die ungünstigen Witterungseinflüsse während der Erntezeit wWarendie Bauern gezwungen die diesjährige Ernte in großer Eile einzubringen . Zu den ungün -stigen Witterungseinflüssen kamen noch die Schädlinge , sowie krankhafte Erscheinungen beiden verschiedenen Pflanzenarten . Kurz gesa gt , der Bauer war aufs höchste angespannt .
Kaum waren die Kartoffelkäfer bekämpft , zeigten die
in dem die Blätter gilbten und der Ertrag aus blieb . Die
das feuchte Klima mit einer Gurkenschwem me . Der

Gurken krankhafte Erscheinungen
Gurkenabnehmer rechneten durch

Preis pro Zentner Gurken ist 80
spärlich , daß sich die Arbeit der Bauern kaum entlohnt . Verschiedentlich wurden nicht mehralle Sorten angenommen .

Angekündigte weitere Preissenkungen bei
der Gurkenabnahme geben Anlaß für eine
Entmutigung zur Scholle . Jede Arbeit ist ihres
Lohnes wert ; auch beim Bauer , der in diesem
Jahre schwer zu leiden hat und Mißerfolg auf
Miherfolg buchen muß . Auch ein Unglücksfall
ist zu vermerken . Der Landwirt Gustav Adolf
Roth , Hildastraße 7, stürzte von einem Frucht -
wagen und erlitt Schultersplitterung .

Erster Tabak wurde verwogen
Graben . Vor ca . 14 Tagen wurde mit der

Tabakernte begonnen . Der geerntete Tabak
ergab drei Ofenfüllungen , welche jeweils in
70 Stunden völlig getrocknet waren . Pein -

lichst genaue Sortierung nach Farbe in fünf
Klassen ist besonders wichtig . Am vergange -
nen Donnerstag wurden nunmehr erstmals
13 Zentner Virgin verkaufsfertig sortiert zur
Waage gebracht . Hiervon kamen 60 Prozent
zur 1. Sorte mit einem Zentnerpreis von 400
DM , 20 Prozent zur 2. Sorte mit 350 DM , 10
Prozent zur 3. Sorte mit 300 DM , 8 Prozent
zur 4. Sorte mit 250 DM , und nur 2 Prozent
zur 5. Sorte mit 200 DM . Die Verwiegung ging
außergewöhnlich glatt und harmonisch von -
statten , wobei der Einwieger die gute Qua -
lität und die helle Farbe der Ware lobte .
10 Tage nach der Verwiegung soll vorschrifts -
mäßig der Verkaufsèerlös an die Pflanzer aus -
bezahlt sein .

Friedrichstal . Unter Mitwirkung der Ge -
Sangvereine „Lassallia “ Spöck , „ Sängerbund “
Linkenheim , ‚Frohsinn “ Neudorf und „ Lie -
derkranz “ Friedrichstal hielt am vergangenen
Sonntag der Gesangverein „ Sängerbund “
Friedrichstal sein diesjähriges Waldfest ab .

Erfolgreiches Sportfest
Linkenheim . Das Sportfest am vergangenen

Sonntag war für alle Fußballfreunde ein vol -
ler Erfolg . Kein Wunder ! Der hiesige Fuß -

*

Bretten

860000 DM für Straßen - und Weg - Ausbau
6000 Tagewerke im Notstandsprogramm

Die Aufgaben des Stadtbauamtes in Bezug auf den Ausbau von Straßen und Wegen wird
einmal durch den forcierten Wohnungsneubau an den Stadträndern , die Entstehung von
neuen Siedlungen und zum anderen durch den Nachholbedarf auf dem Sektor Straßenbau
bedingt , da in der Kriegs - und Nachkriegs zeit vieles vernachlässigt worden ist , was nun
dringend der Herrichtung bedarf . Wenn im au ßerordentlichen Haushaltsplan der Stadt für
1953/54 der stattliche Betrag von 360 000 DM hi erfür eingesetzt worden ist , so ist daraus der
Umfang des Aufgabenbereiches des städtischen Straßenbaus zu ersehen .

Im Einzelnen sind danach ins Auge gefaßt :
Ausbau der Gehwege entlang der Ruiter
Straße von der Pforzheimer Straße bis zur
„ Linde “ 14 000 DM , Gehweg an der Melanch -
thonstraße von der Anbaugrenze bis zum
Silcherweg 6500 DM , Erschließung von Sied -
lungsgelände — Straßenausbau — 15 000 DM ,
Ausbau FHirschstraße von der Friedensstraße
bis Hans - Sachs - Straße 14 000 DM , Hausertal -
straße 9000 PM , Hans - Sachs - Straße 14 000 DM ,
Scharnhorststraße von Berthold - bis Frieden -
straße 16 500 DM , Friedenstraße und „ Am
Rohlauf “ 14 000 DM , Bertholdstraße , Ausbau
bis zur Scharnhorststraße und provisorischer
Fahrweg bis „ Am Rogßlauf “ 11 000 DM , Löns -
straße 19 500 DM , Reuchlinstraße von der
Heilbronner Straße bis Hohkreuzstraße 95 000
DM , „ Am Husarenbaum “ 92 000 DM , Wind -
stegweg 28 000 DM , verlängerte Apotheker -

gasse zwischen Promenadenweg und Postweg
7500 DM . Soweit die Planungen der Stadtver -
Waltung ! Ob alle Projekte Wirklichkeit wer⸗
den können , wird weitgehend davon abhän -
gen , inwieweit die erforderlichen Mittel da -
für flüssig gemacht werden können . Ein gro -
ger Teil der Arbeiten sollen im Rahmen des
Notstandsprogramms im Spätherbst durchge -
führt werden , wofür 6000 Tagewerke vorge -
sehen sind .

Blockierung der Kraichgaubahnstrecke . Da -
durch , daß auf der Bahnstrecke Bretten —
Karlsruhe bei Dürrenbüchig an einem Trieb -
wagen die Achse gebrochen war , kam es zu
einer empfindlichen Verkehrsstörung . Aus -
gerechnet während des Früh - Berufs - Verkehrs
mußten die Züge für etwa drei Stunden über
Bruchsal umgeleitet werden , da die ein -
gleisige Strecke der Kraichgaubahn blockiert
War , bis der defekte Wagen von einem Filfs -

zug abgeschleppt werden konnte .

Ein Linienverkehr Bretten — Karlsruhe des
Omnibus - Unternehmens Morlock gelten ab
sofort folgende Fahrzeiten : ab Bretten Markt -

platz 7. 45 und 13. 45, an Karlsruhe , Markthal -

lenplatz 9. 00 und 15 . 00 Uhr ; ab Karlsruhe
6. 15 und 12. 15, an Bretten 7. 15 und 13 . 15 Uhr .
Weitere Haltestellen sind in Bretten an der
Rehhütte und an der Tankstelle Veit , ferner
in Diedelsheim , Rinklingen , Dürrenbüchig ,
Wössingen , Jöhlingen , Berghausen , Grötzin -

gen , Durlach und Karlsruhe ( Schlachthof und
Durlacher Tor ) .

Eine Versteigerung von Frühobst von städ -
tischen Bäumen an der Straße nach Diedels -

heim , im Kalkofen , am Kaiserlindenweg , an
der alten Knittlinger Straße und im Häßloch
findet am kommenden Montag , 17 . 30 Uhr , im

Rathaus , Zimmer 4, statt .
Ein Vergleichs - und Wettpflügen für die

Landjugend führt die Landwirtschaftsschule
Bretten am Mittwoch , den 26. August , 9 Uhr ,
auf dem Gelände des Schwarzerhofes bei Bret -

ten durch . Zur Teilnahme am Wettbewerb
sind Junglandwirte bis zu 25 Jahren berech -
tigt . Die Anmeldungen müssen bis spätestens
20. August bei der Landwirtschaftsschule ein -
gegangen sein . *

Die „ Naturfreunde “ laden für heute Freitag -
abend , 20 . 30 Uhr , zu einer Monatsversamm -
lung im Jugendheim herzlich ein .

Als gefunden gemeldet wurden : ein Paar
Knabenstiefel , ein Kinderstiefel , eine Strick -
jacke , ein Anorak , ein Kinderschlüpfer , drei
Schirme , ein Ehering und ein Schlüssel . Zuge -
laufen ist ein Hund .

Die AZ gratuliert Frau Frida Heimberger ,
Engelsberg 24, zu ihrem 75. Geburstag .

Zur Kreis - Jungtierschau in Kürnbach fährt
am kommenden Sonntag ein Sonderomnibus
aAb Jöhlingen 12. 30, ab Bretten Marktplatz 13
Uhr ; bei Bedarf werden weitere Wagen einge -
setzt . Fahrpreis ab Bretten 1 DM .

ballverein hatte keine Mühe gescheut und
Alles aufgeboten , was dem Gelingen des
Sportfestes zuträglich war . Hier die Spiel -
ergebnisse : Linkenheim — Werkmannschaft
der Zellstoffwerke Ettlingen - Maxau 2: 1, Lin -
kenheim II — FHochstetten II 3: 2, Linkenheim
Reserve — Staffort I 5: 1, Friedrichstal —
Leopoldshafen 4: 0, Linkenheim I — Hochstet -
ten I 1: 6. Schließlich sei noch das als Ab .
schluß am Montag ausgetragene traditionelle
Spiel des hiesigen Turnvereins gegen den
Linkenheimer Fußballverein erwähnt , das die
Handballer knapp mit 2: 3 verloren . Zum
Schluß waren die Sportler im Vereinsheim
Versammelt .

Größerer Abschuß des Wildes erforderlich
Schluttenbach . Bei der in den letzten Tagen

Vorgenommenen Wildschaden - Feststellung
durch den amtlichen Schätzer kam zum Aus -
druck , daß unbedingt ein schärferer Abschuß
des Wildes erforderlich ist . Trotz der größten
Bemühungen der Jagdpächter sowie der Ge -
meindeverwaltung konnte bislang noch keine
Besserung erzielt werden . 5

In der letzten Zeit wurde auch häufig dar -
über Klage geführt , daß einzelne Geflügel -
halter ohne Rücksicht auf Nachbargrund -
stücke ihr Geflügel laufen lassen , so daß
auch hier erhebliche Verwüstungen entstan -
den sind . Die Gemeindeverwaltung hat auf
Vorstellung verschiedener Beschwerdeführer
hier zugesagt , die Feldhut anzuweisen ,
Uebertretungen zur Anzeige der Landespolizei
2u bringen .

Trotz wiederholter ortsüblicher Bekannt -
gabe wurden die Béfundscheine über die
Mängel an den elektrischen Anlagen nicht
restlos auf dem Rathaus abgegeben . Letzte
Frist ist auf 8. August festgesetzt . Nach den
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen wird
im Brandfall der Hausbesitzer strafrechtlich
zur Verantwortung gezogen und erhält außer -
dem keine Brandentschädigung .

Spessart . Am kommenden Wochenende
feiert der Sportverein Spessart das Jubiläum
seines 40jährigen Bestehens . Eine Gedenk -
stein - Enthüllung für die 22 gefallenen Ver -
einsmitglieder und ein Festbankett am Sams -
tag sowie ein Gottesdienst und Fest - Wett⸗
spiele sind die markanten Ereignisse dieses
Stiktungsfestes .

Friedhofkapelle erhält elektrische Heizung

Freitag , 7. August 1953 .

Geglücktes Fischerfest

Leopoldshafen . Daß das Interesse am An -
geln und Fischen nach dem letzten Krieg
stark gestiegen ist , bewies die große Teil -
nahme am Fest des hiesigen Anglervereins ,
das über das vergangene Wochenende am
Hafenfestplatz abgehalten worden ist . Beim
Preisangeln gab es folgende Sieger : Den Po -
kal erhielt Eggenstein mit einem Fangergeb -
nis von 2240 Gramm . Beim Einzelfischen er -
hielt den 1. Preis Oskar Burger , Karlsruhe mit
1150 g, den 2. Leopold Henninger , Eggenstein
mit 690 g, den 3. Erhard Kreß , Rastatt 600 g
und außerdem gab es zahlreiche weitere Be -
lohnungen . Für die nötige Unterhaltung sorgte
am Nachmittag und am Montagabend die Mu -
sikkapelle aus Eggenstein . Den 1. Preis am
Schießstand , der aus einem Damenfahrrad
bestand , gewann Walter Nagel von hier , der
jetzt in Liedolsheim wobhnhaft ist .

Im Juli gab es an 20 Tagen einen Nieder -
schlag von insgesamt 100,6 Ltr . pro qm . Im
ersten Monatsdrittel fielen 32,5 Ltr . , im zwei -
ten 44,8 und im dritten 23,3 Ltr . An 9 Tagen
wWaren Gewitter .

Am 9. 8. 53 findet im Anschluß an den
Gottesdienst um 11 Uhr und nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Erneuerungswahl für den
Kirchengemeinderat statt . Wahlberechtigt sind
alle in der kirchlichen Wählerliste eingetra -
genen Gemeindeglieder . — Karoline Stahl
Wtw . , Kirchenstraße 22, feierte am 5. 8. 53
ihren 75. Geburtstag . Herzlichen Glückwunsch !

Blankenloch . Das renovierte Gasthaus „ Zum
Bären “ eröffnete unter dem neuen Pächter
Willi Hoffmeister am 1 . August . Der Gast -
raum erhielt durch das Anbringen von Ni -
schen eine besonders behagliche Note .

Neureut . Der Kirchenchor der Südpfarrei
führte dieser Tage mit einem Postomnibus
einen Ausflug nach Maulbronn ins Neckar -
und Enztal durch . — Ziel des am kommenden
Sonntag stattfindenden Ausfluges des Obst -
bauvereins ist Weißenheim . Die Abfahrt ist
auf 6. 30 Uhr vor dem Gasthaus „ Zum Engel “
und der Post angesetzt . — Am Sonntag ,
19 Uhr , in der „ Pfälzer Weinstube “ General -
versammlung der Theatergemeinde .

Einbruch in der Kirche

Forchheim . In der Nacht vom Mittwoch
auf Donnerstag statteten gemeine Diebe der
Kirche in Forchheim einen unerwünschten
Besuch ab . Sie brachen gewaltsam den ver -
schlossenen Tabernakel auf , entnahmen zwei
Kelche und montierten einen davon regelrecht
ab . Das auf dem Kelch befindliche Kreuz
und einige Aduamarin - und Rubinsteine so -
wie zwei auf dem Altar stehende Messing -
teller nahmen die Diebe mit . Die Landespoli -
zei vermutet , daß sich die Diebe am Mitt -
wochabend einschließen ließen und dann in
der Nacht in aller Ruhe ihrem gemeinen
Handwerk nachgehen konnten . Als am Don -
nerstagmorgen die Kirche vom Meßmer ge -
öffnet wurde , werden sie sich unerkannt ent -
fernt haben .

Aus dem Grötzinger Gemeinderat

Grötzingen . Der Gemeinderat hat sich vor
Beginn der Sitzung zum Friedhof begeben ,
um die Kapelle vor ihrer Instandsetzung
einer eingehenden Besichtigung zu unterzie -
hen . Er hat sich dabei für Innenanstrich und
für hellere Farbtöne entschieden . Die Bänke
und Folzteile müssen abgelaugt werden und
werden naturfarbig gehalten . Im Sezierraum
wird ein Fenster zu der nebenanliegenden
Leichenkammer aus Zweckmäßigkeitsgründen
durchgebrochen . Die 1,20 m breiten Türen
der Leichenkammern werden in zwei Teile
geteilt . Der Eingang der Kapelle wird mit
einem Windschutz versehen werden . Zur Be -
ratung über die künstlerische Ausgestaltung
der Kapelle hat man Kunstmaler Dewald und
Bildhauer Weber zugezogen , welche sich gut -
achtlich äàußerten . Danach begab sich der Ge -
meinderat auf das Rathaus , woselbst in die
Beratung eingetreten wurde . Die Ausmalung

Bruchsql

73 jähriger turnt in Hamburg für Bruchsal
150 Teilnehmer beim Deutschen Turnfest

Bruchs a l. An dem in dieser Woche in Hamburg stattfindenden Deutschen Turnfest
beteiligen sich 150 Turner und Turnerinnen aus dem Turnkreis Bruchsal . Im Hinblick auf
die Teilnehmerzahl steht die TSG Bruchsal mit 42 Teilnehmern an der Spitze . Die
Turnvereine Heidelsheim haben 17 , Oberhausen 12, Wiesental 11 Teilnehmer entsendet ;
neben den anderen Turnvereinen des Turnkreises Bruchsal .

Nicht gering ist auch die Zahl der Wett⸗
kämpfer aus dem Turnkreis . Aeltester Wett -
kämpfer der Bruchsaler Aktiven ist der Eh -
renvorstand Carl Ohler . Trotz seiner 73 Jahre
stellt er sich im Gerätekampf der Altersturner .

Zwei gräßliche Unglücke in Hambrücken

Hambrücken . Im Abstand von acht
Tagen verunglückten in der hiesigen Ge⸗
meinde zwei Kinder durch Verbrühen tödlich .
Am 1. August , dem Tag , an dem der am
28. Juli verbrühte drei Jahre alte Willi Ulrich
Grub —er fiel von rückwärts in einen Topf
mit heißem Wasser — beerdigt wurde , stürzte
die dreieinhalbjährige Irmtrud Stork in der
Metzgerei und Wirtschaft „ Zum Sternen “ in
eine mit heißer Wurstbrühe gefüllte Wanne .
Auch sie starb an den erlittenen schweren
Verbrennungen im Bruchsaler Krankenhaus .

Kirrlach . Der zur Zeit auf dem Rathaus
aufliegende Haushaltsplan 1953 schließt in
Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen mit
350 112 DM ab . Dieser unter den Gesichts -
punkten äußerster Sparsamkeit aufgestellte
Haushaltsplan sieht keine Erhöhung der
Grund - und Gewerbesteuer vor . Deren Hebe -
Sätze bleiben auch in diesem Jahre nach reif -
licher Ueberlegung durch den Gemeinderat
die gleichen wie bisher . In dem Etat sind

5

30 000 DM für Straßenbau - und Straßen -
instandsetzungen vorgesehen . Für Industrie -
förderung sind 27 000 DM bereitgestellt .

Erste Tiefkühlanlagen Nordbadens in Betrieb
genommen

Buchen . In der Gemeinde Wettersdorf im
Kreis Buchen ist die erste Tiefkühlanlage
Nordbadens für landwirtschaftliche Betriebe
in Betrieb genommen worden . Die Anlage
besteht aus 24 Lagerfächern , in die Fleisch ,
Gemüse und Obst zu jeder Zeit eingelagert
und beliebig zum Verbrauch entnommen
werden können . Die einzelnen Lagerabtei -
lungen werden an landwirtschaftliche Be -
triebe vermietet . Eine der Abteilungen hat
die Landwirtschaftsschule Buchen übernom -
men , um Versuche anzustellen und Erfah -
Tungen zu sammeln , die dann wieder den
Landwirten vermitteit werden sollen . Mit der
Einrichtung dieser Tiefkühlanlage wird ein
neuer Weg beschritten , der , wie das Land -
wirtschaftsamt Buchen mitteilte , die Land -
wirte von der sonst Saisongebundenen Vor -
ratshaltung unabhängig macht . Die Lebens -
mittel werden bei einer Temperatur von
minus 18 Grad eingefroren und können jenach ihrer Art bis zu zwölf und mehr Mo -
nate gelagert werden . Träger der Anlage ist
die Gemeinde Wettersdorf .

der Halle wurde dem Kunstmaler Dewald
und das vorgesehene Spruchband dem Kunst -
maler und Bildhauer Weber übertragen . Orts -
baumeister Mehrländer trug vor , daß die
Heizungsanlage der Kapelle nicht mehr in
Betrieb gesetzt werden kann , weil der Stahl -
rost und wahrscheinlich auch die Kesselwände
reparaturbedürftig sind . Nach einem einge -
holten Gutachten kommt die Reparatur sehr
teuer zu stehen . In längeren Ausführungen
legte der Ortsbaumeister die Unwirtschaft -
lichkeit der derzeitigen Heizungsanlage dar .
Er schlägt eine elektrische Heizung vor , die
wWesentlich billiger ist , als die Reparatur der
bisherigen Anlage und die zudem noch den
Vorteil hat , daß sie in der Wartung und im
Verbrauch um ein Vieles billiger ist als bis -
her . Nachdem alle technischen Fragen ge -
klärt waren , entschloß sich der Gemeinderat
für den Einbau einer elektrischen Heizung
und bewilligte als außerplanmäßige Ausgabe ,
die Mittel hierzu , die in einem Nachtragshaus -
haltsplan untergebracht werden müssen . Um
zu verhindern , daß nach der Renovierung der
Kapelle erneut mit Grabarbeiten begonnen
werden muß , wird im gleichen Zuge auch die
Kanalisation durchgeführt . Auch diese über -
planmäßigen Mittel wurden bewilligt . Die er -
forderlichen Schreinerarbeiten wurden an
zwei hier ansässige Handwerksmeister zu
ihren Angebotspreisen vergeben . — Adolf
Kurz , Koch in Freiburg ; Siegfried Müller ,
Musiklehrer , Werderstraße 25, und Kurt Kari
Persner , Kaufmann , Karl - Leopold - Straße 4,
wurden zum Antritt ihres angeborenen Bür -
gernutzenrechts zugelassen und in das Bür -
gerbuch eingetragen .

Aus dem Jöhlinger Gemeinderat
Jöhlingen . Die notwendige Teerung der

Bahnhof - , Kirchberg - , Kreuzstraße und Kirch -
platz wird noch im Laufe des Monats August
durchgeführt . Von den drei eingegangenen
Angeboten wurde nach Ueberprüfung dem
günstigsten Angebot der Zuschlag erteilt .
Die Erstellung der Schuppen für die drei
gemeindeeigenen Doppelwohnhäuser im Ge -
Wann Attental wurden dem Baugeschäft Boh -
müller und Zimmergeschäft Abele & Sprißler
übertragen . — Für die Vatertierhaltung wer⸗
den am 11. 8. in Bruchsal zwei oder drei Wei -tere Ziegenböcke aufgekauft . — Der durchSturmschaden im Gemeindewald entstandeneUeberhieb von 300 fm muß auf Anordnung
des Forstamts in den folgenden drei Jahren
eingespart werden zu je 100 fm im Jahr .

Versammlungskalender der Spo
Etzenrot : Samstag , 8. 8. , 20 Uhr , Gasthaus

„ Zum Strauß “ , öffentl . SPD- Versammlung .Ref . : Fritz Erler August Jülg .
Linkenheim : Samstag , 8. 8. , 20 Uhr , Gast -

haus „ Zum Löwen “ , öffentl . Versammlung .Ref . Max Singer — Fritz Erler .
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Erde , Sonne und Klima in besonderer Harmonie
Die mittelbadischen „ Bodenschätze “ — Zur Eröffnung der Bühler Ausstellung

B ũhl .

geteilt

Mit drei Böllerschüssen und dem Auflaß von vielen Ballonen mit
den Bühler Grußadressen wurde am Mittwoch — wie bereits gestern kurz mit -

— die Ausstellung „ Landwirtschaft , Industrie , Handel , Handwerk und

Fremdenverkehr “ eröffnet . Vizepräsident Dr . Klöpfer sprach für den krank -

neitshalber verhinderten Regieru ngspräsident Dr . Wäldin , dessen Grüße und

Glückwünsche er übermittelte . Diese Ausstellung beweise , so führte der Vize -
präsident aus , wie Fleiß und Tatkraft der Bevölkerung den nationalen und

Wirtschaftlichen Zusammenbruch überwand . Schon in den ersten Stunden nach der Er -
öflnung wurde die sieben große Hallen umfassende und mit rund 300 Ausstellern aus
dem Bundesgebiet und Ausland beschickte Ausstellung von der Bevölkerung stark be⸗-
sucht . Der Eröffnung selbst wohnten bekannte Persönlichkeiten aus dem mittelbadischen
Raum bei .

Wie schon mehrfach hingewiesen , handelt
es sich um eine Jubiläumsausstellung , wie
überhaupt das ganze diesjährige Bühler
Zwetschgenfest im Zeichen der vor 550 Jah -
ren erfolgten Marktrechtverleihung steht .
Und Vizepräsident Dr . Klöpfer hat den Kern
erfaßt , wenn er in seiner Eröffnungsansprache
meinte , daß Bühl zu jenen Städten gehöre ,
für die das Marktrecht wichtiger sei , als das
Stadtrecht . Genau das trifft für Bühl Zzu.

Lebendige Gegenwart

Das traf nicht nur gestern zu , oder vor 550
Jahren . Das wird morgen genau noch so sein
und übermorgen und in alle Zukunft . Von
Jahr zu Jahr wächst die Bedeutung und die
Größe des Bühler Marktes , woraus ersichtlich

ist , daß es nicht nur Tradition ist , was man
in Bühl feiert , sondern lebendige Gegenwart
und gleichzeitig auch Hoffnung in die Zu -
kunft . Wie sehr es Gegenwart ist , wird man

gerade in diesen Tagen erleben , wenn die

große Zwetschgenernte im Gange ist und der
nationale und internationale Versand dieser
blauen Früchte , die die Bühler ihre Königin

nennen , beginnt .

Ein „ Bodenschatz “

Die Fruchtbarkeit der Bühler Gegend ist

wahrhaftig ein von Jahr zu Jahr sich immer

wieder erneuernder „ Bodenschatz “ . Ein Schatz ,
der nie abgebaut werden kann oder versiegt .
Freilich er muß fleißig gehoben und in den

Handel gebracht werden . Aber darauf ver -
stéehen sich die Bühler . Sie leben davon und

Arbeiten dafür . Obst , Wein , Tabak , alles was

Vier Millionen Mark Hochwasserschäden
in der südbadischen Landwirtschaft

Freiburg . Das Hochwasser im Juni

dieses Jahres hat der südbadischen Land -

wirtschaft Schäden in Höhe von mehr als

vier Millionen Mark zugefügt . Nach einem

Bericht des Regierungspräsidiums Frei -

burg an die Regierung wurden davon

180 Gemeinden betroffen . Am meisten

wurden die Kreise Kehl und Lahr in

Mitleidenschaft gezogen . Auch in den

Kreisen Rastatt , Donaueschingen , Bühl

und Emmendingen entstanden Schäden “

zwischen 600 000 Mark und 250 000 . Ver - ⸗
schont wurde lediglich der Kreis Ueber -

Iingen .

Erde und Sonne und Klima und Wetter in

besonderer Harmonie in diesem mittelbadi -
schen Landstrich hervorbringen , sind die Trä -

ger des dortigen Wirtschaftslebens .
Um aber den Umfang des Bühler Marktes

kernenzulernen , muß man sich in einige
Zahlenreihen vertiefen . Da ist zunächst der

Obstbau : Nahezu 390 000 Zentner hatte man

1951 im Werte von 6 500 00 DM umgesetat .

Das War eine Spitzenleistung . Da ist aber auch

der Weinbau , und der Wert der jährlichen

Erzeugung beträgt etwa 6 bis 7 Millionen DM .

Oder der Tabakbau : 1952 wurden im Kreise

Bühl 210 ha mit Tabak angebaut . Ein Ver -

gleich mit dem obenerwähnten Weinbau , der

im Kreise Bühl etwa 500 ha beansprucht ,
läßt auch seinen Umfang ermessen und nicht
bedeutungslos werden .

Standardfrucht zwischen Kinzig und Murg

Ueber allem steht und vor allem kommt
aber die Bühler Frühzwetschge , jener Frucht ,

von der man nicht weiß , ob es nun wirklich
eine Zwetschge oder eine Pflaume ist , weil
sie die äußerlichen Merkmale beider vereint .
Seitdem 1908 erstmals etwas über 100 000
Zentner Bühler Frühzwetschgen verschickt
wurden , wurde sie von Jahr zu Jahr mehr
die Standardfrucht zwischen Kinzig und Murg
und 1951 hat man sogar 320 000 Zentner um -
gesetzt . Das ist ein Wort !

Diese Bühler Frühzwetschge ist es auch ,
die dem Bühler Markt Weltgeltung verschaffte

und die den Bau einer Großmarkthalle er -

wWirkte , die in ihrer Art wohl die größte in
Deutschland sein wird .

Aber es ist gerade diese Ausstellung , die
in sprechender Weise darauf hinweist , daß
mit dem Raume Bühl , trotz vorwiegend land -
wirtschaftlicher Orientierung auch ein reges
gewerbliches und industrielles Leben verbun -
den ist . Die Landwirtschaft wird von Ge —
werbe und Industrie sinnvoll ergänzt .

Die Ausstellung selbst mit ihren Hallen
und Fahnen und dem bunten Getriebe inmit -
ten der fruchtbaren Ebene am Rande der

Bundesstraße , auf der der Verkehr rheinab -
wärts und rheinaufwärts unaufhörlich pul -
siert und umrahmt von der mächtigen Ku -
lisse der Grinde , bietet ein prächtiges Bild .
Sie lockt , wirbt und zieht die Menschen

magnetisch an . Es werden wieder hundert -
tausend werden , die dieser Tage nach Bühl
kommen . Und sie werden es nicht bereuen .

Ffripo -

Achern : Sonntag , 9. 8. , 10 Uhr , Feldschlöß -

chen , Kreiskonferenz der SPD .

Offenburg

In Albersbösch wird weitergebaut
Wohnungsbaugenossenschaft baut 84 Wohnun gen , die Stadt 28 Reihenhäuser in sieben Blocks

Um die Durchführung der Neubauvorhaben der Wohnungsbaugenossenschaft
der Heimatvertriebenen zu ermöglichen , ist der Stadtrat bereit , in die Bau -

finanzierung die der Stadt zur Verfügung stehenden 70 Darlehensmittel einzu -
setzen und für die Erfüllung der Rückzahlungsverpflichtungen Bürgschaft zu
leisten . Dadurch ist es möglich , daß die Wohnbaugenossenschaft der Heimat -
vertriebenen ein Sonderbauprogramm von 40 Wohnungen und im normalen

Programm dieses Jahres weitere 44 Wohnungen erstellen kann . Diese 84

Wohnungen werden als Einfamilien - Reihenhäuser in Albersbösch auf einem geschlossenen
beisammenliegenden Gelände gebaut .

Entgegen der ursprünglichen Absicht , den
Weiterbau der Einfamilien - Reihenhäuser des
II . Bauabschnittes Albersbösch einer Offen -

burger Baugenossenschaft zu übertragen , be -
schloß der Stadtrat , nachdem ein größerer Teil
des Neubauvorhabens des II . Bauabschnittes
in Albersbösch durch die Wohnungsbaugenos -
senschaft der Heimatvertriebenen durchge -
führt wird , die restlichen 28 Einfamilien -
Reihenhäuser die als 7 Blocks àa4 Wohnungen
entlang der Bahnlinie zur Erstellung kommen ,
nun selbst zu erstellen . Mit dem Bau so -
wohl der Einfamilien - Reihenhäuser der Bau -

genossenschaft der Heimatvertriebenen , wie

der Neubauwohnungen , die von der Stadt ge -
baut werden , wird sofort begonnen .

Die Gendarmerie berichtet : In Oberkirch
wurde ein Arbeiter , 20 Jahre alt , festgenom -
men , weil er Altmaterial im Werte von 100
Mark stahl . — In Stadelhofen lief ein drei -
einhalb Jahre altes Mädchen einem Motorrad -
fahrer aus Hofweier in die Fahrbahn . Das
Kind wurde verletzt .

In Albersbösch wurde das erste Kind ge -
boren . In der neuen Siedlung Albersbösch
wurde der Familie Dengler , im Schwalben -

wWeg 29, ein Mädchen geboren , das den Namen
Renatè erhielt . Sie ist das erste Kind das in
der Siedlung das Licht der Welt erblickte .

Bürgermeister Dr . Schenkel überbrachte im
Namen der Stadt die Glückwünsche und ein

Sparbuch mit einem Eintrag .

Der Touristenverein „ Die Naturfreunde “ gibt
seinen Mitgliedern bekannt , daß die für heute

Freitag , vorgesehene Versammlung ausfällt .

Auf der Hauptstraße beim Rathaus , über -
holte ein Motorradfahrer aus Mannheim ein

Kuhfuhrwerk . Er streifte den Wagen und

schlug mit dem Kopf auf das Sitzbrett des

Wagens . Ein Oberschenkelbruch und schwere

Kopfverletzungen waren die Folge .

In der Grabenallee macht das Städtische

Bauamt zur Zeit eine ideale Aufteilung des

Verkehrs . Diese viel befahrene Straße wird

vom Fußgängerverkehr völlig befreit . Zur
Zeit sind die Arbeiter dabei den Radfahr -

Kehl

12 Pontons liegen im Stadtweier versenkt

Kehler Stadtweier wird gereinigt

Zur Zeit wird der Kehler

Stadtweier , ein durch Kriegs -

und Nachkriegszeit übel ver -

schmutztes Gewässer gereinigt .
Diese Arbeit wird von einem

auf zwei Pontons montierten

Bagger vorgenommen . Bei dieser

Gelegenheit werden auch zwölf Pontons , die

im Stadtweier versenkt liegen , gehoben . Die

Arbeiten sind insofern gefährdet als größere

Mengen Munition auf dem Grunde des Wei -

hers zu vermuten sind . Nach seiner Reinigung

wWird der Stadtweier wieder einer der schön -

sten Kehler Anlagen darstellen .

Leutesheim . Die am vergangenen Sonntag
veranstaltete Erntefeier durch den hiesigen

Musikverein , wies einen guten Besuch auf .

Und keiner der Besucher brauchte sein Kom -
men zu bereuen . Denn wieder einmal lieferte
der Musikverein den Beweis , daß ihre Veran -

staltungen sich sehen lassen können . Nach
zwei flott vorgetragenen Musikstücke begrüßte
der 1. Vorstand Robert Hauß die Gäste und

wünschte ihnen recht vergnügte Stunden . Der
zweite Teil des Programms War ausgefüllt
mit weiteren Chören unter Leitung des Diri -
genten Hauptlehrer Grimmig . Erfreulicher -
Weise hat sich der Männergesangverein eben -
kalls zur Verschönerung der Feier zur Ver -
kügung gestellt und erfreuten die Gäste mit
4 Märchenchören und mit 3 gemischten Chören

wie : „ Die schöne Schäferin “ , „ Wo die klaren

Bächlein fließen “ und „ Deutsche Heimat “ , die

mit gewohnter Reinheit , unter Leitung des

Dirigenten Britz vorgetragen wurden . Die

einleitende Worte des Vorstandes Robert

Hauß gingen voll in Erfüllung , denn alle An -

wesenden erlebten ein schönes Erntefest in

angenehmer Unterhaltung . Der Abschluß die -

Ser Veranstaltung bildete auf der großen Tri -

bühne ein öffentlicher Tanz .

Lohntarifverhandlungen in der Nahrungs -
mittelindustrie gescheitert

Freiburg . Die von der Industriegewerk -
schaft Nahrung , Genuß und Gaststätten , Be -

zirk Südbaden , mit der Spirituosenindustrie ,
dem Weingroßhandel , den Keltereien und der

Küfer - Innung in Südbaden geführten Lohn -

verhandlungen wurden am Dienstag ergebnis -
1os abgebrochen , nachdem auch ein vom ba -

dischen Schlichtungsausschuß gefällter Schieds -

spruch von Arbeitgeberseite abgelehnt wor -

den war . Nach diesem Schiedsspruch sollte

der Spitzenlohn von 1,32 DM je Stunde um

4 Prozent erhöht werden .

Keine Zugmaschinen für Vergnügungsfahr -
ten . Die Gendarmeriestellen in Südbaden sind

vom Regierungspräsidium angewiesen wWor-

den , die Verwendung von landwirtschaftlichen

Zugmaschinen zu überwachen und Verstöße

gegen die Bestimmung , nach der Zugmaschi -
nen nur für land - und forstwirtschaftliche

Zwecke verwendet werden dürfen , zu bestra -

fen . Das Regierungspräsidium sah sich zu

dieser Maßnahme veranlaßt , weil auf dem

Land vielfach Zugmaschinen zur Personen -

beförderung benutzt werden .

Weg ganz durchzuführen , von der Lange
Straße bis an den Stadtbuckel . Der Fuß -

weg wird in die Anlagen verlegt und erhält
einen besonderen Belag .

Neue Obstgroßmarktpreise

Zwetschgen 7 bis 11 Pfg . , Pflaumen 6 bis 18,
Mirabellen 7 bis 23, Pfirsiche 15 bis 28, Apfel
8 bis 37, Birnen 7 bis 26, Brombeeren 30 bis
40, Heidelbeeren 40, Bohnen 15 bis 20, Pfiffer -
linge 70 bis 92 Pfennig . Die Preise für
Zwetschgen und Mirabellen sind sehr stark
gesunken . In Zell - Weierbach wurde öffentlich
bekanntgemacht , Zwetschgen usw . wenn mög -
lich nicht zu ernten , wenn für einen Spankorb
mit 20 Pfund Zwetschgen nur noch höchstens
1. 50 Mark erlöst werden können . Das ist der
Ausfluß der Erhardtschen Marktwirtschaft .

Erfolgreiches Aschenbahnrennen in Offenburg

Das Aschenbahnrennen , das der Radsport -
verein Offenburg auf dem ehemaligen Jahn -
platz durchführte , wurde sehr stark bęachtet
und die vielen Zuschauer kamen alle auf ihre
Rechnung . Man erkannte sofort , daß die ein -
zelnen Rennen von guten Kräften belegt
waren . Im einzelnen wurden folgende Sieger
ermittelt : Fliegerrennen : 1. Kienle Eberhardt ,
Stuttgart ; 2. Eckerle Hermann , Steinbach ; 3.
Kienle Otto , Stuttgart ; 4. Gißler Willi , Denz -

lingen . Ausscheidungsfahren : 1. Spinner
Heinz , Offenburg ; 2. Knapps Eugen , Offen -
burg ; 3. Raupp Willi , Karlsruhe ; 4. Gries -
haber , Reilingen . Jugendrennen : Schley An -
dreas , Langhurst , 19 P. ; Herrenleben Günter ,
Windschläg , 14 P. ; Rauch Siegmund , Stein -
bach , 11 P. ; Kraft Rolf , Denzlingen , 11 P.
C- Klasse : Beyer Fritz , Offenburg , 23 P. ; Stäb -
ler Manfred , 10 P. ; Ritter Ludwig , Langhurst ,
8 P. ; Kempf Paul , Offenburg , 5 P. Mann -
schaftsrennen : Gebrüder Kienle , Stuttgart ,
48 P. ; Lang / Eckerle , Denzlingen und Stein -
bach , 24 P. ; Baumann / Grieshaber , Reilingen ,
15 P. ; Spinner / Knapps , Offenburg , 12 Punkte .

Rammersweier . Anläßlich der Jubelfeier des
Musikvereins Rammersweier wurden folgende
aktiven Mitglieder geehrt : Otto Busam , Jo -
sef Busam , Johann Séee , Franz Mai , Wilhelm

Busam , Karl Busam , Franz Weber , Hermann
Harter , Albert Mai , Otto Lauinger . Alle er -
hielten die silberne Ehrennddel . Die goldene
wWwurde übergeben an den Dirigenten Willi
Mante . Ferner erhielten 17 Gründungsmitglie -
der eine Ehrenurkunde . Zu Ehrenmitgliedern
wurden ernannt : Josef Mai , Josef Hansmann ,
Franz Jungel , Karl Eisenecker , Wilhelm Leh -
mann und Wilhelm Heilemann .

Zell - Weierbach . Am heutigen Tage vollen -
det der frühere Bahnbedienstete Bartholomà
Bieser das 80. Lebensjahr . Wohlbetreut von
Seiner Tochter und seiner Enkelin verbringt
er seinen Lebensabend . Sein Name ging ein -
stens einmal durch die ganze Prsse . Mitte der
zwanziger Jahre reichte er bei den Gemeinde -
wahlen eine Liste ein und überwachte sorgsam
den Eingang der gegnerischen . Diese kam zu
spät und durfte nicht registriert werden . So
blieb die erste allein in Gültigkeit .

Oberkirch . Die Heimatvertriebenen hielten
dieser Tage eine Versammlung ab . Hierbei
wurde mitgeteilt , daß ab kommendem Montag
die ersten Wohnungen im neuen Wohnblock
auf der Höllmatt bezogen werden können .

Bad Peterstal . Am kommenden Samstag und
Sonntag feiert die Bürgerwehr des Dorfes
Fahnenweihe . An Stelle der alten , 90 Jahre
alten , tritt nun eine neue Fahne . Die erste
wurde der Wehr von Großherzog Friedrich I .
von Baden geschenkt .

Weier . Die Firma Maier aus Hugsweier ist
dabei , im Dorf drei Feuerlöschbrunnen zu er -
richten . Es ist dies notwendig , wéeil die Ge -
meinde keine Wasserleitung hat und der Weg
bis zur Kinzig , zum Heranholen des Wassers ,
zu weit ist .

Windschläg . Die Gemeinde hat die Fest -
stellung eines Teilbebauungsplanes für die
Gewanne „ Oberrot “ und „ Unterau “ beantragt .

815 Plang liegt auf dem Rathaus zur Einsicht
auf .

Freitag , 7. August 1953

Reistcitt

70 ; ähriger Greis warf mit Pflastersteinen

Jetzt muß er 4 Monate ins Gefängnis
Das Rastatter Amtsgericht

schickt nun nach einer Verhand -

lung einen 70jährigen Mann für

4 Monate ins Gefängnis . Es hatte

treilich seinen guten Grund .

0 Denn dieser Greis pflegt heute
Dul noch mit zwölfpfündigen Pfla -

stersteinen um sich zu werfen . Einen Glaser -

meister hat er mit einem solchen Geschoß auf

Entfernung sicher zu Boden und anschließend
ins Krankenhaus geschickt .

Damit ist diese Persönlichkeit noch nicht

ganz beschrieben . Es wäre noch zu erwähnen ,

daß er häufiger über den Durst zu trinken

pflegt und über einen reichen Wortschatz von

Schimpfwörtern verfügt . Dem Steinwurf
selbst ging ein Wortwechsel zwischen ihm

und dem besagten Glasermeister und ein

Boxkampf voraus , der von dem 70jährigen
begonnen wurde .

Bietigheim feierte sein Kinderfest

Bietigheim . Mit einem großen Fackelzug
und unter Betęeiligung sämtlicher kultureller

Vereine , voran die Musikkapelle Bietigheim ,

ging es bereits am Samstagabend in den Start

des 5. Kinderfestes der Gemeinde Bietigheim .
Das Festbankett im Festzelt wurde durch die

Musikkapelle eröffnet . Anschließend folgte
die Ansprache des Bürgermeisters Heck . Der

Gesangverein Badenia , Gesangverein Froh -

sinn und Arbeitergesangverein Sängerbund
Verschönerten diesen Abend durch ihre ge -

sanglichen Darbietungen . Ebenso wirkten mit
die Frauenabteilung des Turnvereins und

die Jugendabteilung des Handharmonika -

Spielrings „ Edelweiß “ . Für die notwendige
Stimmung und den erforderlichen Humor

sorgte die Musikkapelle des Musikvereins .
Der Sonntagmorgen , der eigentliche Festtag ,
wurde mit einem Wecken wiederum durch

die Musikkapelle eingeleitet . Um 13 Uhr

konnte sich der große Gruppenfestzug mit

etwa 50 Gruppen , der alle Erwartungen
übertraf , sich zum Festplatz bewegen . Die

Darsteller und Mitwirkenden des Gruppen -
festzuges verdienen volle Anerkennung . Un -

ter dem Motto „ Alle machen mit “ wurde das

Sonntagnachmittags - Programm abgewickelt .

Michelbach . In der Gemeinde Michelbach

kindet eine Neu - Bürgermeister - Wahl statt .

Zu derselben können sich auswärtige Kandi -

daten melden .

Handwerkerbaugenossenschaft erstellt
24 Wohnungen

Gaggenau . Die vor einem Jahr gegründete
örtliche Handwerkergenossenschaft hat in der
Schulstraße einen Block mit 24 Wobnungen
mit Ein - , Zwei - und Dreizimmerwohnungen
erstellt , die vergangene Woche im Rohbau

übergeben wurden . Jede Wohnung besitzt
ein eigenes Bad und zum großen Teil einen
Balkon . Auch dieser Bau wird dazu beitragen ,
die örtliche Wohnungsnot zu mildern und
den jahrelang wartenden Wohnungssuchenden
wieder eine Möglichkeit zu geben .

Am gestrigen Montag gingen 20 Jungens
und Mädels unter Führung von Hauptlehrer
Echle auf große Fahrt in die bayerischen Al -

pen . Wanderziele sind FüssenNeuschwan -
steinPartnachklamm und der Geigenbauort
Mittenwald .

Oeffentliche Stadtratssitzung . Heute flndet
die Beratung des Haushaltsplanes in öffent -
licher Sitzung statt .

Lahr

Geld von Bausparern im Toto verspielt

Trotzdem nichts gewonnen —

An Stelle des Totogewinns 1 Jahr Gefängnis

Wegen Unterschlagung und
Urkundenfälschung verurteilte
das Schöffengericht Offenburg
am Mittwoch den Bezirksvertre -
ter einer Bausparkasse zu einem
Jahr Gefängnis . Der Vertreter
hatte bei zahlreichen Bausparern

Gelder in Höhe von 7300 DM kassiert . Er
überwies jedoch durch die Post jeweils nur
einen Teilbetrag an die Zentrale der Bau -
sparkasse . Auf den Postquittungen , die er den
Bausparern zurückgab , stellte er nachträglich
die ursprünglichen Summen wieder her . Das
unterschlagene Geld verspielte er größtenteils
im Toto . So setzte er jede Woche bis zu 200
Mark , ohne jedoch etwas zu gewinnen .

Echo aus dem Schuttertal

Seelbach . Der Kurbetrieb läuft zur Zeit auf
Hochtouren . Neue Gäste aus dem Saarland
sind eingetroffen . Es sind nun die Orte Seel -
bach , Reichenbach , Schuttertal und Schweig⸗
bhausen belegt . — Am kommenden Sonntag ,
den 9. August findet die nächste Ganztags -
Wanderung des Touristenvereins „ Die Natur -
freunde “ statt . Dieselbe führt über den Lan -
genhard nach Sulz . Samstag , den 15. August
ist alsdann die Monatsversammlung , 20 . 30 Uhr
im „ Auerbachstüble “ .

Aufheiterung

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Samstag früh :

Heiter bis wolkig , trocken . Höchsttempe -
raturen gegen 25 Grad . Nachts klar mit

Abkühlung bis unter 15 Grad . Schwache
Winde um West bis Nordwest .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 429 ( —- 3) ; Breisach 285 ( - ) ;

Straßburg 350 ( —- 20) ; Maxau 536 ( —1y ) ;
Mannheim 419 ( 4 ) ; Caub 285 ( —- 2) .



Kein Seemannsgarn :

Das erꝗte 4

in dem Farbfilmabenteuer „ Meuterei auf dem Piratenschiff “

Die Geschichte der Seefahrt ist reich an
abenteuerlichen Begebenheiten , und ihre Spban-
nenden Kapitel wurden diktiert von der Gier
nach dem Gold .

So auch vor rund hundertvierzig Jahren , als
Amerika sich anschickte , gegen die britische
Blockade auf den Meeren zu rebellieren .

„ Unsere Schiffe sind aus Holz — unsere
Männer aber sind aus Eisen “ , war die Devise
der Amerikaner , mit der sie 1812 dem mäch -
tigen , mit einer stattlichen Kriegsflotte aus -
gerüsteten Gegner den Kampf ansagten . Am
18. Juni dieses ereignisreichen Jahres brach
zwischen den beiden Staaten der Krieg aus ,
ein Krieg , dem heute keine wesentliche histo -
rische Bedeutung mehr beigemessen wird .
Dennoch verdient er beachtet zu werden , denn
den Sieg entschieden nicht nur „ die Männer
aus Eisen “ . Zum ersten Mal trat damals jene
geheimnisvolle Waffe in Aktion , die später
eine so entscheidende Rolle spielen sollte : das
Unterseeboot .

„ Wir haben uns weder einen Scherz erlaubt
noch die Geschichte gefälscht “ , sagt Regisseur
Edward Dmytryk . Er hat eine dramatische
Episode jener bewegten Vergangenheit zum
farbigen Film - Abenteuer gestaltet und zeigt
in diesem Constantin - United Artists - Film
„ Meuterei auf dem Piratenschiff “ den „ Ur -
ahn “ ! des Unterseebootes auf der Leinwand .
Das filmische Unterwasserfahrzeug ist die
historisch getreue Nachbildung der Erfindung
des Amerikaners Thomas Fulton und hat mit
den technischen Errungenschaften der Neu -
zeit nur wenig gemein .

Sie bringt es ihm bei

„ Keine Angst vor großen Tierenl “ und Du
bist erfolgreichl Ingeborg Körner und Heinz
Rühmann in dem Real - Lustspiel

Angst vor großen Tieren “ .

Dreimaeal kurz
Verboten war es Gregory Peck nach den

anstrengenden Drehstunden des Abenteurer -
Films ' „ Der Scharfschütze “ , in dem er die
Titelrolle spielt , bei seiner abendlichen Rück -
kehr ins Privatleben die Kleidung zu wech -
seln . — Diese diktatorische Maßnahme hatte
er seinen beiden ältesten Söhnen Jonathan und
Stephen zu verdanken . Sie wollten mit ihrem
„ Daddy “ Wildwest spielen , und der Held des
dramatischen Films sah sich gezwungen , ange -
sichts der zahlenmäßigen Uebermacht jedes -
mal den Kürzeren zu ziehen . Nach heißem
Kampf saß das Trio schließlich friedlich bei -
sammen , und Gregory Peck erzählte die Ge -
schichten der berühmten Scharfschützen aus
der amerikanischen Pionierzeit . Er hatte sich
eingehend mit der interessanten Lektüre be -
faßt , um sich ganz in seine schwierige Rolle
einzuleben .

„ Keine

*

Verboten war es Jean Parker , einer jun -
gen , attraktiven Darstellerin , die nach lang -
jähriger Bühnentätigkeit mit Gregory Peck in
dem Abenteurer - Film „ Der Seharfsehütze “
wieder auf der Leinwand zu sehen ist , länger
als zehn Minuten vor der Kamera zu stehen .

Der Grund : Ihr ging der Atem aus . Regis -
seur Henry King hatte darauf bestanden , daß
sie für die Rolle einer Bardame der Pionier -
zeit in ein enggeschnürtes Korsett gepreßt
Wurde .

„ Wie haben die Frauen das damals nur aus -
gehalten ] ! “ stöhnte die charmante Jean , die
mit einer Taillenweite von 62 Zentimetern

gern auf diese Prozedur verzichtet hätte .
1*

Verboten war es Regisseur Henry EKing ,
wWährend der Dreharbeiten des Abenteurer -
Films „ Der Scharfschütze “ sich ohne die für
ihn charakteristische , Baskenmütze zu zeigen .

Auch das Filmvolk ist abergläubisch . Henry
King hatte nömlich einmal scherzend behaup -
tet , daß diese Kopfbedeckung die Tarnkappe
seines Glücks gewesen sei . Und weil 85

Es ist ein Zweimann - Boot aus Holz , das mit
einer Handschraube angetrieben wird und
dessen Tauchfähigkeit auf einer Konstruktion
beruht , mit der der Holländer Cornelius van
Dreble bereits im Jahre 1625 Sensation ge -
macht hat .

In dem attraktiven Mark Stevens , der als
Kapitän den Engländern ein Schnippchen
schlägt und tollkühn die RBlockade durch -

Helmut Zacharias

bricht , in der heißblütigen Angela Lansbury ,
die auf dem Meere Stürme der Leidenschaf -
ten heraufbeéschwört , in Patric Knowles ,
einem zwiespältigen und doch mutigen Ersten
Offizier , in Gene Evans als Anführer einer
Meutererbande und in anderen bekannten
Darstellern haben die Figuren der dramati -
schen Handlung ihre überzeugende Verkörpe -
rung gefunden .

E

Der Jczzqeiger Nr . l mif Musik im Blut
Der beute 33jährige Berliner erhielt auch

tatsächlich schon mit drei Jahren von seinem
Vater , einem Komponisten und Geiger , den

Drei vom „ Singenden Hotel “

Es sind Bull Buhlan , Ursuld Justin und
Helmutk Zacharias , die ( gusdommen mit Huns
Söhncer , Rudolf Platte , Fitd Benkhoff , Rita
Paul u. a. ) einen verlotterten Hotelbetrieb in
„ Das singende Hotel “ verwandeln . Gezd von

Cæiffra hatte sie am Schnureken und Michael
Jary am

Hollywood - Mythos und Wirklichkeif
Von SeppSCchelz

Dem FEuropäer , der sich zum ersten Male
dem Mekka der Filmbegeisterten aus aller
Welt nähert , sind so viele Geschichten über
Hollywood bekannt , daß er zunächst damit 2zu
tun hat , dieses Vorwissen von sich abzuschüt -
teln , um möglichst unbefangen aufzunehmen ,

gufqeblendet
lich von seinem Glück auch die Darsteller
Profitieren , gab es lauten Protest , wenn er
ohne Baskenmütze erschien .

„ Ihr habt mich falsch verstanden “ , versuchte
sich Henry King angesichts der kalifornischen
Hitze aus der Schlinge zu ziehen . „ Ich habe sie
in Rom gekauft , als ich Prince of Foxes “
drehte , weil es in den italienischen Ateliers
kurchtbar zieht . Ieh war der einzige , der sich
damals keinen Schnupfen geholt hat . “

Liebe im Schatten

Jimmy Ringo wollte der Vergangenkeit ent -
fliehen . UVnd nur eine Frau häͤtte ihm hkelfen
können auf dem Weg in eine bessere Zu -
kunft . Doch das Schicksal wollteè es anders .
Gregory Peck und Helen Westeott spielen
die Hauptrollen des dramatischen Abenteu -

rer - Films „ Der Schkarfsckütze “ ,

ersten Unterricht , spielte als 6jähriger erst -
mals öffentlich und gastierte schon mit elf
Jahren im Rundfunk .

Wie viele heute als Jazzmusiker bekannte
Künstler kommt auch Zacharias von der ern -
sten Musik . Er war 1936 der jüngste Student
an der Staatlichen Hochschule für Musik unter
Professor Havemann und arbeitete jahrelang
im Berliner Kammerorchester unter Hans von
Benda . Trotz dieses Werdeganges war in Za -
charias das Interesse für Jazz früh geweckt
worden , und da Hanis von Benda nichts da -
gegen vorbrachte , sondern schmunzelnd die
Extratouren seines geschätzten Geigers dul -
dete , ging Zacharias sehr bald den Weg des
dem Jazz verfallenen Künstlers .

Den endgültigen Anstoß gab ein Angebot
von Odeon , Aufnahmen mit eigenem Ensemble
zu machen . Zacharias arrangierte dazu alles
Selbst , engagierte die besten damals aufzutrei -
benden Musiker und besetzte als Erster das
Cembalo im Jazz . — Die ersten Platten brach -
ten Odeon einen großen Absatz , was Zacharias
ermutigte , sich nun völlig dem Jazz zu ver -
schreiben . Von so vielen verpönt , sah er seine
Mission darin , dem Jazz in allen Gesellschafts -
kreisen Niveau und Ansehen zu verschaffen .

Der Werdegang von Helmut Zacharias seit
diesem Tage ist schnell erzählt . Er ging über
den Berliner Funk und verschiedene Tourneen
mit seinem Quintett , die er verschiedentlich
für die Alliierten bis zur Währungsreform
durchführte , schließlich 1948 nach Hamburg .
Dort nahm ihn der NWDR unter Vertrag , und
in der Hansestadt gab er schließlich auch seine
ersten eigenen Konzerte in der Musikhalle .

Seine erste Mitwirkung im Film indessen
erfolgte in München — unter Jugert in „ Hallo
— Fräulein “ . Wie Buhlen hat auch Helmut
Zacharias in dem Standardfilm der Deutschen
London „ Das singende Hotel “ eine darstelle -
rische Aufgabe zu bewältigen , was dem lie -
benswerten , mit so viel Charme arbeitenden

sicherlich neue Freunde
Wir

Was er da zu sehen bekommt . Zunächst stellt
er fest , daß der Weltbegriff Hollywood nicht
auf den Ort Hollywood begrenzt ist . Die mei -
sten Studios befinden sich nicht in Holly -
Wood , sondern in Nachbargemeinden wie Cul -
ver City , wo die mächtige Firma Metro Gold -

WIVn Mayer ihren Sitz hat , und die meisten
Stars wohnen in Beverly Hilly , wo denn auch
jene unwahrscheinlichen Traumpaläste ste -
hen , von denen immer gesprochen wird , wenn
von Hollywood die Rede ist .

Das erste , was einem auffällt , ist der Rie .
senapparat , der zu jeder Minute bereit ist , in
Aktion Zu treten . Da gibt es große Häuser mit
Kostümen aller Größen , aller Stände und EpO -
chen , mit den Uniformen aller Heere und Zei -
ten könnte eine Armee ausgerüstet werden —
und nicht selten ist es ja auch wahrhaftig eine
Armee von Komparsen , welche die Straßen
der Kulissenstadt füllt , um in vielstündiger
harter Arbeit eine Szene zu bevölkern , die in

1 Minuten am Auge des Zuschauers vorbei -
10

Aber Hollywood ist natürlich nicht nur das
Gebiet der Filmstudios , der Kulissenstädte und
der orientalischen Prachthäuser von Beverly
Hills . Hollywood ist ein lebendiges Wesen mit
Nerven , Adern , Fleisch und Blut . Das erfahre
ich , als ich mich am Abend in das bewegte
Leben dieses Stadtteils von Los Angeles stürze .

Man kann kaum einen Schritt gehen , ohne auf
eine Berühmtheit von gestern , einen Stern
von heute oder eine Hoffnung von morgen zu
treffen . In den fashionablen Restaurants sit -
zen schöne Frauen , die man für leuchtende
Sonnen am Filmhimmel hält , bis man von
einem Eingeweihten belehrt wird , daß es sich
um Tiopfräuleins handelt , und an den Bars
lümmeln mitunter salopp angezogene Bur -
schen . die gut und gerne ihre tausend Dollars
die Woche „ machen “ . Man trifft verkrachte
Existenzen , die der Meinung sind — und das
in längeren , wobldurchdachten Ausführungen
begründen —, daß die einzige Hollywood -
Tugend , die zum Erfolg führen muß , das War -
tenlcönnen sei Gie selbst warten mitunter
schon zwanzig Jahreh . Das sind die Leute , die
die Telefone der großen Filmgesellschaften
blockieren und sich jeden Tag als irgendeine
andere Spezialität anbieten , die Möchtegern -
Doubles und Rita - Hayworth - Girls , die Besit -
zer ahgerichteter Stare und abgewirtschaftete
Artisten . „ Wo viel Licht ist , ist starker Schat -
ten . “ Und in Hollywvood ist viel Licht .

1

0

ö

Die schöne Leslie ( Angeld Lansbury ) glaubt

sckon , ihr Ziel erreicht , nämlick eine Meu -

tèrei unter Anführung des ersten Offtziers

atrie Knoules ) gegen den Kapitän entfacht
zu haben . Wie aber die adufrührerischen
Pläne dieser beiden zaunickte werden und

mit Hilfe eines Vorläufers des heutigen Un -

terseebootes der Goldtransport von Amerikd

nack Frankhreich doch durekgefuhrt werden
kann , erzählt in atemloser Spannung der

Farbfilm der United Arxtists „ Meuterei auf
dem Piratenschiff “ .

Es ist der beste Film meines Lebens

sagte Fernandel von , seinem neuen Film
„ Verbotene Frucht “ , der bekanntlich mit
großem Beifall in den Berliner Festspielen
gezeigt wurde und nun auch in Mannheim
lauft . Das Publikum unserer Stadt erlebt
damit den großen Schauspieler azum ersten
Mal in einer ernsten Rolle : Landarzt Dr .
Pellegrin , der einem leichten Mädcken , der
bezdubernden Francoise Arnoul in die Vetee

gekt .

Schon nach den ersten Kilometern lauert
Gefahr . Entsetat sehen die Fruauen die ersten
Rothãute . Noch sind inre Kleider beinahe
Sonntagsmãßig , noch ennen sie nicht die
großen Schwierigkeiten , die sie
Robert Taylor und Denise Darcel
MM - Fiim „ Karawane der Frauen .

erwarten .
in dlem
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Leerer Kussenschrunkl
Der „ Fall Deutschland - Rundfahrt “

Auek vir glaubten nicht mehr an die dies -
jãhrige Deutschland - Rundfahrt , selbst , wenn
man zunächst „ wegen der Bundestagswahl “
nur eine Verlegung angekündigt hatte . Nach -
dem die Fahrt endgültig abgesagt worden ist ,
sollte man darum keine Träne vergießen .

Diese deutsche Tour 1953 war von vorne -
kerein eine verkorkste Angelegenheit und es
kRatte keinen Sinn , sie mit aller Gewalt auf
die Beine stellen zu wollen . Noch dazu in
einer so unglüchlichen Zeit , wie Mitte Sep -
tember , wo das Interesse am Radsport sai -
sonbedingt im Absinhen begriffen ist und wo
sich die meisten Straßenfahrer schon auf die
Bahnsdison umstellen .

Die Organisatoren Ratten arge Sorgen . Ein -
mal fehlten für eine zugleräftige „ Tour “ die
Fakrer , dann fehlte es am Verständnis der
Amateure fur diese „ Profi - Verunstultung “ ,
dann fehlte wieder das liebe Geld . Man
brachte schließlich 100 000 DM bei Industrie
und Städten zusammen , dock selbst das
reichte nock nicht aus , um starke Fahrer
durek gute Geldpreise und Prämien anzu -

locken . 4
Unsere besten deutschen Asse , Müller und

Hörmann , waren nickt sonderlickh an der

Deutschland - Rundfahrt interessiert . Man ver -
steht es , wenn ein Berufsfahrer uie Ludwig
Hörmann erklärt , daß er nur dort fährt , u⁰
er ordentlick verdienen kann . Aber wenn er

meint , daß auch die Tour de France ohne

Coppi geldaufen sei , dann verłennt er doch

gründlich die deutsche Situation . Franfreich
und Italien haben so viele starłke Radrenn -

fahrer , daß die „ Tour “ oder der „ Giro “ auck
okne den einen oder anderen Giganten noch

Sportlicke Erfolge sind .

In Deutschland , wo man erstllassige Pro -
s an den zehn Fingern abzäklen kann , lie -

gen die Dinge aber anders . Darum müßte
sick , wenn wenigstens 1954 eine Deutsch -
Land - Rundfahrt austandekommen soll , auch
die Einstellung einiger deutscher Berufsstru -
hgenfahrer ändern .

Kurzer Sportfunk
Der Olympiavierte über 400 Meter , K. F Haas

Nürnberg ) , wird am Sonntag zur Eröffnung der
3. Internationalen Hochschulsportwoche in Dort -
mund den Eid mit der Verpflichtung zu ritter -
lichem Kampf sprechen .

Der Präsident des Deutschen Fußballbundes
Dr . Peco Bauwens und Generalsekretär Dr .
Xandry nehmen am Wochenende in Split Qu -
goslawien ) an Besprechungen mit Vertretern der
Fußballverbände der Schweiz , Jugoslawiens
Italiens zwecks Schaffung einer laufenden Runde
internationaler Spiele für Nachwuchsmannschaf -
ten teil .

Fußballsensation durch Finnland

HelsIin k i. Mit einer Sensation wartete Finn -
land am Mittwoch durch ein 3: 3 ( 0: 2) gegen
Schweden im Gruppenspiel zur Fußball - Weltmei -
sterschaft im Olympia - Stadion zu Helsinki auf .
Schweden , das erst am 28. Mai in Stockholm ge -
gen Belgien mit 2: 3 ( 2: 3) unterlegen war , erlitt
damit einen erneuten Punktverlust und steht
in der Gruppe II , in der Schweden , Finnland und

Belgien um den einen Qualifikationsplatz für das
Finale in der Schweiz kämpfen , nach zwei Spie -
len an letzter Stelle . Es stehen allerdings noch
die Rückspiele aus , so daß für Schweden durch -

aus noch die Möglichkeit für eine Qualifikation

besteht .
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Helmul Buniz Sieger im Olymnischen Zwölikumpil
Es mußʒte im Zelt geturnt werden / Tausende von Zuschauern fanden keinen Einlaß / Theo Wied bei der letzten Uebung noch von Bantz um einen Zehntelpunkt

übertroffen ! / Adalbert Dickhut holte sich den Titel des deutschen Zwölfkampf meisters / Lena Stumpf gewann den Vierkampf der Turnerinnen

Hamburg . Bis zur letzten Uebung verlief
der Olympische Zwölfkampf sehr spannend . Der
Stuttgarter Theo Wied hatte schon bald die Füh -
rung übernommen , aher in der letzten Uebung
wurde sie ihm noch von Helmut Bantz ent -
rissen , der damit deutscher Meister im Olympi -
schen Zwölfkampf wurde . , An zweiter Stelle pla -
cierte sich Theo Wied vor seinem Bruder Erich

3 —
5 Vierter wurde der Schweizer Jack Günt⸗

ard .
Der Zwölfkampf fand unter ungewöhnlich

schwierigen Bedingungen statt , da sich Tausende
von Zuschauern im Zelt zusammendrängten und
die Geräte so eng aneinandergerückt waren , daß
die Wettkämpfer leicht in eine nervöse Unruhe
geraten konnten . Wer hier durchhielt , kann sich
wirklich als wettkampfstark ansehen . Es wurde
hervorragend geturnt . Vor allem überraschte der
Nachwuchs angenehm .

Durch lie Teilnahme internationaler erstklas -
siger Kräfte stand der Kampf um den Turnfest -
sieg in diesem sportlich wertvollsten Wettbewerb
auf einem Niveau , wie es bisher kein Kunst -
turnkampf in Deutschland erreicht hat . Günthard
( Schweiz ) , Sauter ( Oesterreichischer Staatsmei -
ster ) und der junge Deutsch - Spanier Blume be -
geisterten die fachkundigen Zuschauer ebenso
wie die in ausgezeichneter Form antretenden
deutschen Spitzenkönner , von denen sich Helmut
Bantz und Theo Wied ein aufregendes Duell um
den Sieg lieferten .

Um 13 Uhr war Theo Wied fertig gewor -
den und hatte 116,45 Punkte erreicht . Nie -
mand glaubte daran , daß Bantz , der mit drei
Uebungen zurücklag , noch aufholen würde .
Aber 9,80 Punkte im Pferdsprung ( Pflicht )
und 10 im Pferdsprung ( Kür ) sowie eine 9,9
in der letzten entscheidenden Uebung am
Reck brachten Bantz noch mit einem Zehntel -
punkt vor Theo Wied , der sich bereits als
Sieger fühlen durfte .

Theo Wied war durchaus ebenbürtig , und man
hätte eigentlich beiden den Turnfesterfolg ge -
gönnt . Da Günthard , Sauter und Blume unstreitig
zur Weltklasse zählen , ist der dreifache Erfolg
der Deutschen besonders hoch einzuschätzen .
Blume war schon nach einigen Uebungen „ ent -
deckt “ , und man verfolgte seine Darbietungen mit
gesteigertem Interesse . Als der jüngste ( 20 Jahre )
war er bald der erklärte Liebling der Massen ,
die durch ein hohes Maß von Disziplin eine Ka -
tastrophe verhinderten , da das Zelt viel zu klein
war und Tausende von außen nachdrängten .

Turnfestsieger Olympischer Zwölfkampf : 1.
Helmut Bantz ( TV Langerfeld ) 116,55 ; 2. Theo
Wied ( TSV Münster Stuttgart ) 116,46 ; 3. Erich
Wied ( TSV Münster Stuttgart ) 114,80 ; 4. Jack
Günthard ( STV Luzern ) 114,40 ; 5. Joachim Blume
( Carreras Barcelona ) 114,25 ; 6. Hans Sauter Vor -
arlberg ) 114, 20; 7. Friedel Overwien ( Essen ) 114, 15;
8. Heinz Schnepf ( Bad Kreuznach ) 113,30 ; 9. Ja -
kob Kiefer Bad Kreuznach ) 112,75 ; 10. Walter
Rodel ( STV Luzern ) 112,35 .

Auch Dickhut Zwölfkampfsieger
Der Kölner Sport - und Gymnastiklehrer Adal -

bert Dickhut holte sich zum drittenmal den
Titel eines deutschen Zwölfkampfmeisters , der
am Mittwoch beim Deutschen Turnfest in Ham -
burg vergeben wurde . Fast 600 Turner beteilig -
ten sich an diesem sehr vielseitigen Wettbewerb ,
der sieben Geräteübungen und fünf Leichtath -
letikkimpfe umfaßt . Er ist vor allem durch die
Leichtathletikübungen interessanter und schwe⸗ -
rer geworden als der Olympische Zwölfkampf .

So kam es , daß von der deutschen Turner - Spe -
zialistenklasse nur der Titelverteidiger Dickhut
zu diesem Zwölfkampf meldete . Hinter ihm wur -
den Horst Gaumann aus Niederschelden und
Norbert Kiefer aus Landau ( Pfalz ) durch ihre
guten Leistungen in der Leichtathletik 2 . und 3.

Der deutsche Zwölfkampf bestand aus Pflicht -
übungen am Seitpferd , im Bodenturnen , einem
Pflichtsprung am Langpferd , Kürübungen an
Reck , Barren und Boden und einem Kürsprung
und in den leichtathletischen Wettbewerben aus
100 - m- Lauf , Weitsprung , Hochsprung , Kugelstoß
und Schleuderballwurf - Wegen der beeng .
ten Verhältnisse in den Turnzelten konnten die

Zadiuger dud llleiu in det lelteaugliste
Der Leipziger führt über 200 m Brust /

Der französische Schwimm- Experte Francois
Oppenheim veröffentlichte seine diesjährige
Welt - Rangliste im Schwimmen , in der solche
Zeiten berücksichtigt werden , die in einem 50-

Meter - Bassin geschwommen wurden . Zwei Deut -

sche konnten sich auf den ersten Plätzen her -
vortun , nämlich die Breslauer Klaus Bo dun -

ger ( jetzt Leipzig ) und Herbert Klein .
Nach der Trennung des Brustschwimmens in

„ orthodox “ und „ Butterfly “ führt Bodinger die

Weltrangliste im klassischen Bruststil mit 2: 43,8

an vor den drei Ungarn Kuntagi 2. 44,8 , Utassy
2: 45,0 und Aradi 2: 45,7 . Der jetat in München le⸗

bende Herbert Klein steht mit 2: 38,2 hinter den

Ungarn Fejer ( 2: 35,8 ) und Tumpek ( 2: 36, ) an
drikter Stelle . Die beiden Ungarn wanden im

Gegensatz zu Klein den neuen Beinschlag ( Del-
phin - Stil ) an . In den anderen olympischen Wett -
bewerben führen folgende Schwimmer :

Männer : 100 - m- Kraul : 1. Kadas - Ungarn und

Suzuki - Japan je 57,2 ( der Olympiasieger 1952

schwamm 57,4 ) , 3. Henricks - Aüstralien 57,4 , 4.

Koga - Japan 58,0 .
em Srank 1. Konno - USA 4: 37,8 (Olympia-

Siegerzeit : 4: 30,7 ) , 2. Nyeki - Ungarn 4: 39,1 , 3.

Vamashita - Japan 4: 41,8 , 4. Csordas - Ungarn 4: 42,8 .

1500 - m- Kraul : 1. Vamashita - Japan 18127•
( Olympiasiegerzeit 18: 39,0 ) , 2. Konno - USA 18: 45,2

3. Csordas - Ungarn 18: 48,1 , 4. MeLane - USA
18: 54,0 .

100 - m- Rücken : 9
( Olympiasiegerzeit 1: 05,0 , 2.

BOzůon - Frankreich 1: 06,4
Oyakawa - USA

4. Magyar - Ung .1: 07,2 , 3. Nyeki - Ungarn 1: 07,8 ,

1: 08, 0.
Frauen : 100 - m- Kraul : 1. Gyenge - Ungarn 1. 06,7

Olympiasiegerzeit 1: 06,8 ) , 2. Temes - Ung . 1: 06,8 ,
9 und Gerard - Novak je 1: 07,4 .

400 - m. - Kraul : 1. Gyenge - Ungarn 5: 08,6 ( Olym -

piasiegerzeit 55121 ) 2 . Gerard - Novak - Ungarn
5: 20,1 , 3. Sebo - Ungarn 5: 22,0 ; 100- m- Rücken:
1. De Corte - Holland 1. 15,4 ( Olympiasiegerzeit
1: 14,3 ) , 2. Wielema - Holland 1: 15,6 , 3. Hundyafi -

Im Butterfly Klein an dritter Stelle

Ungarn 1: 16,0 ; 200 - m- Brust : 1. Killermann - Ung .
und Bruins - Holland je 2: 57,4 ( beste „ orthodoxe
Zeit “ beim Olympia 2: 54, ) , 3. Szekely - Ungarn
2: 59,4 ; 200 - m- Butterfly : 1. Gyarmati - Szekely - Ung .
2: 50,6 ( Olympiasiegerzeit 2: 51,7 ) , 2. Gyenge - Ung .
3: 01,0 .

Für den guten Leistungsstandard im Welt -
Schwimmsport spricht die Tatsache , daß die der -
zeitigen Jahres - Weltbestleistungen in fünf Dis -
ziplinen teilweise erheblich die Olympiasieger -
zeiten von 1952 unterbieten .

3000 Zuschauer die Fülle der Wettbewerbe kaum

Verfolgen .
Dickhuts Leistungen : Pferd 10, Pferdsprung 9 , 10,

Boden 9,70 , Reck 10, Barren 10, Pferdsprung - Kür
9,25 , Bodenkür 9,99 , 100 - m- Lauf 11,9 Sek . , Weit -

sbrung 6,62 m, Hochsprung 1,60 m, Kugel 11,90 m,
Schleuderball 52 m.

Ergebnisse : Turnfestsieger und Zwölfkampf -
sieger : Adalbert Dickhut Kölner Turnerschaft )
118,90 Punkte , 2. Horst Gaumann ( Niederschelden )
116,90 , 3. Norbert Kiefer CLandau ) 112,90 , 4. Her -
bert Heinz ( Gummersbach ) 110,05 , 5. Otto Haase
( Graz ) 109,25 , 6. Helmut Brungs ( Willich ) 108,65 P.

Doris Bethe Neunkampfsiegerin
Die 19 Jahre alte Frankfurterin Doris Bethe

gewann am Donnerstag den deutschen Neun -
kampf für Turnerinnen unter 184 Teilnehmerin -
nen , die in zwei Tagen in 18 Riegen antraten .
Insgesamt wurden 163 Wettkämpferinnen mit
dem Siegerkranz belohnt .

1. und Turnfestsiegerin : Doris Bethe , ( Sachsen -
hausen - Frankfurt ) 85,40 Punkte ; 2. Regina Lor -
berg ( Hannover ) 84 , 30; 3. Irmgard Woide ( Herne -
Westfalen ) 82,75 ; 4. Waltraud Rüschmann ( Elms -
horn ) ; 5. Gretel Rühs EEßlingen ) ; 6 . Marliese
Marquart ( Sachsenhausen ) .

Ueberlegener Sieg Lena Stumpfs
Die bekannte Leichtathletin Lena Stumpf

Leer - Ostfriesland ) holte sich am Donnerstag im
deutschen Vierkampf für Turnerinnen einen
überlegenen Sieg . Sie gewann mit 413,5 Punkten
vor Angela Wild ( Straubing ) . Lena Stumpf er -
reichte folgende Ergebnisse : 100 m: 12,6 S. , Weit -
sprung : 5,62 m, Kugelstoßen : 12,31 m und Schleu -
derball : 36,20 m.

Turnfestsiegerin : Lena Stumpf ( Leer ) 413,5 P. ;
2. Angela Wild ( Straubing ) 378; 3. Helga Pörsch -
mann GGagen ) 361;

Placierung der badischen Turner

Nach der am Donnerstagnachmittag herausge -
gebenen zweiten amtlichen Wettkampfliste wur -
den beim Deutschen Turnfest bisher folgende
endgültige Ergebnisse von badischen Turnern
erzielt :

10. Fritz Warng , TSV 46 Heidelberg 269 Punkete ;
12. Dr . Willi Ries , TSV 46 Mannheim 262; 18.
Greulich , Bernd TSV 46 Mannheim 256; 26. Stein -
brenner , Heinz , TSV Mannheim 247; 34. Benzler ,
Karl , TBD Pforzheim 240 ; 44. Ochs , Karl , Hei -
delberger TV 1846, 233; und Bierhalter , Franz , TV
79 Eutingen 238; 58. Sigvann , Rudi , TB Heidelberg

Freitag , 7. August 1953

Helmut Bantz , in Helsinki schon bester deutscher
Kunstturner , gewann gestern in Hamburg beim
Deutschen Turnfest den Olympischen Zwölfkampf .
Bantz ebenbürtig war der Stuttgarter Theo Wied ,
der mit nur einem Zehntelpunkt Rückstand Zweiter
wurde . Erst auf Platz 4 kam der Schweizer Olympia -
sieger Günthardt . — Unser Bild zeigt Bantz bei
einem früheren Kampf an den Ringen . ( Archivbild )

89, 223; 76. Kirschenlohr , Max , TV 1927 Eppel -
heim 213; 78. Langer , Lothar , Ver . TSCP 95/07
Karlsruhe 212,25 ; 79. Vogt , Wilfried , TSG Plank -
stadt 212; und Kraus , Werner , TSV 78 Heidelberg
212 Punkte .

60000 ler EräbHàug des Dedtocles Tdenſlestes
Mehr als 60 000 Menschen säumten am Mitt -

wochabend den in helles Scheinwerferlicht ge -
tauchten Rathausmarkt , als pünktlich um 20 Uhr
Fanfaren vom Balkon des Rathauses den Beginn
der offiziellen Eröffnungsfeier des Deutschen
Turnfestes 1953 in Hamburg ankündigten .

Während 360 Trommler und Pfeifer spielten ,
marschierten 8000 aktive Teilnehmer des Turn -
festes , die achthundert Vereine vertraten , auf
die weite Fläche des Rathausmarktes . Gleich -
zeitig nahmen Fahnenabordnungen aller Landes -
verbände vor dem Rathaus Aufstellung .

Die Grüße der Bundesregierung überbrachte
Bundesinnenminister Dr . Lehr , der an das Wort
Turnvater Jahns erinnerte : „ Ich kann mir kein
Volk denken ohne Einheit , und es gibt keine

Präsident kein Lufschneider
Anläßlich eines Bunketts kdmen der Natio -

naltrainer des französischen Schwimmver -
bandes und der Präsident des Racing Clubs
de France ins Gespräch , wobei eifrig über

die Steigerung der Durchschnittsleistungen
im Schwimmen debattiert wurde .

„ Das ist doch gar kein Problem “ , meinte
der Racing - Präsident , „ ich Rabe in meinem
Verein mindestens 100 Leute , die die 100 - m-
Kraul in 1: 13 sckhwimmen . “ Darauf gab es bei
den Schwimmevperten großes Geläckter .
Schnell wurde eine Wette abgeschlossen , de -
ren Ausgang von kalb Paris dieser Tage am
Seine - Ufer verfolgt wurde .

100 Mitglieder von Racing traten in der
Badehose an . Unter ihnen befand sich die ge -
samte Schuwimmabteilung , ferner Boxer ,
Rugbyspieler , Fechter , Schũütsen , Fußballer ,
Basketballer , Reiter , Fünflämpfer , kurz

alles , was der Verein aufzubieten hatte . Es

ging über 100X &100 - m- Freistil . Nack 2: 00,05
Stunden war der Zauber zu Ende und Racing

katte seine Wette gewonnen , denn für jeden
Schwimmer ergab sich ein Schnitt von 1: 12,9
Minuten . Wahrlick , diese Leistung ist wert⸗
voller , als so mancher offtzielle Weltrekord

Aię der ſleide ist acα uiclis eutscllieden
Zäher Kampf der Segelflieger um die kle insten Aufwind - Chancen

Beim ersten deutschen Segelflug - Wettbewerb
der Nachkriegszeit in der Oerlingshauser Heide
besteht die Hohe Schule des Segelfluges aus
Ziel - und vor allem aus Dreiecksflügen , die
über die Wendepunkte führen und schließlich
am Startgelände enden , so daß den Könnern
überhaupt keine Kosten entstehen . Die Schwie -

rigkeit des Dreieckfluges besteht darin , auch

lange Strecken gegen den Wind zu fliegen , was
bei dieser Wetterlage oft stundenlangen Kampf
Kostet .

So kämpfte der französische Meister Pierre
am Hermann - Denkmal einmal zwei Stunden , bis
er aus Baumwipfelhöhe wieder 1000 m Höhe er -
reicht hatte , um getrost den Flug über den

Teutoburger Wald fortsetzen zu können . Daß
bei diesen vorgeschriebenen Dreieckskursen ,
Strecken von 150 km zusammengeflogen wur -

den , beweist den hohen Stand des heutigen
Segelfluges . Gerard Pierre , der Gemüsehändler
aus Paris , übrigens der einzige Teilnehmer , der
die 3 Brillanten zur Gold - C als höchste inter -

Auszeichnung des Segelfluges , für
300 - Kkm- Zielflug und 5000 - m-

nationale
500 - Km- Strecke ,

Startüberhöhung trägt , blieb in diesen Dreiecks -
klügen bisher dreimal nacheinander Tagesbester ,
so daß er als Favorit für den Endsieg anzusehen
ist .

Gerade als Schlechtwetterflieger , im Wettbe⸗
werb der Sinkgeschwindigkeit und des größ -
ten Gleitwinkels der Flugzeuge , zeichnet sich
der Franzose aus . Bei der bestehenden Wetter -
lage mußten die Teilnehmer mit Zähigkeit die
kleinste Aufwindchance ausnützen , und selbst
Meister waren dankbar , wenn sie bei O, d. h.
also weder Steigen noch Fallen , kreisen konnten ,
nur um die erkämpfte Höhe zu halten .

Als sich die Wetterlage besserte , ohne wirk -
lich gut zu werden , traten die schnelleren Ma -
schinen vor allem von Haase - Herzogenrath , Ko -
mac - Jugoslawien und Hanna Reitsch - Wetzlar
mehr in Erscheinung . Der Abstand der gesam -
ten Spitzengruppe schrumpfte so zusammen , daß
man mit Spannung die letzten Tage erwarten
darf , wer Sieger im Kampf der Meister von
Frankreich , Jugoslawien und Deutschland im
motorlosen Flug wird .

Freiheit ohne FEinheit . “ Solange dieses Wort Jahns
lebendig bliebe , werde der Ruf nach der deut -
scheri Einheit nicht verhallen .

Der Hamburger Bürgermeister Max Brauer be -
grüßte die Turner im Namen der gastgebenden
Hansestadt und beglückwünschte sie , daß es
ihnen gelungen sei , in so kurzer Zeit nach dem
Kriege wieder eine echte Volksbewegung und
eine einheitliche Organisation aufzubauen .

Blitz - Ko. ten Hofis
New Kork . Der frühere deutsche Schwerge -

wichts - Europameister Hein ten Hoff besiegte in
der Nacht zum Mittwoch in New Vork den Ame -
rikaner Bill Wilson durch technischen Ko . in der
1. Runde . Nach drei Niederschlägen brach der
Ringrichter den Kampf nach 2: 58 Minuten ab ,
da nach den im Staate New FVork bestehenden
Boxregeln nach drei Niederschlägen in einer
Runde der Niedergeschlagene aus dem Kampf
genommen werden muß .

Mit diesem Blitzsieg kam ten Hoff in seinem
dritten USA - Kampf auch zu seinem dritten Ko -
Erfolg . Im März schlug er in Salt Lake City
Lonny Clark in der 2. Runde ko und im April
Al Spaulding in Las Vegas in der 8. Runde ent -
scheidend .

Klassenrekord beim Training
Die absolut schnellste Zeit am ersten Trainings -

tag zum Internationalen ADAC - Bergrekord auf
dem Schauinsland bei Freiburg fuhr am Don -
nerstag der Stuttgarter Porschefaͤhrer Hans
Herrmann . FEr erzielte mit 8: 25,56 Minuten
einen Durchschnitt von 85,6 km/std und gleich -
zeitig einen neuen Klassenrekord . Die zweit -
schnellste Zeit erzielte der Schweizer Rennwa⸗
genmeister Fischer auf einem Formel - II - Ferrari
mit 8: 38,61 Minuten .

Heinz Müller im alten Fahrwasser

Der neue deutsche Straßenmeister Heinz Mül -
ler , nahm zusammen mit Ludwig Hörmann an
der Radrundfahrt der Berufsradfahrer um West -
frankreich teil . Er wurde am Donnerstag auf der
zweiten Etappe von St . Brieuc nach Granville
über 242 km Siebzehnter . Tags zuvor landete
Müller auf dem 75. Platz .

BMW am 16 . August beim Avusrennen

Eime Woche vor der Teilnahme am „ Großen
Preis der Schweiz “ startet die BMMW- Mannschaft
am 16. August in den Solo - und Seitenwagen -
klassen beim Internationalen Avusrennen in Ber -
Iin . Werksseitig gemeldet wurden Walter Zel -
ler , während in der Gespannkategorie Wiggerl
Kraus - Huser und Wilhelm Noll - Cron an den
Start gehen .

Auch in Hannover USA - Siege
Die auf einer Europa - Tournee befindlichen

amerikanischen Leichtathleten kamen auch im
Hannoverschen Stadion zu mehreren Siegen .
Trotz kalter Witterung und Wind gab es einige
beachtliche Leistungen . So übersprang Shelton
in ausgefeiltem Rollstil 2,04 m. Der Olympiasie -
ger Mal Whitfield wurde erneut Doppelsieger :
er gewann die 800 m in 1: 49,3 Minuten vor Cryer
und dem jungen Barmer Stracke ( 1: 51,1 ) sowie die
400 m in 46,9 Sek .

Das Zusammtreffen zwischen dem deutschen
Meister Heinz Ulzheimer Frankfurt ) und dem
Amerikaner Guldreath endete mit einem Siege
des Amerikaners in 52,5 Sekunden vor Ulzhei -
mer , der mit 52,9 Sekunden die gleiche Zeit lief .
die ihm in Augsburg die deutsche Meisterschaft
brachte .

— —
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Greta Sarbo . 15 12 Y 2 Uhr .

1 „ FEIAKERMILLII . Liebling von Wien m. PaulDie Kurbel Hörbiger u. Gretel Schöfg . 13, 15, 17, 19, 21 Unr .
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spiel d. gr . Uberraschungen : „ HOLLANDMXPDEL . “

R E 5 f m. Sonja Ziemann , Gunnar Möller u. 13 Komiker
V. Format . 13, 15, 17, 19 u. 21 U. Cuxor 21. 10 U. )

Rhein old EIN HERZ SPIEL . T FALSCH “ , m. O. w. Fischer ,9 Ruth Leuwerik u. a. 18, 15, 17, 19, 21 Uhr.
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nung m. Errol Flynn , 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
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Fubrikutionsrũume Wer fährt mit !Bühler Frühzwetschgen 2 Im 23. 8. 1953, 14 Tage nach8 500 9 —20 , K 39 33 Aae
85 österreich - Camping im VW. -9 F20 , kg 3
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3 Nr. K 1400 an die „ AZ“ erbeten .
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Verbindung mit dem Heimatort nicht[ I U l
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35 Vergessen Sie deshalb nicht , vor Beginn
5 Ihrer Ferienreise mit dem unteren Abschnitt32
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BADISCHEKARTSRUHE 2 e 24 ALLGEMEINE ZEITUNGH E R R N S IfRN A S S E 2 3 Vertriebsabteilung

V

BADISCHR
„ AZ “ ALLGEMEINR ZRTrUNOGREI U

LLUH Er, 1 laulbroun üvet Karlsruhe Abt . Vertrieb

— Uhr . 3. 50 DM. Ich bitte mir wänrend meines Urlaubes die „ AZe ALLGE .3à. 8. 8. Rüdesheim —Mainz MEINE ZHruxd an folgende Adresse nachzusenden :2 Niederwald - Denkmal , 6 U.14 . — DM.

Fettheringe 10 . D0 % 2/,75
Fettheringe 10 o‚00 2/495
ölsardinen J½Club , 20 mm, Dose 50

llusece Sellagee :
Heue Fettheringe . 2 564 25
Plockwurst . . . 1009 - 42
fetter Speckk . 2000 50 Zu - und Vorname :

Die. , 11. g. quer durch den südl . Schwarzwald .Leberwurst 8 2 Triberg - Titisee —Höllental - Freiburg , 6. 30 Unr , 14 . —DM. ieee 7in Dosen , 200 9 *
11515 3 — 3 Lache über Albtal - Murgtal - Baden - Baden , Hotel bzw . Pension :4 T, 5. — DMM.
Mi. , 12. 8. Hohritt über Schwarzwaldhochstraße , 14 Uhr , 5. — DM. Straße d Nr. :Schwed . Schweizerkäse
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45

o. 20⁰0 8
hausen —Freiburg . Fahrpreis : 22 . — DRM, 3 B3BR . .
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kuhe 1%3; aIuATANVSCARITA9 Kandersteg , 14 Tage , 162 und 220. 50 DM, vom 21. 8. bis 3. 9. ,12 Tage - 155 . DM, vom 2. bis 18. 9. 53, Helmatort :Selenge Vofrafl Montreux , Genfer See : 24. bis 29. 8. und 7. bis 12. 9. , DM 128. —.Paris : 2. bis 6. 9. und 4. bis 8. 10, DM 117. —, Meran : 17. bis 22. 9. Straße und Nr. :— D 139 . —

Spanien Malorca : 14. bis 25. 9. , 4. Reise mit omnibus , Flugzeug Zustellung son wanreno des Urlaubes 2 Hause weiter7 und Schiff , 305 . — DM, AMeldeschluß : 15. August ) . erfolgen : JA / NEIN .
Verlangen sie unser Programm ! Abonnement im laufenden Monat bezahit : 1a NHH8 Freiswerte Betriebsausfluge mit modernsten Reisebussen . Sientzutreſtendes bitte streichen ,Kaiserstr . 136, Tel . 6492 u. Reiseb . Hauck , Bahnhofstr . 11 , dat0 ‚ elefon : 68415. atum . . . Unterschrift3 * ⁰RABAFTFTFRR
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